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Die Arüeitersekretäre .
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

er . Berlin . 7 . Dez . Der Reichstag beschäftigte sich auch
am heutigen Mittwoch noch mit dem Arbeitskammergesetz.
Die Situation blieb ungeklärt . Einem Unannehmbar der
Regierung zum Trotz hat man gestern schon die Eisenbahn¬
arbeiter in den Geltungsbereich des Gesetzes ausgenommen.
Heute drehte sich der Streit um die Wahlfähigkeit der Ar¬
beitersekretäre . Das Zentrum trat lebhaft für sie ein , die
Sozialdemokratie nicht minder , und eine Rede Naumanns
zeigte, daß auch die Volkspartei fest bleibt . Herr v. Bokko
(Kons.) jedoch kämpfte gegen die Arbeitersekretäre , unterstützt
vom Nationalliberalen Horn , und Staatssekretär Delbrück
schloß sich in , wie man anerkennen mutz , sachlich guten Aus¬
führungen ihnen an . Es fiel manches Lob dabei für die
Arbertersekretäre ab, aber zum Schlüsse kam doch das aber¬
malige Unannehmbar . Und es scheint nun fast so , als ob au
dieser einen Frage das ganze Gesetz scheitern sollte. Ein
großer Aufwand wäre unnütz vertan .

Um den Arbeitersekretär -Paragraphen 13 stritt man
lange , aber sachlich ruhig , so ruhig , daß droben in der Par¬
lamentarierloge ein dahin verirrtes Pärchen sanft und leise
entschlummerte. „Er schläft rechts, ste schläft links, " konnte
man die bekannten Operettentöne variieren , und die bösen
Tribünenjournalisten hatten natürlich gleich wieder eine
Scherzftage : In welchem Parlament denn schon Frauen das
passive Wahlrecht und das aktive Schlafrecht hätten ?

Endlich kam es zu einer namentlichen Abstimmung untenunter den Abgeordneten ; sie ergab 192 Stimmen für und
111 Stimmen gegen die Beibehaltung der Kommissionsbe-
kchlufse und damit der Wahlfähigkeit der Arbeiterfekretäre .Dies trotz des Unannehmbar der Regierung ! Dann ging esmit Windeseile dem Schluffe zu . Der Rest des Gesetzes wurde
fast ohne Wortmeldung erledigt . — Am Freitag beginnt die
Etatberatung .

Eine Doppel -Steuer .
Bon Dr . Otto Arendt . Mitglied des Reichstags *)

(.yiiuftönnt verboten .)
Der Streit um die Wertzuwachssteuer wird zumeist mit Uebertrci -

Lungen auf beiden Seiten geführt .
Datz das deutsche Reich berechtigt ist , vom Wertzuwachs des

Grundbesitzes eine Steuer zu erheben , sollt« nicht bestritten werden.Ob es richtiger ist , diese Steuer den Gemeinden zu überlassen,
>>as istkeine Prinzipien - , sondern eine Zweckmätzigkeitsjrage.Eine angemessene Besteuerung der mühelosen Konjunkturgewinneder großstädtischen Millionenbauern und Terrarnspekulanten solllr

*) Herr Dr . Otto Arendt gehört zu den Führern der Deutschen
Reichspartei . Wir glaubten seinen Auslassungen schon um deswillenRaum geben zu sollen , als Herr Dr . Arendt auch über den engen Par -
teirahmen hinaus als einer unserer fähigsten Parlamentarier An¬
spruch auf Beachtung seiner Gründe besitzt .

Das Königskind.
Roman von Meta Schoepp .

(2. Fortsetzung .) Nachdruck »crioten.
2 « , die Mütter haben recht . Es ist zu viel Wasser nieder¬

gegangen in den Bergen . Schreckliche Berichte dringen in die
Ebene. Von rollenden Felsblöcken, stürzenden Baumriesen , rau¬
schenden Fällend Reißende Fluten sind aus Bächlein geworden,über den Felsgrat keuchte der Sturm und stürzte sich in wüten¬der Lust die Abhänge herunter . Sein Hauch löste Blöcke, die
mürrisch seit Jahrtausenden auf ihrem Ruhesitz hockten — hin¬unter mit euch ! Hinunter ! And erschrocken stolperten sie vor¬wärts , in dummen, ungelenken Sprüngen . Sein Atem brach
stolze Stämme mit königlichen Kronen , seine Wildheit brachteTod und Vernichtung allem , was in seinem Wege sich zeigte.Ein Leichenfeld war der Vergwald - Die stolzen Kronen
gebrochen .zerzaust, die Stämme entwurzelt ; Geröll auf den
schlanken Leibern . Auf zerrissenen Wegen ' eilige Bächlein ;brückenlos die schwindelnden Abgründe . Und schauerlich klingtdas Spottlied des wüsten Gesellen ; und schauerlich tönt der
Klagegesang aus den Grüften und Spalten . Leben vernichtet !
Leben zertreten ! Hoch in den Lüften kreisen die Adler und
äugen nach den Horsten mit der königlichen Brut . Und vom
Waldmoor tönt des Mönches geisterhafter WarnungPus , undkalt rieselts einem durch die Adern bei dem gellenden Gelächterdes Sturmes . Niemand getraute sich ans Moor zu gehen, wennwie rollender Donner des Mönches Stimr ^ z .tönt .

Es war nicht immer Moor . Klar unö blau wie Gottes
Auge, so erzählt die Sage , leuchtete ein Waldsee unter Buchenund Eichen . Und Männer und Weiber wohnten an seinem Ge¬
stade mit Augen so blau wie der See ; und ihre Kinder waren
Königskinder , und starben lieber , als daß sic ihre stolzen Nacken
beugten. Ein Block ragt aus dem Moor , kahl und grau , wievon ungeschickten Händen hergerichtet. Menschenopfer — heißts

allseitig als durchaus wünschens - und erstrebenswert angesehen werden .Aber diese mühelosen Konjunkturgewinne sind Ausnahnien . Um
sie zu treffen , soll im ganzen Reich jeder Wertzuwachs des Erondüc -
sttzes zur Steuer herangezogen werden . Das ist ungerecht und sckäo-
lich . Denn der Wertzuwachs ist häufig nur ein scheinbarer. Er rst
durch Arbeit und Fleth , Betriebsamkeit und Intelligenz geschaffen oder
durch Aufwendungen und Verluste ausgeglichen. In zahlreichen Fäl
len wird eine umfangreiche Arbeit und Kosten nerarlachende Feststel¬
lung schließlich ergeben, datz gar keine Steuerpflrcht vorliegt . In einen:
pommerschen Dorf , in einem schwäbischen Städich 'u , wo von einem
mühelosen Konjunkturgewinn gar keine Rede sein kann , wird de : gesamt« Grundbesitz mit dieser Steuer beschwert , die gar nicht durch ihre
Belastung , sondern durch ihre Belästigung zu einem wirtschafrtichen
Schaden werden mutz . Gerade wegen der Unbestimmtheit ihrer Ver¬
anschlagung tritt sie zwischen Käufer und Verkäufer , er >chwert oeu
Verkauf, vermindert die Nachfrage nach Grundstücken und mithin de¬
ren Wert und führt so zu einem negativen Ergebnis , d . h . sie kostetmehr als sie einbringt .

Für die Wertzuwachssteuer sprechen theoretische Gründe , dagegen
praktische Bedenken. Diese werden im äußersten Matz ' verstärk: durchdie Ergebnisse der Wertzuwachssteuer in den Gemeinden^ di : sie
eingeführt haben .

Die Wertzuwachssteuer sollt : die Reichsumsatzstcner ersetzen . Die
Umsatzsteuer ist eine rohe Steuer , die um so härter Kifft , .a » sie die
Berfchuldimg nicht berücksichtigt . Die Zuwachssteuer är unbedingt ge¬rechter und rationeller . Aber de - Verkehr gewohnt sich an die frstenSätze der Umsatzsteuer , die große Erträgnisse kreiert , während die Zu¬wachssteuer den Krundstücksverkehr vermindert , weil Käufer und Ver¬
käufer genau wissen müssen , was sie zu zahlen und zu empfangen ha¬ben, eine unbestimmte und unbestimmbare Steuer «der :n zahlreiche !,
Fällen das Zustandekommen einer Vereinbarung erschwert. Da nun
Zuwachssteuer und Umsatzsteuer schon vielfach praktisch nebeneinander
bestehen , so sehen wir , daß in den Gemeinden , wo die Zuwachsstcu - r
eingeführt ist, diese oft weniger einträgt , als die Umsatzsteuer Rück¬
gänge aufweist. Die Gemeinden, welche die Wertzuwachssteuer einge¬führt haben , weisen meist geradezu klägliche Erträgnisse auf . Zuwei¬len bringt das erste Einführungsjahr noch namhaftere Summen , wennaber Frankfurt a . M . und Köln , die beiden Städte , welche am läng¬sten diese Steuer besitzen, 1909 117 009 bezw. 127 000 Mark Zuwachs¬steuer einnahmen , also etwa ein Drittel bis ein Viertel Mark fürden Kopf der Bevölkerung , bei gleichzeitiger starker Verminderungder Umsatzsteuer in beiden Städten , dann muß man doch befürchten, daßdie Zuwachssteuer für das Reich nicht Einnahme vermehrend , so«-dern Einnahme vermindernd wirkt .

Es ist auch nicht etwa anzunehmen, datz die Reichsfleuer schärferveranlagt , als die meisten Gemeindesteuern. Umgekehrt die Reichs¬steuer weist viel größere Abzüge nach als diese und mutz deshalb durcheine besondere Bestimmung dem Bundesrat die Befugnis geben, ste fürdie Gemeinden außer Anwendung zu bringen , die bei Zusicherungihrer Durchschnittseinnahmen vom Reiche mehr hcrausbekammen ,als ste einnehinen.
Das Reichsschatzamt hatte im Frühjahr die Erträgnisse der Zu¬wachssteuer auf Grundlage der Kommtssionsbeschlüffe, abzüglich derSonderleistungfn für die Städte , auf ü bis 0 Millionen Mark veran¬schlagt . Wenn jetzt statt dessen 13 Millionen erzielt werden sollen, somüßte angÄwmmen werden, datz die verbündeten Regierungen eineumfassende Abänderung der Kommifsionsbeschlüsse Vorschlägen wür¬de« . ' Das ist vielleicht auch beabsichtigt gewesen , stößt aber wohl aufunüberwindlichen Widerstand . So bat denn der Herr Schatzsekretärdie Abstrich « der Kommission zwar bedauert , aber er hat sich ihnen ge¬fügt . Die Mehrschätzung der Steuerregekung beruht auf den inzwischengemachten Erhebungen und kann leicht fehlsam sein . Die Einschätzungfür dt, Zuwachssteuer müßte aber um so vorsichtiger vorgenommen

— seien auf ihm den Göttern gebracht ; rauchendes Menschen¬blut — heißts — hat den Stein so grau und kahl gemacht. Unddie Menschen mit den blauen Augen und dem stolzen Nackensahen das rauchende Blut und die zuckenden Leiber und sangenwilde Totengesänge, und lauschten lächelnd, wenn der Donnererseine gewaltige Stimme erhob — der Dank für das Opfer !Da kam der Mönch und stellte sich zwischen den Donnererund das Opfer. Eines Abends stand er auf dem Felsen , der
senkrecht aus dem Meer aufragt , und erhob seine Stimme , undalle vernahmen sie ; und alle hörten , daß ein Fremder ihnen ge¬bieten wollte, die Gefesselten frei zu geben. Laut schallt seineStimme , aber lauter war der Freien Gelächter. Strahlend war
sein Blick ; aber schärfer des Schützen Augen ; ein Pfeil zittertein des Mönches Brust . Da hob er die Hand im Fall und fluchteden Mördern . Sie aber stürzten ihn hinunter in den See , und
seine Wasser spritzten hoch auf und färbten sich purpurn .Wie schrecklich der Fluch . In der Nacht brach der Sturmaus — heißts weiter in der Sage . Aber lauter als des Stur¬mes Gebrüll war eine geisterhafte Stimme , die vom Felsen her¬untertönte . Und stärker als des Donnerers Kraft war der
Fluch. Der See wuchs aus seinen Ufern und schwemmte allesLebendige hinweg. Seine Fluten aber wurden grau und trübe .Das Leben floh ihn , und Gottes Auge spiegelte sich nicht mehrin ihm ! Schlamm und Moor ist der Bergsee geworden . Wennaber die Unwetter rasen, hockt aus einsamem Felsen der Mönch,und seine hohlen Augen starren ins Leere. Und wenn jenen , dieam Bergmoor wohnen, Unheil droht , erhebt er seine Stimme ,und sie dröhnt über das Moor und bricht

'
sich an den Felsen . Sie

jagt denen, die sie Zören, kalte Schauer über den Leib ; sie isteine wilde Warnung und ein toter Schrecken. Sie bedeutet Todund Verderben . Aber wem ? Aber wem?
* * *

Das Bergmoor gehört seit zweihundert Jahren den Lislers .Und der alte Lisker mit den finsteren Augen und dem Körpervon Eisen hat ein junges Weib genommen und lacht in das

werden , als die vorhandenen Erfahrungen auf einen gleichzeitigen
Rückgang der llmsatzsteuer deuten, so daß die neue Einnahme viel¬
leicht nicht einmal ausreicht , diesen Ausfall zu decken. Ist die Zuwachs -
steuer schon an sich wenig geeignet, dauernde Ausgaben zu decken'

, weil
sie eine Konjunktursteuer ist, die bei rückläufiger Konjunktur ganz ver¬
sagen kann, so darf außerdem ihr enger Zusammenhang mit der Um¬
satzsteuer nicht außer acht bleiben. Vielleicht ist es Zufall , datz fastüberall , wo die Gemeinden die Zuwachssteuer einführten , die Umsatz¬steuer zurückgeht .

Ein Beispiel aber läßt doch annehmen , datz es nicht Zufall ist.
Nach einer Mitteilung der „Baugcwerkszcikung" betrug in Schöneberg ,das die Jnwachssteuer 1909 einführte , die Umsatzsteuer 1908/09107ö ö61 Mark , 1909/10 dagegen 662 686 Mark . In Wilmersdorfaber , wo noch keine Zuwachssteuer bestand , betrug die Umsatzsteuer1908/09 807 311 Mark . 1909/10 1226 671 Mark , ebenso erheblich stieg
sie in Charlottenburg . Hamburg und Wilmersdorf haben ganz gleich¬artige wirtschaftliche Verhältnisse. Kann man angesichts solcher Tat¬
sachen wirklich eine Reineinnahme der Reichszuwachssteuer ohne Ver¬
minderung der Reichsumsatzsteuer in Aussicht nehmen ? Ich würdees schon als finanziell günstig ansehen , wenn die Reichszuwachssteuerüberhaupt soviel einbringt , wie sie nnErhebungskosten » .Verminderungsonstiger Reichs- und Staats -Einnahmen kostet . Die als Deckung fürdauernde und steigende Reichsausgaben in den Etat eingestellten ,halte ich für finanziell sehr gewagt und für im Widerspruch stehendmit den Grundsätzen gesunder Finanzpolitik , wie ste gerade Staats¬sekretär Wermuth nachdrücklich vertritt . Ueberdies ist die Zuwachs -steuer vom Reichstag nur gefordert und von der Kommisöon nur be¬
willigt , als Ersatzsteuer für die Umsatzsteuer , nicht als neue Grund¬
besitzsteuer . lleber diesen entscheidenden Punkt ist Herr SchatzsekretürWermuth in seiner Kommissionsrede schweigend hinweggegangen undals ich in

, Kommission ihn um Aufklärung hierüber bat , gab ereine ausweichende Anrwort , etwa dahin , datz er selbstverständlich fürdie nächsten Jahre auf die Beibehaltung der Umsatzsteuer rechne . Schondas
^
bedeutet eine gänzliche Aendcrung der Situation . Denn geradedie Freunde der Zuwachssteuer im Reichstag haben die Hoffnung ge¬habt , die Umsatzsteuer durch die Zuwachssteuer zu beseitigen und nunsolle» sie die Zuwachssteuer der Umsatzsteuer hinzujligen .Doch selbst , wenn sich hierfür eine Mehrheit findet , soll dann eineBewilligung auf drei Jahre wirklich als ausreichende finanzielleDeckung für die bleibenden Hecresausgaben angesehen werden ? Wassoll dann in drei Jahren geschehen, wenn die Heeresansgaben weiterwachsen ? Wer die Zuwachssteuer auf drei Jahre der Umsatzsteuer hin -zufügt , kann sie getrost auch dauernd bewilligen . Trotz aller Ver¬sprechungen wird die Not später zu ihrer Aufrechterhaktung zwingen .Der Vorschlag Mermuths bedeutet also Hinzusügung der Zuwachs¬steuer bei Aussicht auf dauernde Aufrechterhaltung der Umsatzsteuer,also gänzliche Verschiebung der Absichten , nach denen bei der Finanz¬reform der Reichstag die Zuwnchssteuer anforderte . Die Wermuth -schen Vorschlägen enthalten mithin eine neue, einseitige Mehrbelast¬ung des Grundbesitzes, ohne jede entsprechende Heranziehung desmobilen Kapitals . Es mutz abgewartet werden, wie sich Zentrumund Konservative hierzu stellen , wenn wohl die nackte Tatsache an sieherantritt , datz es sich nicht um eine Erleichterung , sondern um eineErschwerung der Lasten des Grundbesitzes in Stadt und Land handelt .Ich habe gegen die Beibehaltung der Umsatzsteuer an sich nichts einzu¬wenden und glaube, datz eine weitere Erhöhung derselben » wenngleichzeitig der Grundbesitz gegen eine Uebermacht von Zuschlägen ge¬sichert wird , ausreichende Mittel bietet, eine wirkliche Mehreinnahmein den Etat einzustellen und durchgreifend insbesondere die Veteranen -versorgung herbeizuführen. Eine Zeitlang schien es , als ob dieserAusweg Aussichten habe, die Mehrheit im Reichstag zu gewinnen .Die Besprechungen sind aber vorerst ergebnislos geblieben . Es isteine entschiedene Mehrheit für die Zuwachssteuer vorhanden , und wennauch die dritte Lesung der Vorlage noch erhebliche Veränderungen und

Sturmesbrausen , und lacht über des Mönches Drohruf . Der alteLisker ist jung geworden, und seine Augen find hell , und der
schwere Körper ist gewachsen und der Rücken nicht mehr gebeugt .Er lacht, wenn er des jungen Weibes munteren Schritt auf der
Steintreppe hört . Wie fröhlich und flink so ein junges Weib
herumtrippelt . Man liest in einem alten Buch , dessen Blättervergilbt sind , und das in seinem Lederkleid mürrisch und ver¬braucht aussieht. Wie mürrisch und verbraucht ist seine alteWeisheit ! Und wie tot ! Man putzt die Flintenläufe und ge¬denkt der Urväter Zeiten , wenn man die Pfannen und die alten
Schlösser betrachtet, wenn man im Turm Spieße und Armbrüstesieht, die an den schwarzen eichenen Deckenbalken hängen . Allestot und grämlich. Alles sagt , es war einmal . Und doch find die
schwarzen Flecken an den Schwertern und Spießen rostige Blut¬flecke . Und doch blitzten einmal die Schwerter im Sonnenschein ,und die zerfressenen Sättel und Schärpen waren kühner Reiter
Schmuckstücke. Aber jetzt tot und leblos alles . Grämlich undfreudlos alles . Düster und schweigsam alles wie das Moor ,das träge und brütend und tückisch auf die Zeiten lauert , da dasalte Schloß feine Beute sein wird.Aber da tönt des jungen Weibes munterer Schritt , undalles erwacht aus einem Zauberschlaf . Die Flintenläufe blitzen ;die Folianten recken sich voll Würde und Stolz auf den Simsenan den Schwertern leuchten die kunstvollen Griffe , und der Son¬nenschein fällt just auf ein paar Fetzen purpurnen Samtes derSattel und Schärpen. Und sie spreizen sich und raunen in dieSchweigsamkeit — so schön waren wir ! Der alte Lisker recktsich im Lederstuhl und streicht den Schnurrbart , der gar nichtmehr so eisgrau aussteht ; streicht über das weiße, dichte Haarund seine Augen sind so froh und hell. Wie konnten die Leutenur glauben , daß sie jemals finster und drohend waren ? Aberer nimmt eine gleichmütige Miene an . So ein junges , munte¬res Weib darf gar nicht wissen, was für eine Zauberin sie ist.Darf nicht wissen , wie das Herz lacht, wenn ihre rosigen Fingersich in die sehnige , braune Hand schmeicheln . Wie das alte Herz
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mit ich glonbe Verbeffernngen bringen wird , so ist doch an der Durch¬
führung der Reichswertzuwachssteuer kaum noch zu zweifeln.

Aber Gesetze machen und Gesetze ausfiihren , ist nicht dasselbe . Der
Verkehr läßt sich nicht zwingen. Ich fürchte von den, Zuwachsstener-
gesetz einen schweren wirtschaftlichen und sinanziellen Mißerfolg ,
wahrend die Erhöhung des Umsatzstempcls wirtschaftlich wirkungslos
blieb und finanziell einen sicheren und starken Erfolg hätte . Die
Theoretiker haben gesprochen , warten wir ab , ob sie ihres Sieges froh
« erden.

Dis Abgewöhnung des Telephons.
(Von unserem Korrespondenten . )

-er . Berlin , 7 . Dez. Zm parlamentarischen Strom des Reichstags -
Pensums kommt wieder einmal die Telephonrefon » dahergeschwommen.
Die Budgetkommissio» des Reichstages hatte heute den Kompromiß -
antrag des Zentrumsabgeordnete «! Nacken mit Aenderungen in den
Kilometer -Zonen für die Ferngebühren angenommen, worauf Staats¬
sekretär Kräfte erklärte , die Wiedereinführung der 250-Kilomrter -Zone
bringe eine Unterbilanz von rund 3 Millionen , und wenn dieser Be¬
schluß in der zweiten Lesung am nächsten Samstag nicht geändert
werde, habe die Vorlage für die Regierung keinen Wert mehr.

Nun der Vorlage könnte gar kein schöneres Los beschieden sein,
als daß sie durch ein schließlich « Unannehmbar der Regierung auf
möglichst lange Zeit in der Bersenknng verschwindet. Denn ist die
Vorlage etwa in der Fassung ihres Retters Nacken, Branddirektor der
Stadt Eschweiler, eine Reform ? Ist irgend etwas daran besser ge¬
macht , als in der ursprünglichen Regierungsvorlage , die ja schon von
allen Seiten gebührend gcbrandmarkt worden ist ? Das Kompromiß
Nacken will das Pauschgebührentelephon retten . Der Teilnehmer , der
nicht mehr als 2000 Verbindungen jährlich stellen läßt , soll 75 Mark
jährlich zahlen, bei mehr als 2000 bis einschließlich 4000 Verbindungen
betrügt aber die Pauschgebühr 140 Mark usw. Diese 2000 oder 4000
usw . Verbindungen müssen aber doch einzeln gezählt werden . Also
haben wir doch hier ein „Einzrl -Grspriichstelephon" vor uns . Erst
nach einem Jahre kann man wissen , ob der Teilnehmer 2000 oder
mehr Einzelgespräche geführt hat . Wie wird also die Zahlung gehand-
habt ? Bisher wurde die Pauschgebühr vierteljährlich voraus bezahlt .
Und das ist gut so. Denn der Fiskus muß seines Geldes sicher sein.
Er kann nicht wissen , ob der Teilnehmer zahlungsfähig ist und bleibt .

Aber weiter : Der Teilnehmer weiß ebenfalls noch nicht, wie oft
im Jahre er sprechen wird und er kann auch nicht im Kopfe behalten ,
wie oft er bereits gesprochen hat . Er lebt zuletzt in beständiger Unge¬
wißheit , ob er 75 Ji oder fast das Doppelte wird zahlen müssen . Denn
in dem Augenblick , „wo er das 2001 Gespräch verlangt , sitzt der Un¬
glückliche in der höher besteuerten Klasse " . Soll er seine Gespräche
ausnotieren ? Dann wird sich ereignen , was heute schon jeder Inhaber
eines Fernsprechers mit 5 Pfennig -Sprechgebühr fast täglich erlebt :
Meinrmgslonflikt mit dem Amte darüber , ob das Gespräch gerechnet
wird oder nicht. Man weiß ja nie, woran man ist. Wird die Ver¬
bindung gezählt, wenn ich von meinem Amt aus ein anderes Amt
wünsche , das aber nicht erscheint ? Oder wenn ich zwar das andere Amt .
glücklich bekomme , nicht aber die gewünschte Nummer ? Oder wenn ich
Amt und Nummer erhalte , aber das falsche Amt , die falsche Nummer ?
Oder wenn sich der verlangte Teilnehmer nicht meldet ? In diesem
Falle z . B . , »st die bestehende llebung , daß die „hergestellte Verbin -
öuns " gerechnet wird , obwohl man seinen Zweck, ein Gespräch , nicht er¬
reicht hat . Man kann in diesem Falle allerdings an die Störungs¬
stelle appellieren , die dann vielleicht nach langem Hin und Her ent
scheidet, daß die Leitung mit dem gewünschten Anschluß gestört sei.
L? iro endlich die Verdii ^ u" g g .-r-ümet, wenn ich der angerufene Teil -
uckmer zwar neidet , aber plötz . ich eines der A -. mt- r die Verbindung
trenn ^ und da ; andere behauptet , das Schlußzeichen sei angelangt ?

Wieviele Tausend Irrtum « und strittige Fälle sind hier möglich !
Und da die Kompromißvorlag « Nacken in Wahrheit das Pauschal¬
telefon neben dem Einzelgesprächstelefon nicht rehtet, s ondern nur
maskiert , so werden die Komplikationen der Abrechnungen, der Aerger
und Verdruß ins Ungeheuerliche wachsen . Und die Wirkung : Der
Teilnehmer fürchtet sich vor dem Telefon , er schränkt sich möglichst ein.
Es wird ihm verekelt! Diese Wirkung ist ab« durchaus nach dem
Herze« der „Reformatoren " . Die Reichspostverwaltung ist zur lleber -
zeugung gekommen — man kann das jederzeit in den amtlichen Bu¬
reau ; ' auf Anfrage hören — daß „zuviel telesoni« t wird ". Der Geist
des preußischen Eisenbahnminipers von Thielen geht um. Tat doch
dieser große Volkswirt den denkwürdigen Ausspruch: „Es wird zuviel
gereist in Deutschland!"

Es ist der alte Kampf einer bureaukratischen, staatsmonopolisti¬
schen Einrichtung gegen das Bedürfnis der Zeit . Nicht Gerechtigkeits¬
gefühl und eine menschliche Regung , zu verbilligen , ist der wahre
Grund des geplanten Attentates auf das Telefon , sondern — die
Angst vor der Entwickelung! Die Telefonteilnehmrr sollen zur mög¬
lichsten Sparsamkeit in der Benutzung des idealsten Verkehrsmittels
gezwungen werden durch das Damoklesschwert der bei jedem Gespräche
fälligen Gebühren .

An dieser wirtschaftlichen Tendenz der Telrphonvorlage hat das
Kompromiß Nacken nichts geändert . Es ist ganz unerheblich , ob die
Sprechgebühr 4 oder 5 F beträgt . Es ist auch unerheblich, wenn der
Zuschlag zur Grundgebühr für Anschlüsse, die weiter als 5 Km. von
der Vermittlungsstelle entfernt sind , von 6 Jl auf 4 für 100 Mir .
herabgesetzt wird ; bei den jetzt so niedrigen Kupferprcisen müßt - sich

zittert , wenn die Schlanke sich auf die Lehne des Stuhles setzt !
Nein , das darf das junge Weib nicht wissen ! Und der alte
Lisker legt bebend den Arm um fein junges Weib und zieht sie
auf feine Knie ; und feine durstigen Lippen küssen so heiß ihren
rosigen Arm , ihren Hals , ihren Mund . Und wenn sie verwirrt
und glühend ihm entschlüpft , sind seine Blicke so voll Sehnsucht ,
so voll Verlangen , und das junge Weib weiß , welche Zauberin
sie ist. Ganz genau weiß sie

's . So flink und munter klingen
ihre Schritte auf den Steintreppen ; und die Schweißhunde , die
aus dicken Fellen um den Herrn herum in der Bibliothek liegen ,
bewegen leise die Ruten und heben die breiten Köpfe u . knurren
leise . Und Lisker lacht so froh und glücklich vor sich hin . Aber
Hege , die mürrische Hexe , die dreißig Jahre im Hause regierte ,
die lacht nicht . Ihre alten Ohren tun weh , wenn Liskers Stimme
erschallt . Ihr Herz krampst sich zusammen , wenn die Halle , die
düstere , ehrwürdige Halle von Lachen und Frohsinn widertönt .
Und wenn die Leute sagen : „Wie ist es jetzt lustig bei Euch,"

murrt sie : „Abwarten .
" Und wenn es heißt : „Wie sieht er

glücklich aus , Euer Herr, " höhnt sie : „Wie lange ? " Und fragt
man : „Warum gönnst Du 's ihm nicht ? "

, kommt bitterböse die .
Annoort : „Weil er verdorren wird an dem jungen Reis .

" Äber
die Leute wissen besser Bescheid über die alte Hege : sie haßt Li ,
weil sie jung und blond und schlank ist ; weil ihr Körper rosig
ist und ihr Wuchs wie einer Königin Wuchs . Und weil -sie selbst,
die alte Hexe , grau ist und runzlig und gebeugt ; weil sie nichr
mehr lachen kann und ihre knochigen Hände rauh sind und
schwielig ; weil sie neidisch ist , die arme , alte Hege !

Wie er brüllte , der Sturm ! Wie er fauchend im alten
Schloßhof herumtobte ! Wie er sich auf die Eibe schwang und
mit ihr sang und mit ihr rauste — und schauerlich tönte der
Warnruf vom Moor herüber .

es wahr, " fragte Li . am Kamin in der Bibliothek , „ist
es wahr , daß das ein Gespenst ist ? "

Da mo &te Lisker lachen. Wie sie sich alle gleich find , die
Seifet !

Dadifche Prrffr .
die hohe Postbehörde, wen« es wirklich nach der „Gerechtigkeit" und
„Billigkeit " ginge, zu noch niedrigeren Sätzen verstehen.

Das Publikum fürchtet nicht, wie auch heute in der Budgetkmn-
mijsion geltend gemacht wurde, die Belastnng , sondern die Belästigung ,
die Telephon-Verekelung, die in Deutschland zur selben Zeit auftritt ,
wo in anderen Ländern , wie z. D . in Schweden, das Telephon sozu¬
sagen zum Hausstand eines jeden Bürgers gehört . And deshalb ist
herzlich zu wünschen , daß die ganze angebliche Reform wegen der
angeblichen 2 Millionen Ausfall dem Staatssekretär und d« Regie¬
rung selber gründlich verekelt werden möge!

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Pressest

— Berlin , 7. Dez . Im weiteren Verlauf der Beratung und de :
Beschlußfassung über das

Arbeiiskammergesetz
begründ«

Abg. BLmelburg (Sozd .) den sozialdenwkratische« Antrag , der
die Bestimmung streichen will , daß Wahlberechtigte , die Armenunter -
ftützung beziehen, nicht wählbar sind.

Abg. Irl (Zentr .) : Wir bleiben hinsichtlich der Zulassung der
Arbeitersekretäre bei der Kominisstonssassnng.

Abg. ». Bolko (kons.) : Wir werden gegrn die Kommisfionsbe-
schlüsse sttmmen.

Abg. Horn (natl .) : Wir stimmen für die Beibehaltung des 30.
Lebensjahres und gegen Zuziehung der Arbeitersekretäre . Kommen
Arbeitersekretäre in die Arbeitskammern , dann wird sich der Unter -
nehmer ein derartiger Unmut bemächtigen, daß eine erfolgreiche Tä¬
tigkeit der Kammern ausgeschlossen sein wird .

Abg . Naumanns Fortschr . Vp .) : Der Unmut der Unternehmer
richtet sich heut : nicht mehr gegen die Arbeitersekretäre im allgemeinen ,
sondern nur gegen bestimmte einzelne Personen . Es muß aberkannt
werden, daß der Arbeiterjekretär eine überwiegende Kenntnis d :r
Arbeitsverhältnisie hat , während der Arbeiter nur den näheren Wir¬
kungskreis seiner Arbeit kennt. Seien wir also ehrlich und neben wir
dem Arbeitersekretär das pasiive Wahlrecht .

Abg. Schiffer (Zentr .) ist ebenfalls für die Arbeitersekretäre .
T>i« Arbeiter wollen Dertrauensverlonen haben , andernfalls wird das
Gesetz nicht ein Gesetz für , sondern gegen die Arbeiter .

Staatssekretär Dr . Delbrück : 8 3 in der Kommisstonsfassung ist
und bleibt für die Regierung unannehmbar (Bravo rechts) . Ich bitte ,
ihn also abzulehnen. Die Institution der Arbeitersekretäre hat im ge¬
werblichen Leben ihre Berechtigung erwiesen. Diese Sekretäre find
uns vielfach angenehme und nützliche Mitarbeiter geworden. Für die
Arbeiter sind ste unentbehrlich. Aber sind sie geeignet für die Arbeits¬
kammer? Sie können nicht zugleich entscheiden über Anträge , die sie
vielleicht selbst gestellt haben . Wir haben noch Arbeiter genug, die in
der Kammer sachliche und vernünftige Auskünfte und Urteile abgeben
können. Vielleicht wird sich später einmal über die Arbeitersekretäre
reden lassen . Ich bitte , das Zustandekommen des Gesetzes nicht zu er¬
schweren . (Bravo rechts, Bewegung .)

Die Abg. Schmidt -Berlin (Soz.) , Behrens (wirtsch. Vgg.) ,
Kiesberts (Zentr .) und Külerski (Pole ) erklären , von der
Forderung der Wählbarkeit der Arbeitersekretäre nicht abgehen zu
können.

Bei der Abstimmung wird der sozialdemokratische Antrag be¬
treffend Armenunterstützung abgelehnt .

In namentlicher Abstimmung wird hierauf die Wählbarkeit der
Arbeiter - und Berbandssekretäre mit 102 gegen 111 Stimmen ange¬
nommen und darauf der 8 13 in der Kommisfionsfasiung genehmigt.

Der Rest des Gesetzes wird ohne wesentliche Debatte in der Kom-
misstonssassung angenommen. Die vorliegenden sozialdemokratischen
Anträge werden abgrlehnt , die Resolutionen der Kommission an¬
genommen.

Damit .ist das Gesetz in zweiterBeratung erledigt .
Nächste Sitzung Freitag nachmittag 1 Uhr . (Etatsberatung .)
Schluß nach 6 Uhr.

- L- 4 _ J!LÜ_ Ü.- ■!- ■- !- —- Ml " . —

Tages -Rirndfcha«.
Deutsches Reich.

— Berlin , 7. Dez . (Tel .) Die Kommission des Reichstages für den
Gesetzentwurf betreffend die Errichtung eines Ksnsular -Gerichtshofes
beschloß nach längerer Debatte , daß dem neuen Gerichtshof sowohl die
Kolonialsachen als auch die Konfulargerichtsbarkeit in höchster Instanz
zu überweisen sein . Er soll demgemäß die Bezeichnung „Reichs¬
kolonial - und Konsulargericht " führen . Die Frage , ob
das Erricht in Berlin oder einem anderen Orte seinen Sitz haben soll,
wurde zurückgestellt .

— Braunschweig, 7 . Dez . (Te4 ) In der Sitzung der Landesver¬
sammlung wurde das Gesetz betr . die Feuerbestattung tm wesentlichen
nach den veröffentlichten Vorschlägen der Regierung angenommen .

Ein Kolonialprozeß .
- - Berlin , 7. Dez . (Tel .) In dem zweiten Beleidigungs¬

prozeß des Kaiserlichen Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika
gegen den Herausgeber der „Deutsch -Ostafrikanischen Zei¬
tung "

, von Roy , hat das mit Laien besetzte Kaiserliche Ober¬
gericht in Dar es Salem als Berufungsinstanz den Ange¬
klagten von Roy zu k Monaten und 1 Woche Gefängnis , den

„Habs noch nicht gesehen ."

„Ist denn das wahr von dem Mönch , den sie in den See ge¬
stürzt haben ? Hege sagt , zur Römerzeit haben sie einen in den
Sec gestürzt .

"

„Sicher , Li . Die Leute , die hier wohnten , haben nicht
lange gefragt , obs gefällig ist .

"

„Aber , er hatte doch recht , wenn sie Menschen mordeten " —
„Das war kein Mord , Li . Es waren ja ihre Feinde .

"

„Ja , aber er wollte sie doch retten . Er wollte ihnen doch
sagen , daß das Sünde ist ."

„Was ging es ihn an .
"

„Ach , Du willst mich nicht verstehen ! Ich meine " —
„Doch verstehe ich Dich , Li . Aber warum muß sich ein

Fremder in Dinge mischen, die ihn nichts angehen ?"

„Wenn , es sich »m einen Mord handelt " —
Warum sah er so finster aus ?
„Den Feind erschlagen , ist kein Mord , Li . Du hörst es doch .

Und wenn es Todfeinde sind , muß einer fort . Einer ist zuviel
da . Der eine hat erst Ruhe , wenn der andere fort ist . Die Erde
ist so groß — so unermeßlich groß ist die Erde . Aber der eine
ist zuviel da . Für den Todfeind ist kein Raum da auf der uner¬
meßlich großen Erde .

"
Li lauschte auf das Fauchen und Brüllen und Toben . Wie

die Aeste krachend heruntersausten auf den Steinhof . Wie schade
um die großes starken Aeste ! Wie es auf dem Turm kreischte
und heulte — als wenn gellende Stimmen keiften ; und dazwi¬
schen Gelächter und heiseres Geschrei — und wieder der Drohrus
vom Moor — der dröhnende Warnungsruf vom Felsen .

„Es ist so unheimlich, " sagte Li .
„Aber man gewöhnt sich daran ."

„Hege sagt , es bedeutet Unglück .
"

Da lachte er .
„Hat sie Dirs schon zugekrächzt ? Will sie Dir Angst machen ,

die alte Vettel ? Ist ihr Gehirn so ausgetrocknet , daß sie sonst
nichts zu sagen weiß ? Das sind so schleppende Krankheiten ,

Mittagblatt . Donnerstag de« 8. Dez. ISIS . 569

Mitangeklagten , Buchdruckereibesitzer Klein , zu 4 Wsche «
Haft und 180 cM. Geldstrafe verurteilt . Das Kaiserliche Be¬
zirksgericht hatte , wie gemeldet , gegen von Roy auf 4 , gegen
Klein auf 8 Monate Gefängnis erkannt . Die Strafe von
Roys ist demnach wesentlich erhöht , die Kleins jedoch bedeu¬
tend herabgesetzt worden , da das Obergericht als erwiesen
ansah , daß Klein völlig unter dem Einfluß von Roys gehan¬
delt habe . Der aus dem bezirksgerichtlichen Urteil bekannte
Tatbestand wurde durch die Verhandlung vor dem Ober¬
gericht in allen wesentlichen Punkten bestätigt .

Rußland .
liä Petersburg . 6 . Dez . Die Firma Krupp soll sich be¬

mühen , in Rußland zum Bau einer Fabrik für Herstellung
von Panzerplatten Konzession zu erlangen . Die „Rowoje
Wremja " regt sich darüber irr einem Artikel furchtbar auf .
weil sie in diesem Vorhaben ein weiteres Bordringen des
Deutschtums erblickt , was verhindert werden müßte , umso
mehr , als die russische Regierung die kaiserliche Zshora
suventioniere , um eine eigene Panzerplatten -Zndustrie zu
fördern .

Amerika.
Enthüllung eines Denkmals für Steuben .

— Washington , 7. Dez . (Tel . ) Gegenüber dem Weiße » Hause
wurde heute das Denlmal für den deutschen Helden der amerikanischen
Freiheitskriege , v . Steuben , den Organisator der Armee George
Washingtons , im Beisein des Präsidenten und seines Kabinetts ent¬
hüllt . Der Präsident des deutsch-amerikanischen Nationalbundes Dr .
Hexamer, hielt die Festrede. Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff
bezeichnete in seiner Ansprache das Denkmal zugleich auch als Denkmal
der unerschütterlichen Freundschaft zwischen den Bereinigten Staaten
und Deutschland. Sodann vollzog die Tochter des Präsidenten , Helen
Taft , die Enthüllung .

Nach Vorstellung des Schöpfers des Denkmals , des Bildhauers
Jäger , sprach Präsident Taft . Er führte u . a . aus : Seien die
Leistungen anderer Ausländer im Unabhängigkeitskriege vielleicht
mehr ins Auge gefallen, so seien sie jedoch nicht so wertvoll gewesen
wie diejenigen Steudens . Der Ernst und die Genauigkeit der Aus¬
bildung , die Disziplin und die Taktik der deutschen Truppen seien
ebenso außergewöhnlich gewesen in den Tagen Friedrichs des Großen ,
wie sie es jetzt seien . Das Wort „Gründlichkeit" habe sie damals ge¬
kennzeichnet und kennzeichne sie heute noch. Seit Steudens Zeiten seien
Millionen von Deutschen Amerikaner geworden . Die Tatsache, daß
die Deutschen eine so hervorragende Rolle bei dem Wachstum und der
Entwickelung Amerikas gespielt haben , findet ihre Anerkennung in
dem Beschluß des Kongreßes , dieses Denkmal zu errichten. Mit be¬
sonderer Freude begrüße er die Anwesenheit des deutschen Botschafters
als Vertreter des erlauchten Nachfolgers Friedrichs des Großen.

Nach der Feier fand alsdann eine größere Truppenparade
statt , an der die deutsch-amerikanischen Vereine der östlichen Staate «
teilnahmen .

Kadische Chronik.
cP Berghausen (A. Durlach) , 7. Dez. Auf eine bedauernswerte

Art kam der 31jährige Vrauergehilfe Wilhelm Schaub aus Rammers¬
weier ums Leben. Zur Desinfektion der Maischbottich wurde am
Montag abend ein Krug Siflural bereit gestellt. Als Bierbrauer Wag¬
ner am Dienstag morgen in den Stall trat , lag Schaub stöhnend auf
einem Strohhaufen . Er hatte , ob in selbstmörderischer Absicht oder
aus Unvorsichtigkeit steht dahin , von dem Desinfektionsmittel getrun¬
ken . Schaub starb innerhalb weniger Stunden .

) ( Schwetzingen , 7. Dez . Ein Zusammenstoß eines Auto¬
mobils mit einem Fuhrwerk erfolgte gestern vormittag in¬
folge dichten Nebels auf der Landsttaße Schwetzingen -Rv : inau
in der Nähe der Zündholzfabrik . Ein Auto , dessen Nummer
festgestellt ist, prallte gegen das mit zwei Pferden bespannte
Fuhrwerk des Bäckermeisters Philipp Jung von Plankstadt ,
Ein Ausweichen war nicht mehr möglich . Das eine Pferd
wurde zu Boden geworfen und nicht unerheblich verletzt .
Auch die Deichsel des Wagens wurde abgerissen , doch konnte
das Fuhrwerk nach einiger Zeit den Weg nach Mannheim
fortsetzen , während das Auto entgegengesetzt davonsteuerte .

Heidelberg , 7 . Dez . Am nächsten Sonntag werden die
neuerbauten Gleisanlagen zwischen Kirchheim und der Allee¬
ftrahe Heidelberg nebst den anschließenden provisorischen
Gleisanlagen , und jene der Schwetzinger Bah « zwischen
Alleestraße und llebergang Kaiserstraße dem Betrieb über¬
geben . Bon diesen Tagen ab werden die alten Gleisanlagen
nicht mehr benützt .

: , : Bühl , 7 . Dez . Mitte dieses Monats findet hier die
Esmeinderats -Erneuerungswahl nach den Bestimmungen des
bisherigen Rechts statt . Zwischen den Parteien (Zentrum
und Liberalen ) kam für diese Wahl eine Einigung zustande .
— Der Verwaltungsrat der städtischen Sparkasse ernannte
den Kaufmann Albert Ziegler von hier , zurzeit in Tauber -

diese alten , dürren , blutlosen Weiber ! Sie soll weg , wenn sie
nichts anderes zu sagen weiß !"

Es wäre kein Unglück, dachte Li , wenn sie wegkäme .
„Komm, " sagte er , „ich will Dir die dumm « Angst weg¬

küssen
' Komm , ich will Dir süße Dinge sagen ? Du hast das

reizendste Ohr , das ich jeweils sah, Li ! Da hinein sollen nur
die schönsten, süßesten Eeheimnisie geflüstert werden ! Komm ,
schöne Li !"

Und sie ging zu ihm . Sie war ja sein Eigentum - Ver¬
macht von ihrem Vater an Lisker , den alten Freund seiner Ju¬
gend . Vermacht in einem Briefe , den sie Lberbrachte . „Ich sterbe
in Frieden , wenn ich denke , daß sie bei Dir ist, " stand in dem
Brief . Was soll man mit einem so schönen, jungen Blut machen ,
das vor einem steht und ruhig sagt : „Hier bin ich ? " Man sieht,
sie ist bettelarm . Aber reich wie eine Königin in ihrer jungen
Schönheit . Man blickt in ihre trotzigen Augen , aber ihr Mund
ist so weich und lockend , und ihre Hände so heiß — und so köstlich
ihre keusche Unschuld . Was macht man mit einem so jungen
Blut ? Man heiratet die Heimatlose und macht sie zu seinem
Eigentum . Und schützt sie vor den Gefahren und Versuchungen
der Welt durch den Mantel der Ehrbarkeit und den Schill » des
guten Namens .

„Komm , Li .
"

Und sie ging zu ihm . Und er küßte sie . Aber sie lauschte
dem Brausen und wilden Gelächter in den Lüften . Und blieb
kalt in seinen Armen , und zitterte , wenn die hohle , zornige
Stimme vom Moor herübertönte . Was für ein Unglück kann es
denn geben ? dachte sie . Kann denn das Schloß einstürzen ?
Oder kann er alles Geld verlieren , daß wir arm sind , wie mein
Vater arm war ? Aber dann brauchte man nicht immer am
Moor zu sitzen und auf irgendwas zu warten . Dann braucht «
man nicht in den ehrwürdigen Räumen zu erschrecken, wenn
plötzlich etwas durch den Kamin heruntersaust , so daß man
glaubt , der leibhaftige Gottseibeiuns käme selbst durchs Ofenloch
gepoltert . Es müßte sehr schön sein , dachte Li bei ihres Mann «*
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biichoftsheim, zum Kontrolleur . — Ein durchreisender. 25
Zahre alter Schmiedegeselle aus Brandenburg brachte sich ge¬
stern abend aus der Hauptstraße , angeblich weil er keine Ar¬
beit fand , drei Schüsse in die Brust bei ; Lebensgefahr besteht
zurzeit nicht .

) : ( Durbach (A . Offenburg) , 7 . Dez . Auf Anordnung
des Lezirksarztes wurden wegen starken Auftretens der Rö¬
teln die unteren drei Klassen der hiesigen Volksschule ge¬
schlossen.

- Oberkirch , 7. Dez . Am Geburtstage der Grotzherzogin
Luise versammelten sich im hiesigen Rathaussaale die Vor¬
standsmitglieder des hiesigen Frauenvereins , um den erschie¬
nenen drei Dienstboten die von Grotzherzogin Luise gestifteten
Ehrenzeichen zu übergeben. 1) Für 25jährige treugeleistete
Dienste erhielten ein silbernes Kreuz : Susanne Hildenbrand
im Dienste bei Gutsbesitzer Herrn Holtz in Butschbach , sowie
2) Anna Vetter in Diensten bei Herrn Stadtpfarrer Seelin -
ger in Oberkirch . Für 58jährige Dienste wurden mit dem
Kranz zum goldenen Kreuze ausgezeichnet: Karoline Huber
in Diensten bei Gutsbesitzer Holtz in Butschbach .

Biberach (A. Offenburg ) , 7 . Dez . Der verheiratete
Schuhmacher Liebert kaufte sich gestern in Zell a . H . einen
Revolver. Er äußerte bei. mehreren Personen , daß er feine
Fra « und Kinder und dann sich selbst erschießen werde. Als
er abends nach Hause kam , hatte er beim Eintritt in die
Wohnstube den Revolver in der Hand ; seine Angehörigen ,
die dies sahen, sprangen teils zur Türe , teils zum Fenster
hinaus . Er schoß dreimal , glücklicherweise ohne zu treffen .
Als der herbeigerufene Polizeidierexc ihm den Revolver ent¬
rissen, sprang er in den nahen Mühlkanal . Von den Fluten
fortgerissen, schrie er jämmerlich um Hilfe , bis er heraus¬
gezogen wurde . Heute wurde Liebert in das Amtsgefänguis
nach Gengenbach eingeliefert .

: : : Lahr , 7. Dez . Ein 38jähriger städtischer Beamter
hat sich gestern in seiner Wohnung erschossen. Was den
Mann , der Witwer ist und 3 Kinder hinterläßt , in den Tod
getrieben hat , konnte noch nicht aufgeklärt werden .

0 Ottenheim (A. Lahr ) , 7. Dez . Der Taglöhner Reit -
ter von hier wurde gestern abend auf der linksrheinischen
löeite tot aufgefunden. Der Mann war nachmittags fortge-
gangen, um Holz zu sammeln, und kehrte abends nicht zu¬
rück. Auf welche Weise Reitter ums Leben kam , bedarf nochder näheren Feststellung.* Gutach (A. Wolfach ) , 7. Dez . Am letzten Montagabend stürzte ein an dem hiesigen Fabrikneubau tätiger Mon¬
teur vom 4. Stock des Gebäudes infolge Fehltritts in das
Erdgeschoß hinunter . Der bedauernswerte junge Mann erlitt
dabei doppelte Beinbrüche und schwere innere Verletzungen.Er ist seinen Verletzungen gestern erlegen.

4 = Hölzlebruck (A . Reiche» ' ) , 7. Dez . Gestern früh wurde am
Rechen des Sägewerkkanals ein Arbeiter vom Sägewerk Hölzlebrucktot aufgefunden. Ob Selbstmord oder ein Unfall vorliegt , konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden.

Konstanz, 7. Dez . Eine Kellnerin eines hiesigen Restaurantswollte sich gestern abend durch Einnahme von Sublimat das Lebe»
nehme». Der schnell herbeigerufeue Arzt ordnete die Ueberführung ins
Krankenhaus an. An dem Aufkommen des MÄchens wird gezweifelt.
— Der Kaiser stiftet jährlich dem beste» Schütze» des Unteroffizier -
ftandes in jedem Armeekorps eine goldene Uhr . Diese Ehrengabe er¬
hielt dieses Jahr im 14. Armeekorps der Unteroffizier Karl Frgel von
der 2 . Kompagnie des hiesigen Infanterieregiments Rr . 114.

Nus der Nefivenz.
Karlsruhe , 8. Dezember.

----- Aus dem Hofbericht. Der Sroßherzog hörte gestern
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Eeyb. Von 12% Uhr an meldeten sich folgende Offiziere :
vom 1 . Badischen Leibgrenadierrrgiment Nr . 109 : die Leut¬
nants Freiherr von Turckhei « genannt von Baden und von
Frankenberg und LudwigÄwrf ; Leutnant von Fries vom
1 . Badischen Leibdragonerregiment Rr . 20 ; vom Feldartil¬
lerieregiment Großherzog (1. Badischen) Rr . 14 : Oberleut¬
nant von Rippold und Leutnant von B« k ; Leutnant von Ki-
stowskq vom Infanterieregiment Markgraf Karl (7. Bran -
denburgischen ) Rr . 60, Leutnant von Beck , Leutnant FreiherrRoeder von Diersburg . Oberleutnant Send «« vom 3. Badi¬
schen Feldartillerieregiment Rr . 50, Oberveterinär Krack, bis¬
her im 2. Ostpreutzifchen Feldartillerieregiment Rr . 52, und
Oberveterinär Mayer , bisher im 2. Pommerfchen Manenregi¬
ment Nr . 9, beide in das Feldartillerieregiment Grohherzog
(1 . Badisches ) Nr . 14 versetzt. Nachmittags und abends nahmder Großherzog die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrnvon Bavo und des Ministers Freiherrn von Rarschall ent¬
gegen.

ctz Großh. Konservatorium sür Musik. Das 3. Vorspiel (Aus¬
bildungsklassen), welches am Dienstag den 6.. Dezember stattfand , hattefolgendes Programm : 1. Gondoliera und Neapolitanischer Man¬
dolinenspieler für 2 Klaviere , von C. Reinecke . (Frl . Hermine Aoen-
marg und Frl . Luise Rheinboldt ) . 2 . Prolog aus „35er Bajazzo " vonR . Leoncavallo . (Herr Jost - Hund ; Begleitung : Irl . Elisabeth Moritz) .3. Variationen B -Dur Op . 1 über den Namen Abegg von R . Schu¬mann . (Frl . Alice Krieger ) . 4. Konzert Op . 45, 2 . und 1 . Satz, vonB . Molique . (Herr Willy Eder ; Begleitung : Frl . Mathilde Roth ).5. 3 Klavierstücke ans Op . 76 von I . Brahms . (Frl . Elsa Heidrich).6. Erster Gesang des Wolfram aus „Tannhäuser " von R . Wagner .(Herr Jost Hund ; Begleitung : Frl . Elisabeth Moritz) . 7. a) BalladeAs -Dur von Fr . Chopin , b) Etüde : Waldesrauschen von Fr . Liszt. (Frl .
Emmy Karrer ) . 8. Trio Op . 66 C-Aioll sür Klavier , Violine und
Violoncello, von F . Mendelssohn-Bartholdy . (Frl . Nellie Bier , HerrOttomar Boigt und Herr Willy Eder . Nächstes Borspiel (Ausbil¬
dungsklaffen) 10 . Januar 1911, abends 6% Uhr , im Saale der Anstalt .

cf Das Verkehrshindernis . Eine treffliche Illustration zu LudwigThomas „Kohlenwagen" lieferte der gestrige, bereits von uns gemel¬dete Straßenbahnunfall an der Lammstraße . Die Elektrische faßteinen von jenen unbeholfenen und im gemächlichen Trott daherkom¬menden rundbauchigen Düngerabfuhrwagen , die sich sonst selten aufder Kaiserstraße sehen lassen und meist durch den Zirkel dem Hardt¬wald und dem Rosenhos zustreben und der hinten gerempelte Dünger¬
wagen fällt merkwürdigerweise trotz seiner Füllung ohne Beschädigungum und liegt nun als ekelhafter Riese auf dem Stratzenbahngeleisc .Hunderte von Menschen sammeln sich allmählich darum herum , eine
Ehre , die bisher einem solchen „Ealawagen " noch nie zuteil wurde .Ein Schutzmannsaufgebot mutz den Verkehr regeln , ein längerer Zugvon elektrischen Straßenbahnwagen hält bei dem Begräbnis . „Holzher, Hopp ! Holz her, Hopp !" und das schwere Ungetüm wird nach
viertelstündiger Mühe unter dnnkdarer Anerkennung des Publikumsvon dem Stratzenbahngeleise gedrückt und dann beginnt ein längeresDefile von ungefähr 40 grünen , weitzen , roten , gelben und blauen
Elektrischen und ein Hin und Her von ratlosem Publikum , das nichtweiß, in welchen Wagen es einsteigen soll und dem das auch nicht ge¬sagt werden kann. Der Unfall wäre sehr unangenehm , besonders fürdie Nachbarschaft , geworden, wenn der umgestürzte Riese sich entleerthätte , so aber genügte die kleine Dampfmaschine zur Abzapfung und
Umfüllung in einen, anderen aufrechten Riesen , der den üblen Inhaltohne Gefährdung der Nasen zum Rosenhof und aus die Felder vonNeureut brachte.

Gerichtszeitring .
© * Freiburg , 7. Dez . Der in Kriminalkreisen bereits bekannte

41 Jahre alte Kolporteur Jose ! Berger von Häusern (A . St . Blasien ) ,der sich mit Vorliebe als „Schriftsteller" bezeichnet , trieb hier wieder
fein Unwesen. Er stand heute wegen Erpressung' und Amtsanmaßungvor der hiestgen Strafkammer . Im Kaffeehause „Zum Kopf" stellteer sich als Steuerbeamter vor , frug nach einer bestinimten Kellnerin ,dieser gab er sich als Kriminalschutzmann aus , teilte ihr mit , sie seieiner strafbaren Handlung verdächtig, er habe Untersuchung bei ihrvorzunehmen. 3>abei nahm er ihr eine an der Kette getragene brosche¬artige Büchse ab, in welcher sich 15ü Mark in Gold befanden und ver¬
schwand damit . Berger , ein ehemaliger Fremdenlegionar , wurde voretwa 15 Jahren in Karlsruhe zu 3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus , inFreiburg 1899 zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt . Heute erhielt erwegen Diebstahls und Amtsanmaßung 3 Jahre Zuchthaus . Auch wur¬den ihm 5 Jghre Ehrverlust zudiktiert .

Kriegsgericht.
Hkz . Karlsruhe , 7 . Dez. 35er Kanonier (jetzige Reservist) Martusvom 30 . Feldartillerieregiment in Rastatt wurde gelegentlich einerHebung am 5 . und 6 . September bei einem Landwirt einquartiert .Ein Paar Rohrenstiefel, die sich in dem dem M . zugewiesenen Zimmerbefunden hatten , wurden laut Anklage und Bekundung des Land¬wirts , von diesem, nachdem er die Stiefel gesucht hatte , in Gegenwartde» M . in dessen Kleiderschrankentdeckt. 3)a M . zunächst den Quartier -

geber bei der Meinung beließ, daß er nicht der von seinem Wirt ge¬suchte Martus (deffen Name sich an einem im Sack befindlichen Hemdgezeigt hittte) sei, auch nicht der Inhaber des Sackes sei, so hat dasKriegsgerichtder 28. Division, das am 6. Dezember in Karlsruhe überdi« Angelegenheit verhandelte , darin den Hanptbeweis gesunden, daßM . die Stiefel in rechtswidriger Absicht sich zugeeignet habe und siebehalten wollte . M. will diese Absicht nicht gehabt haben . Er be¬
stritt auch den vom Zeugen mit bemerkenswerten Details geschildertenVorgang , wie der Sack geöffnet wurde und die Stiefel zum Vorscheinkamen, ja überhaupt bis fast zuletzt, daß die Stiefel in seinem Sack ge¬funden worden seien ; -»letzt wollte er das nicht mehr wissen.Das Kriegsgericht erachtete den mit großer Vorsicht und Eriind -
lichkeit geführten Indizienbeweis (6 Zeugen) als durchaus schlüssig,wiewohl bei den guten wirtschaftlichen Derhältuiffen des Angeklagten
bezw . seines Vaters der Zweck der Tat nicht erkennbar ist, und er¬kannte wegen Diebstahl gegeuüber eine« Quartiergeber auf 14 Tag «
strenge» Arrest und B« s«tzu«g in die 2. Klasse des Soldateaftandes .Es sah von einer Gefängnisstrafe, sowie von einer Erhöhung der
Mindest -Arreststrafe nur ad, weil M . noch nicht bestraft ist und sich
nach Bekundung seines Hauptmanns , bei dem er bis kurz vor der
Affäre Bursche gewesen war , einwandsfrei gefixt hatte , auch in
Geldangelegenheiten, deren Erledigung ihm übertragen worden war .Die gewählte Strenge des Arrests wnrd« damit begründet , daß Un-

Küffen, wenn man nicht immer die trotzige Eibe sehen müßte , die
achthundert Jahre da stand. Oder das Moor , das tausend Jahreda brütete , und das ganze alte Schloß, auf dessen Steinen Moose
wucherten, und deffen uralter Turm von grünem Efeu umspon¬nen war , als wollte das junge Leben den alten Griesgram er¬
drücken . Es müßte wunderschön fein, dachte Li , während ihrRann sie in Liebesglut an sich preßte , wenn man einmal weit
weglaufen könnte, dahin , wo es kein Moor gibt und kein Schloß
7- dahin, wo die goldene Sonne lacht und fröhliche Menschen
jauchzen — dahin , dachte Li , wo man sich nicht küssen lassen
muß und wo man nicht gehorchen muß, wemr jemand sagt :
„Komm her, Li ."

' ^ ^
(Fortsetzung folgt.) - .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
5 Berlin . 8. Dez. (Privattel .) Die Berufung des Di¬

rektors Dr . Schmieden vom hiesigen „Reuen Theater " zumIntendanten des Stuttgarter Hoftheaters steht für die nächste
Taifon bevor. Der Intendant von Stuttgart , von Puttlitz ,soll an Stelle des Intendanten von Mutzenbecher, der fein
Entlassungsgesuch trotz aller Dementis aufrecht erhält , an das
Wiesbadener Hostheater kommen . (Wir geben die Rachricht^ rt allem Vorbehalt wieder . D. R .)

— Paris , 7. Dez . (Tel .) Itzr Polarforscher Lharcot hielt heuteeinen Vortrag über seine antarktische Expedition und erklärte , dieselei unter den größten Entbehrungen und Gefahre« nach dem Säte »■** Insel Adelaide gelangt und habe dort eine große Bucht entdeckt .Der Dampfer „Lonbet" habe auf dem Alexander -Land nicht über¬
wintern können, er sei aber später dorthin znrückgekehrt und habe neues

entdeckt. Unzählige Eisberge und die Erschöpfung der Borrätetetten ihn zur Rückkehr veranlaßt .
---- Athen , 8. Dez. (Tel .) Der Inspektor der Altertümer" izandiaos . der gestern wegen unlauterer Machenschaften mit

llniuersttätsdiplomen dem Untersuchungsrichter vorgeführt

wurde, zog einen Revolver, feuerte auf den Richter , der
schwer verletzt wurde, und erschoß sich dann selbst.

Ludwig Knau» P.
---- Berlin , 7, Dez. (TelZ Pros, Ludrchg Knaus ist

heute abend gestorben .

Professor Ludwig ätuuu.
Im 82. Lebensjahre ist der Künstler gestorben, der vor 30—50

Jahren als der Maler des deutsche» Bürgerhauses angesehen werden
durste und deffen Bilder gleich denen Defreggers und Vantiers vonden illustrierten Familienblättern « ie kaum ei» jyjtexfi » bevoyMt

_ _ _
SeitrL

redlichleit gegen Quartiergeber, die in der Einquartierung liegendewirtschaftliche Last diese besonders drückend mache.
Die Moabiter Krawalle vor Gericht.

— Berlin , 6 . Dez . Bei der heutigen Zeugeneinvernahmebekundeteder Zeuge Ho ff mann über die Vorgänge am 28 . September inder Waldstratze u . a . : Die Leute wurden wiederholt von den Schutz¬leuten mit gezogenen Säbeln verfolgt und mehrfach in die Häuser ge¬trieben . Wen die Schutzleute erreichten, dem gaben sie einen Säbel¬
hieb über das Kreuz. Auch die Kriminalbeamten hätten tüchtig los -
grfchlagen . Wo diese herkamen, wußte inan überhaupt nicht ; sie hiebe«immer mit Stöcken auf die Leute, die zumeist in den Häusern wohnten /in die sie heinein wollten. Der Zeuge berichtet noch über einige Spezial - '
fälle , in denen nach seiner Wahrnehmung anscheinend ganz unschuldig«
Personen von Schutzleuten und Kriminalbeamten mit Säbelhieben ba >
dacht worden sind . So sei ein älterer Mann , der ganz allein daherkam,ohne ersichtliche Veranlassung von einem Schutzmann niedergeschlagenworden und habe mehrfach gerufen : „Ich habe doch gar nichts getan ! " '
Der Schutzmann habe ihm geantwortet : „Das ist mir ganz egal !" Als :
der Mann sich wieder erheben wollte, habe noch ein Schutzmann auf -
ihn losgeschlagen. Der Zeuge habe hingehen wollen, um ihm zuhelfen, da wurde ihm aber gedroht , daß er auch eins mit dem Säbelbekommen würde.

Der Zeuge Papierhändler Dietz bezeugt gleichfalls, daß ver-
schiedene Leute von den Schutzleuten geschlagen worden sind. Die ,Sache , spielte sich in der Waldstraße so ab : es kamen plötzlich Leute ,
gerannt , meist junge Leute, hinter denen in einem gewiflen Abstanddie Schutzleute sichtbar waren , als die Straße schon ziemlich leer war .Leute , die von der Turmstraße nach der Wielefstratze wollten , wurden
geschlagen: er hatte den Eindruck, daß dies wohl Leute waren , die
nicht ahnten , daß sie sich in Gefahr befanden. Ein Mann , der von
einem Kriminalbeamten angefahren worden : „Was haben Sie hier
noch zu stehen ?"

sei von einem Schutzmann mit dem Säbel rechts undlinks gehauen worden, obgleich er keinerlei Widerstand leistete.
Rechtsanwalt Heine : Wie war wohl denn die Meinung der

ruhigen , anständigen Einwohner über die ganzen Vorgänge gewesen?War man nicht erregt über das Borgehen der Polizei ? — Zeuge : Es
herrschte eine allgemeine Erregung . Die meisten find der Ansicht, daßdie ganze Sache gar nicht so schlimm gewesen wäre , wen« nicht bte :
Polizei so scharf vorgegangen wäre . Man ist der Meinung , daß es -
natürlich ganz recht gewesen wäre , wenn die Schutzleute die wirklichen
Exzedenten verhaftet hätten , daß es aber unrecht war , so ganz wahl¬los dreinzuschlagen,

Rechtsanwalt Dr . Rosenseld : Hatten Sie nicht den Eindruck,daß diejenigen , die wirklich etwas gemacht hatten , sich eiligst in Sicher¬heit zu dringen wußten, und die , die ohne Schuld waren , von den
Schutzleuten geschlagen wurden? — Zeuge : Jawohl , das ist richtig . —
Zeuge Wachtmeister Koch halt es nicht für möglich , daß an dem Tage ,an dem er in der Waldstraße etwa zehn Akann zu kommandieren hatte ,
solche Mißhandlungen vorgekommensein könnten. Die Beschimpfungender Polizei seien ganz schauderhaft gewesen ; obgleich geworfen , ge¬
schossen und fortgesetzt geschimpft wurde, seien die Schutzleute nicht mit
gezogenen Säbeln vorgegangen. Daß Schutzleute ohne Grund auf das
Publikum losschlagen, käme überhaupt nicht vor . — RechtsanwaltDr . Rosenseld : Wollen Sie dies auf Ihren Eid nehmen ? —-
Zeuge Koch : Auf meinen Eid kann ich das nicht nehmen , ich weistaber nicht, daß so etwas vorgekommen sein kann .

Wachtmeister Koch und der Zeuge Dietz werden einander gegen-
übergcstellt . Letzterer bleibt dabei, daß er — entgegen der BehauptungKochs — Schutzleute mit gezogenen Säbeln gesehen habe .

Mechaniker Edmund Frost hat am 28. September folgende
Beobachtungen von seinem Balkon aus gemacht : Ich sah , daß sich dasVolk ansammelte und im Gegensatz zum Tage vorher sich abwartrnd
verhielt , was die Schutzleute taten . Das Volk verhielt sich an diesem
Tage ruhig . Aus das Zeichen eines Polizeioffiziers wurde dann vc^rden Schntzlenten blank gezogen , und die Schutzleute stürzten sich auf bic
Masten . Ein Mann kam ruhige« Schrittes daher , ohne sich umzusehen ,er wurde von einem Schutzmann erreicht und so geschlagen , daß er wie
vom Blitz getroffen zu Boden sank. 35er Schutzmann beugte sich über
ihn , ließ ihn aber liegen, dann kamen zwei Zivilisten und- trugen den
Mann fort . Ich war über den Vorfall ganz entsetzt und empört , das
Herz schlug mir bis zum Halse, und ich sagte zu meinen Kindern : „Dakann man sehen , was der Bürger für Wert hat , er wird wie ein Hund
niedergeschlagen. Da hat man nun ein Menschenleben hindurch gegendie Sozialdemokratie gekämpft und nun muß man sehen , wie die:
Sozialdemokraten neues Master auf ihre Mühle erhalten ! " — Bors .:
Haben Sie auch Schüsse gehört? — Zeuge : Ja , aber ich habe darüber !
sonderbare Beobachtungen gemacht . Ich sah einen Mann auf den
Schienen stehen , der anscheinend gar nichts tat . Als dann aber ein
Wagen nahte , ging er weg , und als der Wagen über die Stelle fuhr ,die der Mann eben verlassen hatte , gab's einen Knall und der Wagenswar in Rauch gehüllt . Ich beobachtete dann diesen Mann und nahm :den gleichen Vorgang ein zweitesmal wahr . Ferner habe ich folgendes

'
gesehen : An der Haltestelle vor dem Hause Turmstraße 55 blieb ein ,Mann stehen, ein Schutzmann ging langsam an ihn heran , ein anderer ,näherte sich gleichfalls, und nun wurde der Mann geschlagen , daß er zrpBoten sank. Ferner : Von der Eotzkowskibrücke her kam eine alte Fra «
mit allen Zeichen der Aengstlichkeit . Als sie in die Turmstraße links
einbiegen wollte , bekam das alte Mütterchen einen Hieb mit einem
Säbel , daß sie zu Boden sank. Auf weitere Fragen des Rechtsanwalts
Heine erwidert der Zeuge, daß an den vorhergegangenen Tagen , dem
26. und 27 . September , sich die Schutzleute ganz korrekt verhalten

wurden . Eeborrn am 5. Oktober 1829 zu Wiesbaden , studierte Lud¬
wig Knaus in Düsseldorf unter W. Schadow und P . Sohn , um dann
zu der deutschrn Empfindung , deren künstlerische Gestaltung er wohl
hauptsächlich Sohn verdankte, in Paris noch die sichere französische
Beobachtung und Malerweise hinzuzugewinnen. Schon vor dem Pariser
Aufenthalt erregte der 21jährige Aufsehen mit einem Bilde „Bauern¬
tanz " ; das im nächsten Jahr gemalte Bild „Die falschen Spieler "
mußte er sogar mehrmals wiederholen — die Kunstmuseen 3» Düffel-
darf und Leipzig weisen beide das Bild des jungen Malers auf —
und ebenso großen Eindruck machte das „Leichenbegängnis im Dorfe"
(1852 ) . Sein in der Pariser Zeit entstandener „Spaziergang im
Parke " wurde von der französischen Regierung für die Galerie Luxem¬
bourg angekaust ; nach Deutschland hin aber wirkte von dort am
« Listen „35ie goldene Hochzeit" (1858) und „die Taufe" (1859) .

I « Jahre 1861 kehrte Knaus wieder nach Deutschland zurück,
Retz sich in Düsseldorf und später in Berlin nieder , wo er bis 1884
eines der Meisterateliers der Akademie leitete. Man braucht nur
eine Anzahl Namen seiner inzwischen dort entstandenen Bilder zu»ennen — und sofort werden die Erinnerungrn früherer Tage bei uns
lebendig werden : ,T >ie Raufer von Paffeyer" (1863), „Durchlaucht
auf Reisen " (1867) , „Wie die Alten sungen , so zwitschern die Jungen "
(1869 ) , „Die heilige Familie aus der Flucht" (1876) , das Spielerbild
„Auf schlechten Wegen" (1876) , „Das widerspensttge Modell "

, „Der
Frnhlingsreigen "

, „Hinter den Kulissen " (1880) , „Bacchanttn " (1883) ,„Daniel in der Löwengrnbe" (1891) .
Knaus ' Hauptgebiet , das geht auch aus der obigen Aufzählunghervor , war das Genrebild, das die harmlos -ftöhliche und auch die

sentimentale Idylle bevorzugte. Als Porträtift , so mit den Bildernvon Helmholtz, Mommsen, Emil Rittershaus rc ., trat er indessen eben¬
falls mit nachhaltiger Wirkung hervor. Die junge Zeit mag glaube »,te » greisen Künstler in manchem überflügelt zu haben , — er selbstbedeutete in der Blütezeit feines Wirkens einen Ruhm der deutschenMalerei — und das Gedächtnis an den liebenswürdigen Meister wirddarum in Ehren gehalten werden.

Der Duell- Streit Bernhard . Sering .
-- Berlin 7. Dez . Zu dem heutigen Kolirx drs Prof . Bernhard ,v. i . ren außerordentlich viel« Zuhörer erschiene«, die den Pr -icFor tsKr *
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hätten . — Rechtsanwalt Heine : Wurde denn die Polizei bedroht , als
Las Mütterchen niedergeschlagen wurde ? — Zeuge : Rein .

Buchdruckereibesitzer Auge hat am 28. September gesehen , datz
Kriminalbeamte auf Leute, die vor den Häusern standen, lossprangen ,
mit Gummiknüppeln auf sie losschlugen und riefen : „Was habt ihr
hier zu stehen ?" Am Tage vorher sei aus der Schutzmannskette plötzlich
ein Schutzmann herausgesprungen und habe auf einen Mann los¬
geschlagen , datz dieser hinfiel , und dann habe er auch noch auf ihn los¬
geschlagen . — Auf eine Frage vom Berteidigertisch erklätte der Zeuge
noch, datz nach dem allgemeinen Eindruck, den die Anwohner erhalten
haben , die Schutzleute vom Dienstag an zu scharf vorgegangen seien .
Ihm . selbst sei , als er ruhig auf dem Balkon stand, mit der Pistole
gedroht worden , wenn er nicht weggehe.

; Nach wetteren Erörterungen , die nur bereits gesagtes wiederholen,
wurde die Sitzung vertagt .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

= Berlin , 8 . Dez . (Privattel . ) In der Frage der am
Dienstag beschlossenen Unterstellung der Eisenbahnarbeiter
unter das Arbeitskammergesetz wird voraussichtlich das Beto
der Regierung die gewünschte Wirkung haben . Das Zentrum
wird bei der dritten Lesung nunmehr gegen die Einbeziehung
der Eisenbahmarbeiter stimmen, da man hofft , datz die Re¬
gierung in der Frage der Wählbarkeit der Arbeitersekretäre
den Wünschen des Reichstags entgegenkommen werde. (Berl .
Morgcnpoft .)

:■= Lübeck, 7. Dez . Zum präsidierenden Bürgermeister
von- Lübeck für 1911/12 hat die heutige Senatssitzung den
Grotzkaufmann Senator Hermann Eschenburg gewählt.

= Retz, 7 . Dez . Ein Unteroffizier der Maschinengewehr¬
abteilung des Infanterieregiments Rr. 13V wurde wegen
Spionageverdachts verhaftet. Den Blättern zufolge hat der
Unteroffizier eingestanden , von einem französischen Spion für
die Auslieferung eines Maschinengewehrlaufes bereits 4VV dl
erhalten zu haben ; die Auszahlung der Restsumme von 600 di
habe in dem Augenblick erfolgen sollen , als er verhaftet
wurde . Der französische Spion ist entkommen.

— Wien , 7. Dez . Das Abgeordnetenhaus hat heute die erste Lesung
des Budgetprovisoriums beendet und das Provisorium dem Budget -
«nsschuß überwiesen.— Paris , 7 . Dez . Der beratende Ausschuh des obersten
Landwirtschaftsrates hat die Erklärung beschlossen , datz kein
Grund vorliege» irgend welche Beschränkungsmatzregeln bezüg¬
lich der Ausfuhr französischen Viehes nach Deutschland oder
dem Auslände zu ergreifen.

= . Brüssel , 7. Dez . Da der günstige Gesundheitszustand
der Königin anhält , wird erst in den nächsten Tagen wieder
ein Bulletin veröffentlicht werden . Die Abendblätter mel¬
den, die Königin werde am 1v. Januar eine Reise nach dem
Süden antreten.

= Brüssel , 7. Dez . Die Deputiertenkammer hat heute
die Adresse , in der die Thronrede in allen ihren Teilen ge¬
billigt wird, mit 66 gegen 39 Stimmen angenommen . Alle
Amendements, namentlich diejenigen, die den obligatorischen
Schnlunterricht und eine Wahlreform verlangen, wurden ab-
gelehnt.

— Haag, 7 . Dez . Der Besuch des Königs von England und des
Präsidenten Fallieres , auf die der Minister des Aeutzern gestern in der
Kammer hingewiesen hat , wird nicht vor dem Sommer 19M erwartet .
Die Gäste werden in Amsterdam empfangen werden . Vorher begibt
sich die Königin zum Besuch des Königs und der Königin der Belgier
«ach Brüssel.

Vom englischen Wahlkampf.
---- London , 8. Dez . Bis y»2 Uhr früh waren gewählt

insgesamt 123 Liberale und 189 Unionisten, ferner 23 Ver¬
treter der Arbeiterpartei, von den Iren 34 Anhänger Red -
mottbs und 4 Anhänger O 'Briens . Die Liberalen gewin¬
nen 11, die Unionisten 18 , die Arbeiterpartei 4 Sitze .

Der frühere «nionistifche Staatssekretär für die Kolonien
Lyttleton wurde in London gewählt, der Handelsminister
Buxton in Poplar wiedergewählt, der Finanzfekretär des
Kriegsministeriums, Males , in Plymouth geschlagen.

Austen Chamberlain wurde in Ost-Worcestershire ohne
Gegenkandidaten , die Iren O 'Brien und Maurice Healy
wurden in Cork City gegen die offiziellen Nationalisten Wil¬
liam Redmond und Roche gewählt.

Zum Kampfe im Wadai » Gebiet.
! *• 7. Dez . (Privat .) Aus allen Nachrichten über die

französischen Kämpfe im Wadaigebiet am Tschadsee in Zentralafrika
geht jedenfalls hervor , datz die französischen Streitkräfte sich nun tat -

mit eisigem Stillschweigen, teils mit Scharren und teils mit Beifall
begrüßten . Nrch längerem Lärm überwog der Beifall . P es. Bern¬
hard kam zu Beginn der Vorlesung auf seinen bekannten Streit mit
Bros . Sering zu sprechen und sagte, er könne zwar auf die Sache jeibll«icht «ingehen, wolle aber eines bemerken: die Angelegenheit hängein keiner Weift , v :eder direkt noch indirekt , .ntt wisienichaftlichenRei «llngsverjchieNt«hetten zusammen. Es sei v . lmehr ein : rein per¬
sönliche Angrlegrnbeit . Dafür stehe er jedem einze ' -ien sein .« Zuberer
«in uttfc auch dafür , datz von seiner Seite völlig korrekt verfahren wor¬
den sei . Seiiie Zuhörer möchten überzeugt sei i, datz es ihm nnr
darauf ankomni», sein Katheder zu verteidigen uns jeine Lehrtäliglnt
,so einzurichten, daß seine Zuhörer davon Nutzen und womöglich auch
Freud « hätte » . Diesen Worten folgt« langanhaltender Beifall . Prot .
Bernhard setzte dann sein Kolleg fort .

Der Lhoristenftreik an der Wiener Hofoper.
— Wien, 7. Dez. (Tel .) Heute nachmittag fand beim Obersthos-

« eister eine Konferenz statt , in der über die Bedingungen beraten
wurde , unter denen die Mitglieder des Herrenchors der Hofoper wie¬
der angeftellt werden würden . Abends hielten die Thormitglieder
eine vertrauliche Besprechung ab, in der die von der Intendanz ge¬
wünschte Erklärung beraten wurde . Rach sehr erregter Diskusiio«
wurde beschlossen, eine Erklärung abzngeben, worin der Herrenchor der
Hofoper seinem Bedauern über den Vorfall in der Samstagsvorstell -
«ng des „Lohengrin * Ausdruck gibt und verspricht, sich in Zukunft an
seine Bertragspslichten halten zu wollen. Die Erklärung wird der
Intendanz vorgelegt werden , und es ist Aussicht vorhanden , datz auf
Grund derselben die baldige Zurücknahme der Entlassung des Chors
erfolgt .

Vermischtes.
zr= Aus Württemberg , 7. Dez . Bei Reutlingen geriet

eine Schafherde auf den Bahnkörper . 25 Schafe wurden vom
Zug getötet. — Im Walde bei Theufjerbad wurden der Mül¬
ler Ernst Rummel von Heilbronn und sein 1V Jahre alter
Sohn erhängt anfgefunden . Es liegt allem Anschein nach
Warb und Selbstmord vor

sächlich als ungenügend erwiesen haben , das große innerafrikanische
Gebiet von Wadai und dem anstoßenden Masialit festzuhalten.

Der von den Franzosen entthronte Sultan Dudmnrah von Wadai
hat sich nach der ftanzösischen Depesche von Dakar mit dem Sultan
von Massalit verbunden , der nicht viel mehr als ein Räuberhaupt¬
mann ist und überraschte die Kolonne Molls , als er nach der schein¬
baren Beruhigung von Wadai und Masialit den Rückweg antrat , um
in nächster Zeit in Paris selbst die notwendige Verstärkung der fran¬
zösischen Truppen in Zentralafrika zu befürwotten . Oberst Moll mutz
sich jedenfalls in gefährlichen Illusionen gewiegt haben ; denn sonst
hätte er sich kaum auf seinem Marsch von einem zehnfach überlegenen
Gegner überraschen lasten.

Noch nie ist eine Nachricht aus Mittelafrika so rasch nach Paris
gelangt . Gewöhnlich betrug die Frist 36 bis 39 Tage und diesmal
genügten 27 Tage. Die äußerste Telegraphenstation befand sich un-
gesähr 1000 Kilometer vom Orte der Schlacht und von dort gelangte
die Depesche über Zinder nach Dakar ttn Senegal .

— Paris , 7. Dez . Nach im Kolonialminifterium eingegangenen
Nachrichten ist Oberstleutnant Moll am 8. November mit 399 Schützen
i , »e Schwertstreich in Trigele eingezogen und am 9. November , um
10 Uhr vormittags , in Dorothe , 5 Kilometer südlich von Trigele , von
5999 Eingeborenen angegriffen worden , die nach anderthalbstündigem
Kampfe unter Zurücklastung von 699 Toten , während sie viele Ver¬
wundete mit sich fortführten , in die Flucht geschlagen wurden . Auf Sei¬
ten der Franzosen sind in diesem Kampfe außer Oberstleutnant Moll
und Leutnant Jolly noch gefallen : Leutnant Beule , Feldwebel
Leclerc, Sergeant Bal und 28 Schützen . 12 Schützen werden »ermitzt.
1 Offizier, 3 Unteroffiziere und 89 Schützen wurden leicht verwundet .

Major Maillard , der das Kommando übernommen hat , hat er¬
klärt , in Abecher , das stark verschanzt und von einer starken Garnison
verteidigt wird , sei alles ruhig .

Die Nachricht von der Niederlage der französischen Truppen im
Wadai -Gebiet hat inzwischen in ganz Frankreich großes Aufsehen er¬
regt . Die Blätter widmen diesem neuesten Schlage lange Berichte. '

bä Paris , 8 . Dez . In den Wandelgängen der Kammer , die
gestern keine Sitzung abhielt , wurden die erheblichen Verluste der Ko¬
lonne Moll sehr eifrig besprochen . Die Mitglieder der Regierung
zeigtensich gestern nicht im Palais Bourbon , doch gilt es als bestimmt,
daß das Ministerium auf die Interpellation heute sofort antworten
wird .

lieber den Inhalt der abzugebenden Erklärung verlautet folgen¬
des : Den Opfern ihres Heldenmutes wird die Bewunderung und den
Leidtragende« das Beileid der Nation ausgesprochen werden . Ferner
sollen der Ministerpräsident und der Minister der Kolonien ausdrück¬
lich heroorheben, datz die mit französischem Blute getränkten Gebiete
um jeden Preis festgehalten werden müsien . Durch die im nächsten
Monat abzusendenden Nachschübe hasst man , datz die Sennusfistrn , der
für Frankreich gefährlichste zentralafrikanische Stamm , vollkommen
unschädlich gemacht werden.

Der in Dijon wohnende 95 Jahre alte Pater des Oberstleutnants
Moll erhielt den Besuch des dortigen Bürgermeisters , welcher ihm im
Namen der Stadtverwaltung fein Beileid aussprach. Der noch sehr
rüstige alte Moll empfing die Nachricht mit Fassung. In den letzten
Briefen seines Sohnes war häufig von der steigenden Gefahr in der
französischen Kolonie die Rede.

Die bisher veröffentlichte Liste der Opfer auf sranzösischer Seit «
umfaßt 47 Tote, 73 Verwundete und 12 Vermißte . Der an der Seite
Molls gefallene Leutnant Jolly war einer der befähigsteu Offiziere,
die Frankreich zuletzt in Afrika besaß. Man erwartet im Ministerium
der Kolonien noch ausführlichen Bericht über die Einzelheiten der
Gefechte und über den Stand der Besatzung in den ftanzösischen
Befestigungen.

Sturm in der türkischen Deputiertenkammer.
— Konstantinopel , 7. Dez . In der heutigen Sitzung der Depu¬

tiertenkammer griff in der fortgesetzten Expose-Debatte eine Reihe
oppositioneller Abgeordneter die Regierung heftig an . Die Haltung
des Kabinetts in der Anleihefrage wurde bemängelt u . das Scheitern
der Anleihe hn Frankreich dem Ankauf der deutschen Kriegsschiff« und
der Marienbader Zusammenkunft zugeschrieben .

Der Minister des Aeutzern erklärte , datz die französisch« Negierung
informiert gewesen sei . Die Reise nach Marienbad sei eine bloße
Urlaubsreise gewesen , bei Ser der Erotzvezier mit verschiedenenStaats -
m-iinncm für das Land vorteilhafte Unterredungen gehabt hat .

Verschiedene alüanefische Redner bezeichneten die Expedition nach
Albanien als ein Verbrechen. Uber Dulla wandte sich gegen Frank¬
reich und England , die in der Türkei Propaganda gegen Deutschland
trieben . Die Sitzung wurde sodann aus morgen vertagt .

bä Konstantinopel , 8 . Dez . Die gestrige Kammersitzung war sehr
stürmisch . Der Deputierte Boscho Essendi beschuldigteden Unterrichts¬
minister willkürlicher Uebergrisse gegen die Nationalitätenschulen und
der mangelnden Fürsorge für die türkischen Unterrichts -Anstalten .
Als der Redner den Boykott kritisierte , unterbrach ihn der Minister
mit dem Zuruf : „Schande! ", worauf dieser erwiderte : „Schande über
Sie !"

Eine weitere Flut von Schinipfworten folgte , die schließlich von
dem entstehenden Tumult übertönt wurden . Darnach hielt der Bul¬
gare Mlachoff die erste große Sozialistenrede , die vom Parlament
ruhig ausgenommen wurde . Der Albanese Hassam erklärte , wenn in
diesem Lande Gerechtigkeit herrschte , dann würde das Kabinett nicht

= Berlin , 8. Dez . (Tel .) In dem Befinden des Grafen Arnim -
Muskau , der von einem Straßenbahnwagen überfahren wurde , ist jetzt
die Besserung so weit vorgeschritten, datz die Gefahr für sein Leben
nunmehr ausgeschlossen erscheint .— Berlin , 8 . Dez . (Tel . ) Der aus der Berliner Mäd¬
chenaffäre bekannte, in Haft befindliche Rektor Bock hat sich
gestern einer schweren Magenoperation unterzogen .

— Beuthen , 8. Dez . (Tel .) Der langgesuchte Mädchenhändler
Glowinski ist gestern hier verhaftet worden, als er seine eigene Frau
»erkaufte. Ferner wurden aus galizischem Gebiete zwei Rumänen , die
in ganz Polen einen lebhaften Mädchrichandel trieben , sowie eine
elegante Dame verhaftet , die ans Bahnfahrten junge Mädchen an¬
geworben hat .

hd Paris , 7 . Dez . (Tel .) Der Mord an der deutschen
Kindergärtnerin Knoll ist vorläufig noch in Dunkel gehüllt.
Die Kriminalpolizei glaubte , datz ein Kutscher der Täter sei.
Gestern aber hat sich der Kutscher gemeldet, der die Knoll ge¬
fahren hat. Er hat erzählt , datz sie in der Avenue de Choisy
von einem Deutsch sprechenden Manne , vor dem sie Angst
hatte , angerufen worden sei. Merkwürdigerweise sagte dieser
Kutscher aber aus , datz die Fahrt nicht, wie es erwiesen ist ,
am 1 . Dezember, sondern schon am 20 . November stattgefun¬
den hat . Der Kutscher mutz sich entweder irren oder aus noch
unbekannten Gründen die Untersuchung irre zu führen suchen.
Nach einer anderen Meldung fand man nun gestern nachmit¬
tag einen Brief der deutschen Kindergärtnerin Anna Knoll ,
in welchem sie bittet , ihre Kleider und Wäschestücke an die
Armen zu verteilen. Man nimmt an, datz das Mädchen in
einem Anfall von Wahnsinn Selbstmord verübt hat .

—: Madrid, 7. Dez . (Tel .) Aus Spanien wird allge¬
mein ungünstiges Wetter gemeldet. Sevilla ist überschwemmt.
Ein heftiger Sturm hat Bigo betroffen . 2 Personen sind ge¬
tötet worden . In Granada ist ein Erdbeben verspürt worden .

= Funchal , 7 . Dez . (Tel .) Seit gestern find 11 neue
Eholerafälle feftgestellt worden .

hier , sondern vor dem Kriegsgericht stehen , nachdem Tausende von
guten osmanischen Albanesen hingemordet und dem Elend preisge -
geben seien . (L .-A .1

Kandel und Verkehr
* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Dezember. (Offizieller Be¬

richt.) Die heutige Börse war für einige Industrie -Aktien sehr fest.
Mannheimer Gummi - und Asbestfabrik-Aktien wurden zu 14$% ge¬
handelt . Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik -Aktien be¬
gehrt zu 175,5055 , ferner Zuckerfabrik Frankenthal -Aktien zu 37755
und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien zu 18855 . Sonstige Veränderun¬
gen : Mannh . Versicherung-Aktien 700 E . 710 V ., Oberrheinische Ver¬
sicherungs-Aktien 980 E . und Württembergische Transport -Verfiche -
rungs -Aktien 610 E .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
5 . Dez . : Eugen , alt 3 Monate , V . Friedrich Rumpf , Schreiner ;

Theresia Friedle , alt 58 Jahre , Ehefrau des Privatier . Oskar Friedle .
— 7 . Dez . : Karl , alt 1 Monat 2 Tage , B . Wilh . Augenstern, Schlosser.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafeupegel. 7 . Dez . 3,28 in (6. Dez. 3,30 m).
Schnsterintel, 8. Dez . Morgens 6 Uhr 1,85 m ( 7. Dez. 1,90 w).
Kehl. 8. Dez. Morgens 6 Uhr 2,70 m (7. Dez. 2,80 m).
Maeau . 8. Dez. Morgens 6 Uhr 4,47 w (7. Dez.' 4,68; m).
Mannheim 8 . Dez. Morgens 6 Uhr 4,22 w (7. Dez . 4,39 w).

Pergnügrrngs- und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erjehenZ

Donnerstag de» 8. Dezember :
Apollotheater . 8 llür Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoerein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Schwarzwaldverein . 9 Uhr Vereinsabend . Saal 3, Schrempp. Vortrag .
Lurngem . 8 '/, U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 6 Gutenbergsch.
Turngcselljch. 8 . U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniussch.
Verein kür Handlunaslommis von 1858. Verfamml . im Landsknecht.
Verein von Kaktecnfreunden . 8 Uhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .
Verein v. Vogelireunden . 9 Uhr Wochenversammlung im göld. Adler .

Der Name,.Kardinal“
garantiert

Ihnen beim Einkauf von Malzkaffee ,
dass Sie vom Guten das Beste
erhalten . Lassen Sie sich jedoch im
eigensten Interesse nnr 10836 a

„Kardinal - Malzkaffee ** I
verabfolgen. Nnrecht in roterPacknng .

Jiir Weihnachten!
Ein vorzügliches Rezept zur Selbstherftellung von

Weihnachts- Kleingebäck
Dr. Oetkers Danille -Gebäck.

Zutaten : 250 g Butter , 150 g Zucker, 1 Päckchen Dr .^
Lctkcr's Vanilinzucker, 100 g Mandeln , 4 Eier, 500 g.
Mehl , ys Liter Milch oder Rahm , y2 Päckchen Dr . Oetker s
Backpulver.

Zubereitung : Butter und Mehl (lchteres mit dem
Backpulver gemischt) knetet man zu einem Teig . Das Eigelb, ,
100 g Zucker, den Vanilin -Zucker und die Milch verklappert
man und arbeitet alles mit obigem Teig zu einer Maste,
welche sich gut ausrollen läßt , ev. fügt man noch etwas
Mehl hinzu . Den ausgerollten Teig schneidet man in recht¬
eckige Stücke , bestreicht diese mit Eiweiß , streut die in Spän -
chen geschnittenen Mandeln , die man mit 50 g Zucker ge¬
mischt hat , darüber und bäckt bei Mittelhitze . In Blechdose ,
aufzubewahren .

Der Stadtauflage unserer Zeitung liegt heute ein Prospett der -.
Firma Leipheimer & Mende , Spezialhaus für Stoffe , Kaiferstratze 169
bei, worauf an dieser Stelle hingewiesen wird . 17868 -

Simferopol̂ 7^ Dez . (Tel . ) 3)orfe
~

Michäilowla
wurde bei einem Zusammenstotz zwischen der Polizei mit drei .
Räubern ein Polizist getötet» ein Landkomnrissar und ein an- ,
derer Polizist schwer verwundet . Der Hausbesitzer, der dis ;
Räuber beherbergte, wurde ebenfalls getötet . Die Räuber
flohen.

— Rew -Nsrk, 7. Dez . Heute wurde hier ein gewisser Jose Delor--
duy verhaftet . Er wird beschuldigt, im Verein mit einem „Freunde '

durch einen gemeinen Trick in einem Hotel zu München dem Franl -
fnrter Juwelier Koch Juwelen im Werte von 142 999 Ml . abgeschwin¬
delt zu haben . Frks. Z.

Die Volkszählung .
-4- Durlach. 7. Dez . Hier zählte man 13 890 Personen , gegenüber

12 797 am 1 . Dezember 1905.
% Bühl , 7. Dez . Rach dem Ergebnis der Volkszichlung beträgt die

Einwohnerzahl hier 3622, gegenüber 3489 bei der Zählung im Jahre
1905, mithin Zunahme 133 .

-ft Kehl, 7. Dez . Die Volkszählung ergab hier 8854 (im Jahre
1905 : 8094 ) .

: : Offenburg, 7. Dez. Das vorläufige Ergebnis der Ballszählung
für unsere Stadt ist : 16814 Einwohner gegen 15 435 im Jahre 19fc>-
Wir haben also eine Zunahme von 1379 Köpfen oder rund 9 Prozent
(gegenüber 12,7 Prozent bei der letzten Volkszählung ) zu verzeichne «:

- ft Emmendingen , 7 . Dez . Die Volkszählung ergab hier 8326 Ein¬
wohner (1905 : 7535) , in Ettenheim 2795 (2759) .

-ft Pfullendorf . 7. Dez. Hier zählte man 2816 Personen gegen
2781 im Jahre 1905 .

— Bon der Reichenau, 7. Dez . Die Volkszählung ergab eine Ein¬
wohnerzahl von 1478, das wären 36 weniger als vor 5 Jahren . ^sch . Lndwigshafeu , 7 . Dez. Die Einwohnerzahl unserer Stadt
beträgt nach der letzten Volkszählung nebst Vororten 83 297. Die Zu¬
nahme gegen die letzte Volkszählung beträgt 11070.

— Berlin , 7 . Dez . (Tel .) Die Einwohnerzahl von Berlin beträgt
nach der neuesten Volkszählung 2 984153 gegen 2 040148 rm Jahre
1905 .

— Kassel, 7. Dez . (Tel .) Hier wurden am 1 . Dezember 1910
153 878 Ortsangehörige gezählt. Im Jahre 1905 waren es 120 467,
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ötyluß des Ausverkaufs meiner Mabteilung !

Da. idi die Räume zur Er¬
weiterung meines Konfek -
tionsgefchäfis benötige und
damit b 'egonn e n habe,
unterfteüe ich die Reft-

beftände meiner

Put$abteilung
einem endgültigen

Schlußverkauf
und gebe fämtliche vorhan¬
denen Waren zu folgenden

Reftpreifen ab.

ßutformenin schwarz und farbig . ’ . . . Stück
darunter befinden sich sämtliche Hüte ungarniert in Filz , Velpel und Samt

75 s 1*2 2\50
jt .

Garnierte fiüte 50
Jtengl, und Fantasie Stück

reg . Preis bis 12.-
vhne Unterschied auf elegante Garnituren und Federnfantasies

* 50
TT -ft

reg . Preis bis 20.—

*T50
4 M

reg. Preis bis 40 . -

finget und fantasies
‘Blumenbouauets

Stück 2.- 1.
Rosen und Veilchen etc.
sowie sämtliche Blumenarten . . . . . . Stück Bouquets

7S -1 SO I 10 S

251
Niemand versäume die fast nie wiederkehrende Gelegenheit !
17876 Diese Waren sind in meiner 1. Etage zum freien Aussuchen, solange Vorrat reicht, aufgelegt !

E
.

Neu Nachf .

Inh . s . Michel-Bösen Karlsruhe - Pforzheim
= Größtes Spezialhaus für Damen -Konfektion am Platte . -

Prahtisdie Weilma <tits = 6es (Iienlte
.

Schuhwaren
zu billigen Preisen !

/ Garantie für gutes Tragen . /
Art . 737. Tuch -Hausschuhe mit Filzfutter , Lackkappe ,Fleck und Schnalle QO ,

Ausnahmepreis « O «

Art . 9160 . Filz -Schnallenstiefel , Filz - und Ledersohle
mit Friesfutter (Gichtstiefel ) 050

per Paar Jt **

Art . E 43 . Eleganter echt Chevreaux - Damen - Haus¬
schuh mit warmem Futter, Samt-Einfass 095

Ausnahmepreis per Paar JtO

Art . 2555 . Rindbox - Schnürstiefel , Normalform mit
Friesfutter durchgenäht

Grösse 21- 22 23—24 25—26

2.
,

45 195 »25

Art . 2142. Kräftiger Kalbin - Schnürstiefel mit Sealskin¬
futter

Grösse 27 —30 31 —35

Ausnahmepreis <4 135 185

Art . 9373 . Kräftiger Kalbin - Damen -
Schnürstiefel mit Sealskinfutter

Ausnahmepreis Jt

Art , 8228. Echt Ghevreaux -Herren -
Hakenstiefel ohne Seitennaht

Ausnahmepreis Jt U

Art . 9398 . Echt Boxcalf - Damen >
Schnürstiefel , Goodyear gedoppelt ,
bequeme Formen , Derby g50Ausnahmepreis Jt

Art . E .118 . Echt Boxcalf -Herren -Haken -
Stiefel mit Derby, moderne Faqon

Ausnahmepreis Jt. 8 5°

Art N e . Kamelhaarschuhe , reine Wolle utid Kamelhaar mit Filz - und Ledersohle , bester , beliebtester Hausschuh
Grösse 21 —24 25 - 26 27—30 31 - 35 36—41 42—47

Jt 120 140 160 175 198 155

Große Auswahl in Gamaschen , Schnee=, Sport- und
wasserdichten Stiefeln.

Strümpfe und Gummischuhe .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

R . Altschüler
,

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 161.

32 eigene Geschäfte .

Sonntag bleibt unser Geschäft bis 8 Uhr geöffnet .

UW
Unsere VerkanMeUen sinh <m her,

beiden Soimtap, fl . an) 18. K. Ms.
— außer der gewöhnlichen Zeit biö 9 « hr vsr -

mittags — auch «och
Htm 11 Hr MMIW W 6 Wr rbenbs

znm « erkauf für alte Artikel geöftnet.
Der17865

Oc=

B . Kamphues
Uhrmacher und JuweKer

Kaiserstrasse 207 Telephon 2058
ropöfot «

Hervorragendes Lager in — t' —

gefassten du ^veien .
OeleZenKeilskÄike .
Eigene Werkstätten .

2V
rs

-O

Pelze ! i
aparte Musterstücke,

darunter Lknnks , Marder n .
öuffnilertö SbtUig.

Alhelmjlr. 34,1 Tr., r.

Moquette - Diwan n.
Ottomane ,

in bester Ausführung , sehr preis¬
wert zu verkaufen bei

Hermann Wolf , Dekorateur
Marienstraste 62._ B45744

unt Rost , noch gutBensreue erhalten , billigzu
verk. Huiulio1dtstr. 26,N'

. Iks . B«««

W Fmiteiiil
E

mitEinrichtung .sowie einTriumph -
stuhl. als passende Weihnachts¬
geschenke, werden billig abgegeben .

Markgrafenftr . 22, Ecke.
.lunger Rehpinselier

( :)iübo , fdjmnr, ’, mit braunen Ab¬
zeichen billig zu vcrkaufeu.
2)45889 Eiscnlohrstraße 41, II .

empfiehlt sich im Unfertige
Kleidern , Blusen u . Jackettkl,

Herrenstraste 6 . Zu er, —im Zigarrenladen . B45865
Ebendaselbst ist ein Gasherd und

ein Lchaukelpserd zu verkaufen
Billig zu verkaufen : Plüschdiwan ,
2piegelschr. , Ld >reibtisch. Busset ,Bcrliko. Akademiestr. 49 , p . B45839

Atelier kür feine Herrenschneiderei

J « KOYür9 > Mtitls|iMii
Grosses Stofflager m
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität:

Frack- u.Smoking-Anzüge
Mässige Preise . »3966610 .9

Weihnachts -Ausstellung
Indische und chinesische

Tees
in feinsten Mischungen

speziell
O - mi - to - Tee

lose und
in allen Packungen

üesclMisttr

Maisch
Telephon 1985

Mitglied des
Rabatt -Spar-Vereins

Feinste
Prado« , Fondants
Marzipan,Attrappen

und Körbchen
Cbristbaum-Keefekt

in
FMiak b. ScMnMii

Peinste Deutsche und
Schweizer

Schokoladen
in Tafeln und eleganten

Packungen
Tel-, Kali« -, Sehok»-

Kaiserstr . 161
Eingang Ritterstrasse
vis-a-vis v. Doering-

sehen Spielwarengesch.

Reiz. Beuhebea in
Kimfer-Xaefladen

und Puppenküehen-
Artikebi

in reichster Auswahl

Kakao
offen und in Paketen

garantiert rein

Nordd . Lebkuchen und
An den Sonntagen vor

Weihnachten
von 11—8 Uhr geöffnet .

Bollhageosche Plätze !
, in grosser Auswahl .
n Biskuits und Waffeln

RtfBlirg. LlUnKiWRvon
F. 8 . Metzger .

15» Mark
v . Dame gegen Sich. Hausstand v.
Selbstgebcr zu JetO «u gesucht.
(Äcsl. Cnctt . unt . 3tr. B45,83 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Benzinmotoren,
2- 3'/,HP.. stehend. Deutz . 4- 6 IN .
liegend , Benz, hat unter Garantie
billig abzugeben . B . H irth ,
Garten« ». 10, Tel . 1673 . » .“»
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min
Sektion Karlsruhe.

Donnerstag, den
8 . Dezember 1910

Vereins - übend
im Schrempp, Saal ID .

Vortrag mit Lichtbildern des Herrn
Oberleutnants P1 e g e r : „ Kultur und
1.andschaftsbilder aus Korea u . Japan “ .
Vortrag I. Beginn 9 Uhr.

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen ,
sowie die des Alpenvereins und des
Skiklubs sind freundlichst eingeladen .

Ei« i. uauuiuuyd' üuiuuiid V. 18
( fnufm . Verein Homburg »

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Mn von fogellreunden
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wochenversammlung
im Vereiuslokal „Gold»er Adler".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Esperanto- Klima
hodina vespere * ' /,
„ Caf « Bauer “ .

Hcute , sowie jeden Donnerstag

Heute abend 8 Uhr : Versamm¬
lung im Nebenzimmer „Zu den
vier Jahreszeiten "

. — Jeden 2.
Donnerstag im Monat . — 2345950

r Konrad iV
Schwarz v

50 Waldftr . 50
Telephon 35t

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - and. elektr . Lieht

in reichster Auswahl .
SaSmttm&rktn .

Die Apsaras .
himml . Genien

Doanerstag de« 8. Dezember .
22 . Abonnements-Borstellung der

Abt . A ( rote Abonnementskarten.«

Mahadeva .
Ein Mysterium in einem Borspielund drei Aufzügen für die Buhnein Wort u. Ton verfaßt von Felix

Gotthelf .
Mufikal. Leitung : Leop . Reichwein.
Szenische Leitung : Beter Dumas .
Personen des Vorspiels :Mahadeva Otto Wolf a . G.Die Stimme d. Höhe M . Bruntsch.Berta Wurm .L. Grötzinger.

Joh . Klebe.
Er. Plathner.

erm . Burk.
Anna Heinrich.
Rosa Studt .
Emma Ruf .

Stimmen der Tiefe . Ohorns
mysticus .

Personen der Handlung :
Der Pilger (Maba -

deva) Otto Wolf a . G.
Brahmadatta , Priester

i. Mahadeva -Tempel E . Schüller.
Maya , eine Tänzerin
■ aus dem Stamme d.

TschLndala Gisella Tercs .Kama , ein Jüngling
aus der Kaste der
Kschatriha (Krieg . ) I . b. Gorkom

Närada , der Rischi ,ein heiL Büßer Hans Keller.Nama . der Todesgott Fr . Roha.

!
Anni Ernst,
ß . Baumann .
M . Bruntsch.

Die ApsaraS.
Büßer , Pilger , Volk , VedaschüMr ,Tempelmadchen, Muschelbläser.Die borkommenden Tänze , Reigender Tempelmädchen und Mayas
Tanz , find von Paula Allegri-Bayzarrangiert .
Ort und Zeit der Handlung : Die
ndische Stadt Lienares, in alter

Zeit .
<lnfa« gU-7Uhr . Ende ‘

,'»11 Uhr
Kaffe-ErSstnnng 6 Uhr.

« rote Preise.

Grossherzogliche
.

Kunstkeramische Werkstätten

Ausstellungsgebäude Hoffstrasse 7.
Unentgeltlich geöffnet von morgens 9 bis abends 7 Uhr .

Neu eingerichtet seit 1 . Dezember 1910 .

Besondere Sehenswürdigkeiten:

Kollektion E . Pottner : Vögel .
Grosser Baderaum im Admiralsgarten -Palast , Berlin

Kollektion M . Würfenberger
u . a . m . 17593 *

AlMeckbiB „§t. Borbm"
Karlsruhe .

Unser diesjähriges

XVIII. Slistungs - Fest
verbnnöen mit . .Barbara-Feier"

findet am Samstag den 10. Dezember ds . Js . . abends 8 Uhr be¬
ginnend , im „Kolofsenmssaal " statt .

Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen sind
freundlichst eingeladen . Außer den bereits ergangenen besonderen
Einladungen berechtigt das Vereinsabzeichen sowie die zur Ausgabe
kommenden Eintrittskarten zur Teilnahme . Letztere können am
Samstag den 3 . , Dienstag den 6. und Donnerstag den 8. Dezember ,abends von 8l l3 bis 10 Uhr im Vereinslokal „Kronenhalle, , (Kronen¬
straße 3) , in Empfang genommen werden . 17439 2.2

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . Um zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Borstand.

Mstauben Zuchtmeiil ..Blitz
"

Karlsruhe.
Aus Anlaß der filbernen Hochzeit des Großherzogspaares

findet am 10., 11 . und 18 Dezember 1010 in der Städtischen Ans -
stellungshalle hier eine

Allgemeine WeMe MIIMbrlelloiibeii-
AnSsleBnng

mit GliiikShafen statt.
Geöffnet von vormittags 9 bi» 6 Uhr abends.

Eintrittspreis 20 Pfg . Kinder u . Militärpersonen 10 Pfg .

16788.3.3

J . JIlich,
.

r, laminstr. S
Zither- , Laute - (Guitarre -) , Violine - , Mandoline -
Unterrieht nach bekannt vorzüglicherMethode. 15939 .6.6

Restaurant ..Goldener Adler*44
t

um Marktplatz . — Telephon 2,14 . 1409 -.*
$ eute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlch- latten. prim Leder- SÄ Sckbemörste ,
was empfehlend anzeigt Ernat Müller .

Großer billiger
Herren- und Daraenstoffe-

Ausverkauf
Anttionslokal — Herrenstraße 16

Heute Donnerstag , Freitag und Samstag ,vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend,wird im Auftrag ein feines Tnchlager »Fabrikreste und Coupons , hauptsächlich beffere , mo¬derne Stoffe , darunter feine blaue und schwarze,deutsche und ausländ . Fabrikate , für feine Herren¬anzüge , Paletots , Hosen, Damen -Kostüme u . Kleider ,da vollständig geräumt sein muß , zu jedem annehm¬baren Preis abgegeben , wozu Liebhaber ohne Kauf¬
zwang höfl . einladet und lohnt ein Besuch den
weitesten Gang . B45948

K»M . C. ßiscfimanit,
~ '

; T Briefmarken
= und Brief marken - Album =

empfiehlt 5345944
Ernst Justi , Herrenstraße 15.

— - Ankauf einzelner Briefmarken und ganzer Sammlungen . —

uskünfteViolinen,
Marke« and Mandarine »
und deren Zubehör empfiehlt billigst
Ulli *. Otto , Geigenmacher
3.2 Waldstrafie 4. 5045073

A« verkaufen:
1 farbiger Mantel , mitil . Figur ,
1 guter Pelz , braun ,2 elegante srauenhüte , wenig ge¬
tragen , billig . B4oL42

Kaiserfitra st« 1,7 . 1 Treppe .

über Vermögens- und Fa¬
milienverhältnisse auf alle

. Plätze ausführlich , diskret.' N ' .I '. lti 'üs :«!', Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstraße 49 .

Mike M
wie Truhe eichen , geschnitzt , ge¬
schnitzteKlciderschränie, verschiedene
Renaist'ance- Fauteuils .Renaissance-
Glasschrank, sowie verschiedene
Kirschbaum-Biedermeiermbdel zu

<M> uW 17S7K fi 1

Grotzh. tonferoatorium für MuK Karlsruhe
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Grostherzogin Luise von Baden .

16 Vorträg«
von Herrn Dr. med . W . v . Voss , leit. Oberarzt der Hals -, Nasen- und Ohren

abteilung am evangel. Diakonissenhaus hier,
iber „Stimmbildung und Stimmpftege"

mit anatomischen und physiologischen Demonstrationen .Die Vorträge finden Freitags von 6 bis 7 Uhr im Saale des Konservatoriums statt und
beginnen am Freitag , den 9. Dezember.

Für die Gesangsschüler des Großh . Konservatoriums sind diese Vorträge uncntgeitlich .Hospitanten können sich gegen ein Honorar von 10 Mk . für den ganzen Zyklus daran bei ligen.Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den 17538 .8 .3Direktor
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 35 .

Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr.

eingebauten Schalltrichtern
Ifir erzielen die vorzüglichste Tonwiedergabebei schönster Klangfarbe,ermöglichen wirklich musikalische Repro¬duktionen von Vokal- , Instrumen¬tal- und Orchester - Musik .Wir liefern solche als

geschmackvolle Möbel
einfacheu . reich ausgestatt . Holzkästen,passend zu jeder Salon-Einrichtung.i Keine sichtbaren BlechtrichterI

g Vorführung täglich kostenlos im
OOeoosHan, Johannes Sdilaile
Karlsruhe i . B., Kaiserstr . 187 .

Telephon
Nr . 339 .

17518

wird zu kaufen gesucht.
Offerten unter Ä45933 an die

Exped. der „Bad . Presse" .

Photographen-Apparat
für 15 Mk . zu verkaufe «. Offerten
unter Nr . B45943 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" erbeten .

Kaufe
nur sehr gut erhaltenes Herren -
und Damenrad , Frlf . Offerten mit
Marke u . Preis unter Nr . B45905
an die Exp. der „Bad . Preffe " .

N.8 . U. Motorrad
1514 PS. , sehr gut erh . und funkt .,wegen Ausg . f. nur 135 Jl abzug.
3345559.2.2 Leopoldstr . 5,1 .

8ebcaiichles Mer,
gut erhalten , wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr . B45903 an die Erpcd .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Mhmaschin« &8&S!
erhalten , billig zu verkaufen .
B45908 Durlacherallee 27 n , 8. Si.

Heule eintreüenä !

Pariser KopfsalatStück \ S

Blumenkohl IS i \
Kieler Fettbücklinge 4 Stück 25 4
Mandeln . . . Pfund HO 4
Haselnußkerne Pfund 75 J
Orangeat . . Pfand 50 J
Zitronat . . - Pfund 60 J
Feiner Zucker Pfand 23 J
Würfelzucker . . . .

Bouillon -Hirfel
10 Stück 25 J
50 Stück 95 J

5 Pfund-Paket 130 J
Kasseler Rippenspeer pm . 110 ^

Junge Gänse » Enten , Hähne « Poularden . 17883

Geschw . Knopf .
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WtW Sparkasse Mod).
Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntnis ,

daß die Zinsen aus de» Einlagegnthabe « für das
Jahr 1910 vom 15 . d. M ab erhoben werden können .

Durlach , den 5 . Dezember 1910. Ii293a.2.2
Der Berwaltungsrat.

Blindenverem für Karlsruhe u. Umgebung.
Weihnachten naht mit seinem Kerzenschimmer und seiner Freude ,

für alle, die wohl behütet am warmen Herde sitzen. Weihnachten naht
und fordert von den Glücklichen , derer zu gedenken, bei denen Not und
Sorge zu Gast sind. Wir bitten heute für jene, in deren Nacht kein
Kerzenschimmer zu dringen vermag , in deren Seelenleben aber ein
heller Schein hineinleuchtet , wenn sie hilfsbereiter Nächstenliebe be¬
gegnen . Mögen die Bewohner Karlsruhes auch ihren blinden Brüdern
und Schwestern gegenüber ihre oft betätigte Hilfsbereitschaft beweisen.

Gaben nimmt gerne entgegen : Fräulein Frida Brauer , Rhein -
bahnstratze 20III . B45103

Versteigerung .
Freitag den ». Dezember , vormittags 1« Uhr beginnend,

werden im Aufträge Donglasstraste 14. parterre , in memem Lokale
^ gen bar versteigert :

1 sehr gut erhaltener Smyrnateppich , ca . 4,80 zu 3,30 m groß ,
1 bereits noch neues Piarnno , nußbaum poliert , 1 Helle Schlaf -
zimmer -Einrrchtung , bestehend in 2 Bettstellen , Rost u . guten
Rohhaarmatratzen , 2 Nachttische . 1 Waschkommode mit weißem
Marmor und Spiegelaufsatz , 1 Handtuchgestell, 1 polierte Säule
mit Figur , 1 nußb . pol. Buffet mit Marmor . 1 ovaler Marmor¬
tisch , 4 Rohrstühle , 1 Garnitur , bestehend in 1 halbrund . Sofa ,
2 große Lehnfauteuils und 2 Polsterseffel in geblümtem Plüsch,
4 Kupferstiche, einige Rahmen und 3 Florentiner Rahmen ,
1 Etui mit 6 silb . Salzfäßchen , 1 Etui mit 12 vergoldeten Eis¬
löffel, 1 Photogr .-Apvarat , komplett, 1 bessere Violine mit
Kasten,3Paarlangeseib .Portierenm .Plüschdraperien in bordeaux¬
rot und Messinghalter , 1 Paar Plüsch-Vorhänge , gestickt , 2 große
Pfeilerspiegel in schwarz und Goldrahmen , 1 kleines Plüschsofa,
1 fünfarmlger Gaslüster und 2 Doppelarme ,

wozu einladet 17707 .2.2

8 . Kossmann , Auktionator.^
Versteigerung .
Freitag de« 9. Dezember , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktionskokal , Zähringerftraste AS. gegen bar versteigert :
Weiße Damenhemden , Nachthemden und Bettjacken, Bett -,
Plumeau - und Kissenbezüge, Leintücher , weiße und farbige
Damenhosen , Stickereiröcke , weiße und farbige Anstandsröcke,
Herren -Normalhemden , Unterjacken und Unterhosen , Buckskin
für Herren -Anzüge, Zithern mit Glockenspiel, Ziehharmonika ,
Galanteriewaren als : Äragen - u . Manschettenkasten, Photo¬
graphierahmen . Schreibmappen , Postkarten - Album und sonst
noch viele Galanteriewaren , paffend für Weihnachtsgeschenke,
1 Spiegelschrank , 3 Oelgemälde und sonst schöne Bilder , eine
große Partie Kindertheater - Figuren , 1 große Partie große , ab-
gepaßte Vorhänge , weiß und creme, 1 Scheibenbüchse, 2 Paar
bereits neue , grünseidene Vorhänge , mit Draperie reich bestickt.

Liebhaber ladet höflichst ein 17818

J . Hischmann sen ., Auktionator,
_ Telephon 2965._

Kl»iservk«-LkrfteigtNllili.
"Mq

Samstag den 19 . Dezember , nachmittag » 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal Zähringerstraste SS gegen bar versteigert :

eine große Partie Ia junge Erbsen , Schnitt - und Brechbohnen,
Stangenspargel , Blumenkohl , Sellerie , Tomaten , Gemüsemelange ,
Champignons , Ananas . Erbsen mit Karotten , Kokosschmalz , Erd¬
beeren , Kirschen, Mirabellen , Stachel - u . Johannisbeeren , Kakao ,
Dampfäpfel , Honig und weiße Bohnen , Magenbitter , Pfeffer¬
minz , Kümmel ; ferner Ia Punscheffenzen, als : Arrac , Burgun¬
der . Rum , Royal - , Imperial - u . Batavia - Punsch, bessere Zigarren
und Zigaretten und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein 17872

»I . iflisdunaim sen ., Auktionator .

Waren-Versteigerung.
Freitag den » . Dezember ds . Js .. nachmittags 2 Uhr. Fort¬

setzung der Waren - Versteigerung
Rndolfftraffe 12 , im Qnevgebände .

Zum Ausgebot kommen : Bettücher , Leibwäsche , Tischwäsche , Unter¬
rücke 2c., ein Posten Putztücher, Zigarren , Zigaretten , Kognak,
Liköre, ca . 30 Dutzend Kleiderbügel , eine große Partie Damen -
handraschen, 20 Stück neue Spiegel .

D. Gutmann , Auktionsgeschäft .
PS. In den Vormittagsstunden werden die Artikel sowie

Samsta, und Somtta,

Versteigerung . "MG
Freitag den 9. Dezember , nachmittags s Uhr . versteigere ich

im Aufträge einer Herrschaft wegen Wegzug

Rüppurrerftratze 29
gegen bar öffentlich:

1 hochfeine bereits neue Salongarnitur , 1 großes best.
Trümeaux , 1 achteckiger Salontisch , 1 Serviertiich , 1 großer
Spiegel mit Goldrahmen , 6 beffere Stühle , 2 Betten mit
hohem Haupt , 2 eis . Betten , 1 Badewanne , 1 Kinderbadewanne ;
ferner 1 Bett mit Rost und Matratze , 3 große Schränke , 1 Wasch¬
maschine, 2 Kommoden, 1 Kanapee , 1 Diwan , 1 Petroleumofen ,
Bilder und Spiegel . 1 goldener Zwicker , 1 goldener Ring ,2 Brillen , ' /»Geige, 1 Schattenbilderapparat , 1 Reißzeug , versch.
Herren - und Frauenkleider , und sonst noch vieles .

Liebhaber ladet hofl . ein
J . 71 a <l len er , Auktionator .

gj NB . Nach Schluß der Versteigerung werden noch Damenpelze
Schirme, Hemden, Unterhosen , Tamentaschen , Zigarren u . Zigaretten
zu BersteigerungSpreisen abgegeben.

' 17889

NW" Tafel - Aepiel “H
Durch direkte Einkäufe ist es mir mög. —, , — ... .. . . . .. ...

zrrka 1500 Zentner zu wirklich billigen Preisen zu verkaufen .
* 2 Pfd . Kochäpfel . . . 80 j 10 Psd . Lederäpfel . . . ISO
22 . „ groß 100 4 10 „ . .. groß 100
22 -- auserlesene ISO 4 10 „ Luiken . . . . ISO
22 . Kohläpsel ISO ^ 10 '

- große 140 4 10

dich , ab meinem großen Lage

schöner v . Boskopp 150
, prima 200. , •. n -*) ■« » M n h tt *•*■• »♦**-

wwie prima spanische Orangen empfiehlt alles frei ins Haus B4594~ ~ Amalienstratze 59,a . Küng , Schützenstraste 68.
Plüschgarnitur , 1 Sofa , 4 Halb - i Wachtelhündchen , s. wachs . , lebh .u .2Ganzfautrnilpreisw . zuoerkanf . I u . netteTierchen , in nur gurc Hände

» 45780 Blumrnstr . 5. 3. St . I bill . z . verk . Ane , Waldhornstr . 80,1.

Verdingung von
Kogenlampengitter -

masten .
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Jan . 1907 öffent¬
lich zu verdingen die Lieferung
von:

60 Stück Bogenlampen -Gitter -
masten. Quadratische
Grundform und

15 Stück desgleichen als Flach¬
maste.

Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:
„Verdingung von Gittermasten ,

Januar 1911"
versehen, spätestens

Montag den 2. Januar 1911,
nachmittags 6 Uhr,bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
der Angcbotsbogen, wovon die !
erste Fertigung kostenlos , jede !
weitere Fertigung gegen Erstatt¬
ung der Selbstkosten im Betrage
von 3 Mark erhältlich ist , werden
auf portofreie Anfrage von uns
abgegeben. Musterstücke liegen
keine aus .

Die Eröffnung der Angebote!
findet am
Dienstag den 3 . Januar 1911,

vormittags 19 Uhr.
statt . 17701

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 30 . Nov . 1910.

Er . Verwaltung der Eisenbahn -
Magazine.

OSCAR SUCK
Kaiserstr . 223 Grossherzogi. Bad . Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions -Photographie ,
Architektur -, Landschafts - und technische Aufnahmen ,

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr .
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten.

15676

Graphische Werkstätten , vq Lithographie , Stein- und Zink - Druck .
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

Wiederherstellung
von Dement- nnd
Afphaltgehwegen .
Die im Jahre 1911 erforder¬

lich werdenden Arbeiten zur Wie¬
derherstellung von Zement - und
Asphaltgehwegen sollen vergeben
werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Donnerstag den 15. Dezbr . 1919 ,

vormittags 3410 Uhr,
beim Tiefbauamt einzureichen,
woselbst die Bedingungen znr
Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 7 . Dezbr . 1910 .
Städtisches Tiefbauamt.

Schüller md Schruppe«.
Der Bedarf an Gestücksteinen ,

Schotter und Schrappen für das
Jahr 1911 (Sandstein ) soll ver¬
geben werden.

Schriftliche Angebote find ver-
chloffcn und mit entsprechender

Aufschrift versehen bis
Donnerstag den 15. Dezbr. 1919, !

vormittags 19 Uhr,
beim Tiefbauamt einzureichen,
woselbst die Bedingungen zur !
Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 7. Dezbr. 1919.
Städtische» Tiefbauamt.

» I uin « | ohne Herrats-* ■ M. 1 W 1» Vermittlung u.
doch unabhängig vom zufälligen
Wohnort u . Bekanntenkreise, ohne
reinliche Verpflicht. , f. Herren u.
Dainen jed . Standes . Briefl . diskr.
Auskunft d . Hi . Lutz , Dresden .
Holbeinstr. 147 . Rückp. erb. 11298a !

ntirat.
Solider , junger Geschäftsmann, I

kath . , Mitte der 20er, mit eigenem,
flottgehendem Geschäfte und grö¬
ßerem Vermögen, in einer Amts- I
stadt Badens , sucht zwecks Heirat
mit einem tüchtigen, häuslich er¬
zogenen Fräulein mit entsprechen¬
dem Vermögen in Verbindung zu
treten .

Offerten mit Photographie und
Angabe der Verhältnisse sind unt .
Nr . 11241a an die Expedition der !
Badischen Presse" erbeten.

tt Heirat, tt
Alleinstehender, älterer Witwer, !

mit sicherem Einkommen, wünscht 1
die Bekanntschaft Häusl, erzogen. 1
Fräul . od . kiriderl . Witwe von 401
bis 50 Jahren , zwecks Heirat . I

Gefl . Offerten unt . Rr . B458611
an die Expcd . der „ Bad. Presse"
erbeten,

Heirat .
Witwer , ev„ 62 Jabre , mit !
Kindern , in sich. Stellung und

gut . Verhältnissen, wünscht mit
eins. Mädchen oder kinderl. Witwe
zwecks Heirat bekannt zu werden. !
Mädchen , auch vom Land, welche !
Liebe zu Kindern haben, wollen
ihre Adresse unter Nr . B45923
an die Expcd . der „Bad . Presse " [
erbeten.

Gegen leichte
Zahlungsweise!
trijaKt » Scamlf , Printe !

von leistungsfähiger Firma
Dämon-Konfektion,

Damenwäsche , Pelze !
Aossteoerartüiel etc .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl. Offert , unter Nr . >7835 an !

die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Wsldstrasie 30 .

Reichhaltiges decent gewählt . |
Programm, u . A. :

| Der Tyrann von Flo¬
renz . Drama . ,7aM |

Rajadere . T o n b i 1d.
Spaziergang auf dem

Neckar. Naturaufnahme .

Kaffeeservice
Teeservice
Rahmservice
Teemaschinen
Teegläser
Gabarets
Butterdosen
Geleedosen
Käseplatten
Tabletts
Obstkörbe
Zuckerbüchsen
Tee -Eier
Teo —Siebe »e«».- .!
Compotschüsseta
Salatsohiisseln
Aufschnittplatten

Flaschen unter Sätze
in grSHter Auswahl » . bIHigst

L. Wohlsclilegel
Glaswaren, Haosbaltartfkel

KaiserstraBe 173 .

LMIek
SlhimWK.

|
K. Appenzeller Nächst ., I

120 Herrenstratze 201
empfiehlt

gut sortiertes Lager in

nur lliurante Oualitiitea
für

Herren nnd Damen.

Armntlen , Sragenscholler , I
! Hosenträger , Spazierstöcke.

N .-Glnre 2.25,3 p-ar 6 .50
in ff . Karton

? .=# lnre 2 .50. 3 Paar 7.25
in ff . Karton '

ll .-« lars3 .00,3 Paar 8 .75
17873 .3.1 in ff. Karton

Ziegen-, Wild - und
Waschleder -, Strick-
«nd Stoffhandschuhe.

W “ Rabattmarke » .
"Ui

bchöne Zimmerstanduhr
fo
c?a

ic Tasche» - Diwan ,
alspraktischeWeihngchtsgeschenke
geeignet, preiswert abzugcben .
17627 .6. t Markgrafenstr . 22 , Ecke .

^ - . . . . - . , —, läUQ
5.39 nach Frrft . in Heidelberg 6 .30
Handtasche am Gepäckschalter auf-
S

ab . bitte um eine Nachricht u.K . 4940 an Rnd . Hosm *.
Karlsruhe . 17722 .6 .4

l Bettstelle .
Werner . Schioßplatz 13 . Eingang
Karl - Friedricbstr . , Part . , r . B45939

Bebwuch ». Soja, S .L"
Lehnsttlhl billig zu verkauf . » 45920

I r\ . fivi _ _ — 04 Ulinlflaii

Theater - Kostüme
Banerntrachle «, Uniformen , Ritter », Nikolaus - und
Engels -Kostüme verleiht B45936

Phil . Hirsch , Steinstraße 2.

Flanellblousen ,
erstklassiges Fabrikat , per Stück Mk . 1© . —

Seidene Blousen,
reiche Auswahl , per Stück Mk. IS —

Eieg. Blousen, Voilages ,
weisse Blousen,

Handarbeit Jabotsl %s b
än.

Telephon 579. Mitglied des ‘Rabatt -Sparvereins .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen

Kaiserstrasse 149, I.

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro SB*“*8

„ Lux “
Karlsruhe i. B . . Kronenstr . 12|14
besorgt überall gewissenh . u. diskret

Auskünfte
über Vermögens - u . FamMenver
hältniffe , Einkommen u . s. w .

jeglicher Art . Ebenso Ücberwach
ungen , Anfertigungen vor» Bittge
suchen , Eingaben . Schriftsätzen at.

Zur HskoratloBj
empfiehlt ’r*»» I

offene onrlnnlin

Watte
Drogerie

WM . Tscherning , ;
vorm . W , Xi . Sehwaab , |

Amalielistrasse t9.

Kochs. Speisezimmer , dunkel,
Eichen, sehr schöner Salon , IBieder -
meierzimmer , hell , Kirschbaum , 1
Bauernstube , Oelgemälde, GaS«
lampen rc. , ausgestellt

Ritterstraste 14. im Laben.
Schöne , abgep., gestickte Damen¬

blusen in groß. Auswahl ; ferner
aus einem Nachlaß sind im Aufträge
sehr billig zu verkaufen : 1 Sofa ,
1 komvl. halbfr . Bett , 1 sehr schöne
Kücheneinrichtung, 1 kl . Küchen¬
schrank , 1 lack . Kommode , 1 kl . Weiß-
zeugschrank, 1 eis . Bettstelle, Küchen-
u . Zimmertische, Schreibtisch , Petr .-
Ofen , Gaskocherm . Tisch , Etagöres,
Bilder , Spiegel rc . B45940

Lesstngstrahe 33 , im Hof .
Dynamomaschine ,

30 Polt u . 6 Amp ., schönes Modell ,
Elektromotor ,

8 Volt , mit Handantrieb , auch für
Transmission paff ., für Stud . oder
älteren >schüler preiswert zu ver¬
kaufen . Zu crfr . unt . Nr . B45911
in der Expcd. der „Bad . Presse" .
Tafel -Klavier ,
B45929.2 .1 Durlacherstr . 59, 3. St .

PHscbprnlt«r,SÄÄ
für nur 112 Mk. verkauft . 2 .1

R . Ivöhler , Tapezier,
B45927 Schützenstr . 53 . 2. St .

Singer \ ühmaschine ist
billig zu verkaufen . B45914

Herrenstr . 25. Htbs . 2. Stock.
Eleg . 4'nhrrad , Torp .-Freil .,

wie neu , sof . äußerst bill . abzugeben .- ~ . .. z n» 45937 Fasanenstr .
Väoline

altes , sehr gutes Instrument mit
Kasten, ist billig zu verkaufen .
Gerwtgftr. 38. 3. St . V45854
ft £ f & kleiner, ist billig zu

verkaufen. B45893
Markgrafenstr . 6, « tbs. 3. St .

2 hochhäupt. Betten mit Rösten ,
Waschkommode billig zu verkauf ,B45949 Schützenstr . 10 , 2. St ., r .

Schulbank
l Zither, 1 «aterna magiea, als
Weihnachtsgeschenkepaffend , billig
abzngeben . 17856 .5 .1

Markgrafenftraße SS, Ecke .

• NMSMM «

Mehl
Selüfterprobtes. wirklich

backfiihiges

Kuchenmehl
5 W . SS W .

Konfektmehl
5M1S5W .

LS empfieM 1*576

Gustav Dünnig,
Btcknmieistrr ,

Rabattwarren .

Lediger Geschäftsmann sucht
800 Mark

aufzunehmen gegen Bervfändung
von Möbeln. Gefl. Ofterben unter
Nr . B45713 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten ._ 8Z

in Bade«. Eisenbahnstation, ge¬
legen. mit elektrisch . Betrieb u.
neueste » Maschine» cmbßtftattet ,
ist günstig » » verkaufen .
NebWabrtkgebSnde . Laaerfchup -
ven n. Garte « »ft fchSaes Wohn¬
haus vorhanden . Günstige Ge-^ genhett für rührig« », jüngeren

errn, fich selbständig zu mache«,
„ um Erwerb nur IS—15W0 SW*,
erforderlich. Gefl. Offerten unter
C . 510 F. M. an Rudolf
Mosse , manuheim . 11268a8.3

Miutatit«
mit Einrichtung , in sehr guter Lage
Straßburgs , billig zu oerkausen .

Offerten unter Rr . 11220a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 4.2
1 zerlegbares , neues Theater m.

Figuren. Dekorationen , Texte rc.
billig zu verkaufen . » 45848

Zirkel 28 . 4. Stock .
Diwan , B

Neuer Plüschdiwan sehr billig zu
verkauf . Kaiserstr . 5V . 2 . St . , lks.

Puppenzimmer, Ä „,
Stall n . Scheuer billig zu,verkauf .

» r -

Hund entlaufen
kleinerFox, auf den Namen „Tomh "
hörend . Körper weiß , Kopf schwarz

braun . Abzug, gea, Belohnung .
Kmser-Allee 95r« .



fSobifiije Kresse .Stile K
Da- Friedberger Dombenattentat vor

Gericht.
III . (Zweiter Verhandlungstag .)

II . Eietzen, 7 . Dez. Zu Beginn der heutigen zweiten und letzten
Sitzung war der Verhandlungssaal wiederum überfüllt .

Nach dem Gutachten des medizinischen Sachverständigen Sanitäts¬
rat Dr . H a b e r k o t n ( Gießen) ist Werner völlig geistig normal . Der
Sachverständige hat auch nicht die geringste Zweifel , das; der An¬
geklagte sich bei Begehung - er Tat im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte
befand . Werner habe sich immer schon mit physikalischen Studien
beschäftigt, viel gelesen und auf alle Welt einen harmlosen Eindruck
gemacht . Er war ein guter Schüler , spricht fließend englisch , seine
Intelligenz ist also durchaus gut . Er hat auch ein gutes Eedächtnis .Sein Gemüt , sowie seine heutiges Verhalten lassen auch keinen Rück¬
schluß auf 8 51 zu . Sein Verkehr mit den Eltern bekundet eine dank¬
bare Empfindung . Er schreibt ihnen aus der Haft , wenn es für seineUntaten Verzeihung gebe, dann möchten sie ihm verzeihen . Es han¬delt sich auch nicht um einen geborenen Verbrecher. Alles in allem :
der Angeklagte ist verantwortlich für feine Taten .

Verteidiger Rechtsanwalt T u t e u r : Ich stelle fest, daß weder
ich noch der Angeklagte den 8 51 für vorliegend erachten . Der An¬
geklagte hält sich für durchaus normal . Nur im Strafmaß ist seine
Eigenart zu berücksichtigen .

Sachverständiger Dr . Popp (Frankfurt a . M . ) ergänzt sein tech¬
nisches Gutachten dahin , daß der auf den Bankvorstand Meyer abgege¬bene Schuß unzweifelhaft aus Werners Revolver stammte. Auf eine
Frage des Angeklagten bemerkt Dr . Popp , daß es möglich sei , daß sichin einer Browningpistole der zweite Schuß ohne Willen des Schützenentlade .

Es wird sodann das auf 31- Jahre Gefängnis lautende Urteil ,
welches in München gegen Winges gefällt wurde und wegen räuberi¬
scher Erpressung an einer Bank erfolgte , verlesen.

Den Geschworenen wurden eine große Reihe von Schuldfragen
vorgelegt , die sich zunächst auf den Dynamitdiebstahl in St . Ingbert ,dann auf das Sprengstoffverbrechen gegen die Villa des Bankiers
Maser in Frankfurt und den Eipressungsversuch gegen den Bankier
Maser , ferner auf das Friedberger Vombenattentat , den Raubversuchund schließlich den Mordversuch gegen den Reichsbankbeamten Meyerin Friedberg beziehen. — Auf Antrag des Verteidigers werden die
Untcrfragen nach mildernden Umständen inbezug auf das St . Ing -
bertcr Verbrechen und den Raubversuch gegen den Bankbeamten
Meyer zugelaffen, sowie nach Beihilfe , Körperverletzung und Vergehen
gegen das Sprengstoffgesetz.

Hierauf nahm Oberstaatsanwalt Lang (Gießen ) das Wort zu
feinem

Plädoyer .
Er führte aus : Meine Herren Geschworenen! Ihr Schuldspruch

soll ein Akt der Vergeltung , ein Dokument des Rechtsschutzes sein.Wer mit Höllenmaschinen arbeitet , ist ein Massenmörder . Das , wasSie hier beschäftigt hat , ist der kühlsten Berechnung entsprungen , dieein Verbrecher nur haben kann, der Menschenleben vernichten will .Dem Angeklagten ist es jedenfalls nicht zu verdanken , wenn zahlreiche
Familien in Friedberg nicht in Trauer leben . Aus der Vergangenheitdes Angeklagten hat sich nichts ergeben , was ihn zu seinem Verbrecher-
dascin irgendwie prädestionierte . Er ist der Sohn wohlhabender Leute,hat eine gute Schulbildung genossen , und die Schule auch mit Erfolg
besucht , so daß für ihn alle Voraussetzungen gegeben waren , ein nütz¬liches Mitglied her menschlichen Gesellschaft zu werden . Er hat aber
seine Gaben mißachtet . Er kann auch keineswegs als Opfer der Ver¬
führung seines Komplizen Winges gelten . Er trug vielmehr schon im
Gefängnis den Plan zu verbrecherischen Taten mit sich herum . Dennweil er ein Genußmensch war und den Genuß nicht in der Arbeit fand,so suchte er ihn in Verbrechen. Der Oberstaatsanwalt geht dann aus¬

führlich die einzelnen dem Angeklagten zur Last gelegten Taten durch .Die in St . Ingbert gestohlene Dynamitmenge würde genügt haben ,einen , ganzen Stadtteil niederzulegen . Di« ganze Art des Diebstahlsund die Verwendung des Dynamits zeigt deutlich, daß der Angeklagteund sein toter Komplize nach einem ganz genau durchdachten Plane
vorgingen u>rd eine ganze Reihe von Verbrechen begehen wollten .Das Attentat gegen die Billa Maser in Frankfurt am Main und
der Erpresiungsversuch in Homburg v . d. H. fielen zeitlich zusammen,
so daß es an sich ganz gleich sei , ob Werner oder Winges die Bombein die Villa gelegt habe . Der eine wollte das , was der andere wollte ;
sie waren inbrzug auf die zu begehenden Verbrechen ein Herz und
eine Seele . Was dann das Attentat gegen das Friedberger Rathausanlangt , so sei es als ein wahres Wunder zu betrachten , daß dasAttentat selbst kein Opfer gefordert habe . Dieses Attentat zeige deut¬
lich die erbarmungslose aber klare Logik der Mordbuben , die dasAttentat zu keinem anderen Zwecke verübten , als um die Aufmerk¬samkeit von der Reichsbankhauptstelle abzulenken, der die Haupttatder Angeklagten gelten sollte. Der ganze lleberfall auf den Bankvor¬
steher Meyer zeige deutlich, daß es auf das Leben dieses Mannes und
nicht nur auf das durch ihn verwaltete Geld abgesehen war . Der
Oberstaatsanwalt schließt sein Plädoyer mit dem Bemerken, daß ihmeine solche Kette der ungeheuerlichsten Verbrechen in solch unmittel¬barer Aufeinandersolge in seiner Praxis noch nicht vorgekommen fei.Die Taten anderer Verbrecher richten sich nur gegen Einzelne . Durchdie Taten des Angeklagten und seines Komplizen wurde die ganze Ge¬
sellschaft gefährdet.

Es folgte das Plädoyer des Verteidigers Rechtsanwalt Dr .Tuteur I (Kaiserslautern ) . Er erkennt an , daß der Angeklagte gegen
^ie Gesellschaft , gegen seine Familie , vor allem aber gegen sich selbst
sich in der schwersten Weise vergangen habe. Aber doch sei ihm nichtjeder mildernde Umstand zu versagen. Er sei eben zu jung , vorb»-
straft ins Gefängnis und damit in schlechte Gesellschaft gekommen. Er
könne ja auch nur für die Verbrechen bestraft werden , die er selbst be¬
gangen habe , und in dieser Beziehung sei es die vornehmste Pflichtder Verteidigung , nach etwaigen Milderungsgründen zu suche » De»
Verteidiger weist dann auf die große Jugend des Angeklagten aufseine Verführung durch Winges und auf sein kopfloses Verhaltenwährend und nach den einzelnen Taten hin und schließt mit derBitte , die einzelnen Straftaten milder anzusehen.Darauf zogen sich die Geschworenen zur Beratung zurück.

Gegen 3 Uhr erfolgte der
Spruch der Geschworenen .

Die Geschworenen sahen das Bankattentat in der Villa des Ban¬kiers Maser als ein Verbrechen nach dem 8 5 des Jprengstoffgesttzes ,das Attentat auf das Rathaus in Friedberg als eine einer Brand¬
stiftung gleich zu achtende teilweise Zerstörung eines Wohnhauses mitAnwendung non Explosivstoffen an . Die Frage auf Mordversuch gegen¬über den Insassen des Rathauses wurd? verneint . Gegenüber demBankbeamten Meyer hielten sie Totschlagsversuch und Bankenraub -
versuch für erwiesen. Auch den Diebstahl zu St . Ingbert mit dem
Erpressungsversuch gegenüber dem Bankier Maser hielten die Ge¬
schworenen für erwiesen. Mildernde Umstände wurden in den zweigestellten Fragen verneint .

Der Wahrspruch mußte wegen eines Formfehlers (es war fürVerneinung einer Schuldfrage das Stimmenverhältnis angegebenworden) , wiederholt werden . Dann mußten die Geschworenen sich noch¬mals zurückziehen , weil sie die Berichtigung des Wahrspruches nichtdeutlich genug erkenntlich gemacht hatten .
Oberstaatsanwalt Lang hält die Gründe für Erkennung einerhohen Strafe für gegeben. Er beantrage für das Dombenattentat unddie Brandstiftung die Zuerkennung einer lebenslänglichen Zuchthaus¬strafe. Für die übrigen Delikte hält er eine Gesamtzuchthausstrsfe vonzwölf Jahren für notwendig . Er beantragt weiter die Aberkennungder bürgerlichen Ehrenrechte auf möglichst lange Dauer und die Stel¬

lung des Angeklagten unter Polizeiaufsicht .
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Rechtsanwalt Dr . Tuteur I plädiert für eine zeitlich begrenz.,Strafe . Einen 20jährigen Menschen solle inan nicht auf Lebenszeit in*
Zuchthaus schicken . Ehrverlust sei ebenso wenig am Platze wie Poli¬
zeiaufsicht , da ein 20jähriger Mensch noch keinen Charakter habe under die Tat nicht aus gemeiner Gesinnung begangen habe .

Gegen die letzte Bemerkung protestierte der Oberstaatsanwalt .
Nach If/ .stündiger Beratung wurde um 1 *6 Uhr abends

das
Urteil

verkündet : Der Angeklagte Werner wird wegen Verbrechens
"ach 88 388 , 387 und 311 wegen Brandstiftung und Atten¬
tats am Rathaus « zu Friedberg zu lebenslänglichen »
Zuchthaus und dauerndem Ehrverlust , wegen schweren
Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz , wegen versuchter Er¬
pressung gegen den Bankier Maser in Frankfurt , wegen
schweren Raubes zu 18 Zähren Zuchthans und 10 Zähren
Ehrverlust , sowie Polizeiaufsicht verurteilt

Die Gründe des Urteils sind folgende : Wegen des Verbrechens
nach 88 306 , 307 und 311 kann auf Zuchthaus nicht unter 10 Jahrenoder auf lebenslängliches Zuchthaus erkannt werden . Das Gericht warder Ansicht , daß das höchste zeitliche Strafmaß von 15 Jahren nicht ge¬
nüge. Es sei zu berücksichtigen die ungeheuerliche Gemeingefährlichkeitder Tat und daß das Unglück schwere Folgen hätte haben können. Auch
steht die Straftat nicht allein da , sondern in Verbindung mit einer
Reihe schwerer Verbrechen. Die Höllenmaschine war äußerst gefährlich
konstruiert . Es sei mit einer Raffiniertheit vorgegangen worden , dirohne Gleichen dastehe . Strafmildernd war die Jugend und die Ver¬
führung nicht zu berücksichtigen . Werner war von den Familienangehö¬
rigen gewarnt worden und mußte sich von Wingetz sernhalten . Daher
hielt das Gericht eine lebenslängliche Zuchthausstrafe für gebotenMit Rücksicht auf die verbrecherische Gesinnung waren die Ehrenrechte
abzuerkennen. Für die übrigen Straftaten wurde auf eine Gesamt¬
strafe von 10 Jahren Zuchthaus erkannt .

Der Angeklagte nahm das Urteil gleichgültig entgegen und wurde
abgeführt . — Wie verlautet , beabsichtigen die Geschworenen wegender lebenslänglichen Zuchthausstrafe ein Gnadengesuch rinzureichen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich unter dem

16 . November d . Is . gnädigst bewogen gefunden , dem zuruhegesetztcn
Hauptlehrer Adam Reinhard in Erotzsachsen , zuletzt an der Volksschulein Ilvesheim , das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
16 . November d . Is . gnädigst bewogen gefunden , dem zuruhegesetzten
Hauptlehrer August Schumacher in Bödigheim das Ritterkreuz zwei¬ter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
28 . November d . Is . gnädigst bewogen gefunden , dem KöniglichenOberleutnant der Landwehr -Infanterie 2. Aufgebots Walter Geish,bisher im 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112,das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
29. November d . Is . gnädigst geruht , den Amtsgerichtssekretär JohannTrunk in Baden seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 1 . De-
^ mber 1910 wurde Forstamtmann Curt Oftner , 2 . Beamter beim
Forjtamt Säckingen, in gleicher Eigenschaft zum Forstamt Freiburg
versetzt .

CHAMPAGNE
EPERNAY

Jjjre öäjujje
werden immer noch am besten und billigsten gesohltund repariert in den bekannten
Karlsruher Schuh-Besohlanstalten

Wch eintreffenkl :

von B -A1232 .10 .9

G. Meermann
Gerwigstr . 12, Werderstr. 63, Waldstr . 89 (nächst
Sophienstr .) , Kreuzstr . 10 (bei kleinen Kirche)

Körnerstr. 22 und Friedrichstal .
Größtes, leistungsfähigstesSpezialgeschäftfür Schuhreparat . a . Platj

Parkett -

BoÖenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden .

Damit behandelte Boden
können naß gewischt wer¬
den , ohne daß sich Fleckei
bilden und der Glanz ver
■ - 1 loren geht.

0 »ei« Staub ! rrj» ei« Geruch ! I
» eine Glätte : LU

Große Ausgiebigkeit !
Parkett -Seife
- Marke Rose -
bester , einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Erfaß für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
»ein Staub ! . . Leichte« rbett ! .. Raturhelle
„ .. Böden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

s
■■s

Fabrikanten: BereinigteKarbe «- und
Lackfabrike » G. m. b . H . vormals

Preise für diese Woche : j

Rordsee -
Augel-Lchcllsijchc !
kleine Schellfische

Pfund 25Pm -

große Fische

Pfund Pfg.
Ferner :

feinste gewässerte
Stockfische

per Pfund 25Pfg .

empfehlen 17807

PfannbuGh & G
G . tu . b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Gänsefedern
u alle anderen Sorten Bettfedern
u . Daune » , — von 60 Pfg . an bis
zu den allerfeinsten — sowie Bett¬
stoffe n. fertige Federbette « von18 Mk. an liefert 17154*

Möbelhandlung und LagerhausHeinrich Karrer ,Philivvstr. 10 — Telephon 1659.

hM .
3000 Sir . 1908er

Birkweiler , Kaftanienbuscher ,
RieHling und Traminer.

reifer Flaschenwein ,ä Mk. 9«.— per Hekto
. ii Halbstückfässern zu verlauten .
Interessenten sind gebeten , ihre
Anfragen unter Nr . 11097a an die
Expedition der „ Badischen Presse "
ui richten. 4.4

yOUCURl̂ WWl!

i

Liqueur

ftttsCbartreux

Der Likör der
Mönche ClwrtreiB

ist aus allen Prozessen m
Deutschland siegreich hers sr -
gegangen und wird nun mit neben¬
stehender Doppeletikette versehen zum
Verkauf gebracht. Letztere dient dazu,
die Identität der Produkte durch die
Identität der Fabrikanten zugarantieren.
In der Tat wurde nichts anderes geändert ,
als der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flasche zu
verlangen , um den echten

.*1*.
zu erhalten, der in Tarragona von des
Mönchen Chartreux nach ihrem be¬
rühmten , ihnen allein bekannten Re¬
zept , u . mit genau denselben Pflanzen ,
wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreter fürElsass -Lothringen , Grossherzogluin
Baden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Slromeuer - Lauft Strassburg i. CIsasi.

8881a

Viel 8808a

werden meine Kundinnen um ihre prachtvollenund doch gar nicht teuren Straufffedern . Solcheine Straussfeder kann man am Sommerhut , amHerbsthut , am Winterhut und viele Jahre langimmer wieder tragen . Siebleibt stets schön undimposant und man kann sie auch selbst voneinem Hut auf den andern übertragen . Geradedisser läge habe ich wieder prachtvolle Federn•sehr billig zu verkaufen . 40 cm lang , 10 —15breit nur 1 Mk 45 cm lang, 2 Mk ., 50 cm 3 Mk .und 4 Mk . 18 cm breit 6 Mk ., 20 cm 10 Mk .,- - 22 cm breit 15 Mk., 25 cm breit 25 Mk., 30 cmbreit 36 Mk . Bestellen Sie sofort, damit ich Ihnen eine recht schöneFeder aussuchen kann . Preisliste über Federn , Boas , Stolen, Hut¬blumen etc. gratis . Anerkannt leistungsfähigstes Haus dieser Branche .

Hermann Hesse, Dresden , St!

. Hesse, ßrniu
Immm »

Stepp- und Wolldecken ,
enorm billig , sind ubzngeben .
17820 .4 .2 Zirkel 13 , pari .

schöner Ueberzielier u . Gehrock-
auzug billig zu verkaufen .Grorg -Frievrichftr . 25, III ., rechts ,Ecke Turlacherallee , 2545884

Wer
getragene _

Kleider . Schuhe , Stiefel zu ver-
kaiefen hat , der erzielt den besten
Preis bei B46876 .3.2
J . Groß ,

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empsieblt als
Weihnachtsgeschenke 16872 .5 .4
B. KIotter , » ,SS& .
Mitglied des Rabatt-Spax -Bereins.
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Zu Weihnachtsgeschenken
«mpfehle zu bes . ermässigten Preisen und

S Prozent Rabatt
hübsche Neuheiten moderner

Bücher - , Noten- u . Salonschränkchen.
Mahagoni- Vitrinen mit Bronzen,

zwei- u dreitüriger Bücherlichranke .
Herrenfchrcibtifdte und Diplomaten

jeder Art , 16863 .10.6
alte und moderne Sitztruhen , Stollen-
fchränke n . schöne , gesch. Fauteuils,
Buffets in grosser Auswahl , Kredenzen

und Beiichränke.
feine Thee- , Servier - , Näh - , Spiel- u .

Rauchtifche .
bequeme Lederfauteuils , bes . billige

Schreib - und Herrenfauteuil ,
Klavierstühle, Wandfehränke,
Bücher - und Notenständer ,

bes . schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
auf bessere Diwans , Chaiselongues,Fauteuils mit und ohne Eiurichtung ,Kinderbettst . , grosse , eis . Bettstellen ,
zurückges . Buffets . Bücherschränke,
Schreibtifche , worunter ein hübscher
gotischer , ein flämisches Speise-

M zimmer, mehrere hübsche Wohn-
salons , Lederstühle u. s . w . bei

Dewerth , Kaiserstr. 97.

ignrven !
feinste Marken „ Caoba " , „ Senator " , „ Conde "
elegante Packungen für Weihnachten 3 ^ besonders billig . -WC

Ca . 800 000
Sumatra Havanna ö „

statt 12 100 Stück V M Orient Spezial 19 „
Kiste, 200 Stück 1 (» M

Wk
"

Gela ,
garantiert Havanna - M
Anlage 100 Stück ^ **

Senior 7
statt 12 100 Stück • M Lola Q

'
10 4 Zigarre Kiste ^ M

Ca . 60 000
(̂ 44 . . . garantiert rem überseeische BS> v

Einlage statt $ JC, 100 Stück O

j Prinz Heinrich j f
| Kiste 50 Stück ** M |

El Pino Qi „
statt 6 100 Stück V 2 M

Ca . 30 OOO
8 <J Zigarren 100 Stück 4 . jc Ca. 20 OOO -7»

6 4 Zigarren 10« Stück ° JK

r ! -tÄ »s
S 4 Zigaretten 100 Stück 3 M I Sport 100 Stück 1 Jl
ij ;; ioo : 1 i | « ept »»« 100 Stück eo 4

— 1 1 Berfand franko . >

Vrient -Havanna-Haus, Arlmhe.
Kreuzstr . 18 . Kaiserstr . 87 Kaiserstr . 229 . Ecke Hirschstr .

Mendelssohnplatz 3. Ecke Kriegstraste . <045730.2 .2

3561a

aus nur ersten süddeutschen Mühlen in bekannter
Güte empfiehlt

Bei Abnahme
von . . . .

6
Pfund

10
Pfund

25
Pfund

vft M M
00 1 — s . 4 .80
0 0 .95 1 .90 4 .50
1 085 1.70 4 .20

her « .
lefteu
76.3.2
:ftr.

t als
2.5 .4

eins.

Bei gröst. Abnahme bedeutende Preisermäßigung .
Für Bäckereien und Wiederverkäufer Extrapreife .

Vlütennrehll
in praktischen Handtuchsäckchen

5M ^ 1.05,1i > M jc 2 . —, 25 $ |iM4 .80

(Bottlieb Schöps
Telephon 2826 Telephon 2826

Prompter Bersand « ach auswärts .
Filialen : 17382 .4 .2

Luisenstr . 34 Nhländstr . 21
Schützenstr. 13 Grenzstr 2 .

Silit MI m NOMMli Z, t!SS .
Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

Reue

Moriiiniien
aus unferm Glcn direkten [
Waggon, garantiert , nur

[ frische Ware , aus frischen j
Fischen bergestel! !.

Bismarck-
Heringe

und

Rollmöpse
-k Ttuck

2 . 10ölt 4 Liter .
Dose Mk .

Brät-Heringe
£ iiii 10 Ptg

die 8L >ier - ^ 9
Tose Mk Ui *

©clccl)crnigt
Pfa 10 I? r(,

die 4Liter -
Dose Mk , « . . AU

Russische
Sardinen

oücii Psd , 4^ 0 Psg ,
daS 10 Psd > I
Fassel Mk # U

Prima Holländer

Vollhemgel
graste Fische

per Stück 5 Psg .
ausgesuchte Milchner

k Stück 20 Pfg

frische Süß-
Bücklinge

[. ( Stuck tk

Holländer

Rohetz-
Bücklinge

per Ttuck l' . ,

Mg

ferner :

Das XunstgeweröeQaas
C. 7. Otto TRütkt

ffeeßrt sicff zmo Besadje seiner

WeiQnacQts-Tlusstettung
ganz ergedenst emzttfaben.

'Reichste TiuswaQfauf affen Gerieten bes TCunstgemerfes m modernen
und aften Stifarten.

SfteziafgescQäft für Gfas und Borzeffm, Zrmä~ und Speise-
setvice; Be(eud)tungs6örper etc.

'Billige Breise. Thir Beste fato&m .

XarfsruQe Xtamffem
JCaußam ,Xaiserstr . 'im

Fischhalle Bechtel
Herrenstr 15 , Nähe Kaiserstr. und auf dem Wochenmarkt .

Ganz frisch cingetroffen :
Holländer Schellfische , Kabeliau . Seeaal , grüne Heringe .Merlans . Heilbutt . Rotznugen . — Frische Kischräucherwaren,

französische Poularden erste Dualität .
Ferner von heute ab : Ed,te Frankfurter Wurst , Thüringer Wurst,2,2 Thüringer Bauernkäse , Harzer Käschen . 17814

Prima naturgewässerte Stockfische, gebackene Fische :c.

üchsenmaul-
Salat

4 Liter - O
Tose Mk . OitfiV

offen Pfd . $

große

Handkäse
§ 1^ ( r $

PfannhuchSCo .
6 m. b. H.

Filialen in allen
Stadtteilen .

45 eigene Verkaufsstellen !
in Baden und Württem¬

berg. ■. 17836 ,

Ml« !« «.
S(f|infi«i,liirtjltij(fi

empfiehlt zum Versand 10065a3 .3
Ibß. Gelmer , Metzgerei ,Wertheim a . M .

Verkaufe :
getragene Herren - und Tamen -
Kleider sowie Neberzieher und
Damen -Jackeu. auch getragene und
neue Schuhe zu staunend billigen
Preisen . 15829.6.0

Scheffelstratze 64 , Laden .

/'Vorrüglicl -' e 'N
voeschenkey

Soennecken
Artikel

fiSehersÜmler Nr 800 : M2 .50 Ringbücher(Ttsehenh .)
Nr345 30cn >lf . M2 .75 „ 16x8 cm Nr 1244/1019 : M2 .-

•Urtenständer 10 : 15 cm

Kilei
d«r

Schreibblöcke Kalender
Nr 26 * 20x16 cm M 3 . 50 Nr799 : M2 .75

' 15x10 cm
Kopierpressen Tintenfässer

Nr 3 m . Bach M 13 .— Nr 292 - M. 3 .60

Schreibunterlagen
Nr7747x38cmM5 —

Schonen die Augen

tax
10 cm

Tintenfässer
Nr 293 M: M3 .—

( Goldfüllfedern ms.-VGoldfed . Unübertroffen . Nr 695
Nr 777 : M 9 .— * Nr644 : M12.D

Gebr . Boscheit ,
K,Ü5S ?5I!*“

Kontor - und Haushalt -Einrichtungen .

Prahtisches RBihnaciits -Besdienh !
Von allen Selbstkochern wird der

Kochschrank .Universal*
welcher ohne Feuer alles fertig

kocht , backt und bratet,
seiner praktischen KpvnrTturfVerwendung wegen UwUiüUgu

Ebenso steht die 17787.3.2

Kochkiste „Fee“
durch ihre vielen Vorzüge

an allererster Stelle .
Glänzende Anerkennungsschreiben .Tausende im Gebrauch .

Vorführung und Erklärung bereitwilligst.Ulustr . Preisliste gratis und franko

Edmund Eberhard. Karlsruhe i. ß.
Haus- und Ktidiengeräte -Magazin

Fabrikation von Koch »ehr Sn Iren und Kochkisten .

(BefJJwtentL7ßseiM£\SCHÜTTS
tOlTUODCNER-f^SOLLa!

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel .

Betrag. Kleider
Schuhe : c . bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrafenstr. 17.
B44S14 Naümrte genügt . +Q.

ein großer , rast nochneu . als 10 Pfg .-Automat für Gast-Wirte auch geeignet, mit kräftigerSpielweise u . 8 gut erh. Platten ,ist billig , zu verkaufen.
Eisenbahnstraße IS» pari.

Pelze
...

Pelze
staunend billig .

Rur Zirkel 32,
Ecke Ritterftr . 1 Treppe .

bei Einkauf von
*2) 1. ( 1119 Mark 15.— an
eine Kinder -Garnitur .
r- >

Damen-
Perltaschen

- in grösster Auswahl :
zu den billigsten Preisen

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 ,

12.3 Lederwaren, 17692
Damengürtei — Damentaschen .

Hoseiitriiger
anerkannt gut und ,billig , empfiehlt

in reicher Auswahl .
Otto Rübeiiacker ,

Erbvrinzenstraste Nr . 34 , im
6.2_ „ weißen Berg "

. 3344912

Chice Damen-
Pntet - IS von

S " M . a
15490 neu eingetroffen
Wilhelmstr . 34 . 1 Tr. , r.

kuckerer
s 3 .3 empfiehlt 17344 j

Bündel »
Holz

1 Bündel .
I 25 Bündel
50 Bündel

. IS Pfg .
Mk. 2 .75
Mk. 5 .0 «

Briketts
7 Stück IO Pfg .

Zentner Mk . 1.25
frei Keller.

Bestellungen können in !
I meinen sämtlich. Verkaufs
I stellen gemacht werden .

Ganze und Teile afte- künstl .

WM kauft
Frau Köllisch aus Frankfurt
nup Freitag , in Karlsruhe
Hotel Gold . Karpfen. LndwiaS»
platz , ZimmerNr. 4. 1. Et. 2345834
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Neueröffnete
Grossherz . Hoflieferant Kaiserstrasse 124b .

ScbwarzwäMer

auf Steingut u . Holz.

MV -kMLk«.
Kaiserstr. 120,
KARLSRUHE.

Wein !
Rechtzeitige grosse Einkäufe ermög¬lichen es uns , den verehrlichen Mitgliedernnoch ein sehr reichhaltiges Sortiment vor¬

züglich ausgebauter in- und ausländischer

Weine
zu sehr mässlgen Preisen anzubieten .

Preislisten bitten wir vom Hauptlageroder in den Filialen zu verlangen . 17398 .3 .2

Lebensbedürfnisverein Karlsrnhe.
Die erste und die beste

1

Karlsruher
PuppenKlinilt
Hermann Bieter

ii
Kaiserstrasse 223

zwischen Hauptpost und Kaiierdenkmal , heilt alle kranken
und verwundeten Puppen auf das beste , billigste u . reellste .

1
&

Lager sämtlicher Ersatzteile
in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten . Perücken
aus eohten und Angora - Haaren , Köpfe aus

Celluloid , Biskuit etc . , Puppengarderobe .
Spezialität : Anfertigung echter Perücken nach eigener
16705 . 11.8 Angabe .

Lager in Puppen und Puppew-Art tfceln.
Spezialität :

Unzertpeddhlie Puppen, ChapabtcrsPappea
trotten * rappen.

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel.
rasii CE CE CE

n

n=ü
• Zlahung garantlnrt 20 . Dezamber 1810. .

Sraße Straßburger Veteranen*

Seld'Sottene
eu Gunsten der Unterstützungseinrichtungen d . Vet -Verei

Geldgewinn e MK. ,48000
1. Hauptgewinn Mk. _ j

20000
4 Hauptgewinne Mk. _IOOOO
379 Gewinne Mk. _ ,IOOOO

1600
Oetrinn .

Gesamt
Gewinnnaooo
Lose ä 1 Mark, ^ iL̂ , Portou LUte25P,g
J. Schweickert, Stuttgart, Markts transe 6

. sowie alle Verkaufsstellen. A

Sw “

ZS d.

■§ is 5
SÄ "
i=e2 „

‘ate *“'

£ | l

" Ulo

s . « ,ii -b S •>2 .2 2
.•j .sEx

• . -=0

« 2

all ®
äBo .5

Tchi-Aepfel iSitncii
haltbare Ware, sind billig zu ver¬
laufen . Schüheustratze 4L
im Laden._ 16375

„ ca. 10 Pfd .-Eolli
fMk .8.50,f .Bienen-

- , ' Honig M.6.— . ein
Proberolli ' I .Butter ' I.SonigM .7 .50 .
Spitzer, Hurte D 4 via Breslau . ""°"a"

A « ter-

Altertümer kaust !
Möbel, Porzellan , Bilder . Nippe! .
Uhren, Gold- u . Silber

^egenftande.
Offerten sub D . 881 an D . Frenz ,Annonc.-Erved . , Mannheim . 11273a

GuterhalteneBetten u. Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf.4693* Zähringerstr . Ä» . d . d Hof

Damenwäsche
Tafihamtfon mit gestickter PasseI dynmnueil TOd Festonborde

Beinkleider

Nachtjacken au
%S £ im

pec

2 .35 , 1.75 , 1.50

2 .10 , 1.75 , 1.50

2 .35 , 1.85 , 1.50

Nachthemden ““
/SÄ

" 5 .00 , 3 .60 , 3 .30

Elegante Damen -Tag - und Nachthemden , Bein¬
kleider , Bettjacken , Frisierjacken , Untertaiilen
und Unterröcke , aus feinem Madapolain u . Batist ,
mit reicher Stickerei . in grosser Auswahl .

Wäschestoffe
HemdentUChe , gute bewährte QaatH&ten , Meter 55 , 45 , 32 -4
Flock Cöper Meter 100 , 70 , 55 4
BettdamaSt , moderne hübscheMuster , Meter 120 , 105 , 95 4
Bettuch -Halbleinen , schweregutewaie,Mtr . 1.75 , 1. 60,1 .35
Kissen -Halbleinen , 00/82 cm breit , Meter 95 , 85 . 70 -4

1 Posten reinleinene JaCqUard -HandtÜCher V2 Dtzd . 4 .00
Schwere Gerstenkorn -Handtücher y* vt --d 4 .25

Tischzeuge
Reinleinene Hausmacher Jacquard - Tischtücher

130/130 130 ttio . 130/220 Servietten
3 40 4 20 5 .65 vt Dtz . 4 .50

Reinleinene , rasengebleichte Jacquard Tischtücher
158/160 158 225 Servietten
5 .50 7 .75 i /t Dntz . 4 75

Tafelgedecke für e Personen 8 .75 , 675 , 5 85
Hohlsaumgedecke f» 6 u . i 2 Person . 14. 50 , 9 . 75 , 5 .50
Einzelne Tischtücher u . Hohlsaumtücher , bewährte

Marken , in Jacquard und Damast , bis 40 %
im Preise reduziert .

Taschentucher 17838

Reinleinene Taschentücher fiir H*rren " 2 .10
Reinleinene Batisttücher mit Hohisnum Butz .
BatiSttÜCher mit Buehstabeu . V, Dntz. in Karton
Reinleinene , handgestickte Namentlicher n*/* Dutz . in Karton 3 .40
Echte Madeira -Tücher K,rtOD’ 80™ 90 ^

Gläsertücher in L«in«n u . Halbleinen, ' /, Dtzd . 2 .50 , 1.85
Tassen - und Tellertücher -/, vt -d 4 .40 , 3 .50 , 2 .45

Verkauf nur gegen bar. Rabattmarken. Kein Umtausch. Keine Auswahlsendtmgen .

Was schenke ich
meinem Dienstmädchen

zu Weihnachten ?
Wasgebe ich memerheran-

wachsenden Tochter ?

Vihtoria Zihringers
Kochbuch

mit hauswirtschaftlichem Anhang
ist ein aus langjähriger Erfahrungund leicht verständlich geschriebenes
vorzügliches Hausbuch .

Hübsch gebd . Mk . 4.80
Zu haben in alle« Buchhandlungen

und beim Verleger 11248a .3.1
Julius Dfehl,

Buchhandlung ,
Freiburg t . B . Ringstraße 10.
iniimw

■
•
■
■
■
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Gebr. Boschert,
Kaiser -Passage 10—18.

Rucksäcke i
Gamaschen
Hosenträger

Grosse Auswahl . Jede Preislage .

Kofforhaus
Geschw . Lämmle

51 Kronenstrasse 51
3 .1 (nächst der Kriegstrasse).

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gefunden
ist endlich die billigste Quelle zum
Einkauf von 17665 .3.2
SM- Eiern "W8

in der Firma
Sie . Reichert , Karlsruhe,

Photo graphische Apparate
jeder Art und in allen Preislagen
= von Mk . 5 *50 an. =

Mies Zobebür. Vergrösseraogs - nad Uchtbilder-Apparate.
Anleitung gratis . 17713.3,1 Dunkelkammern zur Verfügung .

Alb. Glock & C'?'
Gegründet 1861 . Kaiserstrasse 89 . Telephon 51 .

Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands .
— 1- Verkaufslokal an den Sonntagen ror Weihnachten geöffnet .

—

Larl Slembach
kstllt i

jae
«

3 .2 empfiehlt 17397

Nähmaschinen
Lang -. Schwing - und Ringschiffe

und Zentral - Bobin
mit Stick - Einrichtung bei lang¬

jähriger Garantie sowie
günstiger Teilzahlung .
Reparaturen schnell und billig.

Pelze '
Pelze

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

93
nur

Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Her reust r.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenklerder. Stiefel , Uhren,Gold . Silber u. Brillante «. Mili¬tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬ten . ganze Haushaltungen , sowieeinzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das grötzteGeschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .Offerten erbittet
An- u. Verkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrasenftr . 83 .

Schulranzen
und Mappen

4 .2 18874

ln belannt solider Sattlerware , in
Rindledervon M . 3 .8O an , empfiehlt
B. Kloster . Salti-, Smenft . 25.
Mitglied des Rabattsparvereins .

Schreibstühle,
echt Mahagoni, mit Leder, 2 Tamen -
schreibtische , 1 Talontisch , Maha¬goni , Gelegenheitskanf . billig zuverkaufen . B45185.3.3Josef Kirrmaun, .s;)errcnttt.40.

Einige sehr schöne

billig zu verkaufe ». 17150 .10.6
Philivvftrahe 18.

SchreibzeugSMWgariitm
Schreibtischuhren
Brieföffner
Petschaften17542 .3.1

in grösster Auswahl
zu billigen Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 .

Luxoswaren — Holzwarei
Fteoshaftirtikei.

Telegramm!

Haus !

dlülstv
Mtisch
zugtilchl
stleiders
mit Sch
komplett
nußb., 8
fip,. eir
Muchenn
tichstäni
longue,
nehmbai
«Äern ä

ta. 2000
Lichenin
trocken.
»45946

Pe

▼is-

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise jür getragene Herrrn -
und Damenkteider , Schuhe. Stiefel
usw. Postkarte genügt . 2345648.3.3
<1. Stieber ,

Telephon Nr . 2477 im Hause.

Nr . 40, ganz neu , für 10 . U abzug.
Ankaufspr . M 18 .50. Zu erfr . unter
B45638 in b . Exp . d . . Bad . Pr .

" 2 .2

Jos

.Soli, ;
nur 3



559 Mittagttatt . Lsmrerrtag de» 8. Dez- ISik. Ka
' v ^ iye pre - f e . Sene n

empfiehlt grosse Aaswahl
16413 in allen Preislagen 2 2

Grossherzogi . Hoflieferant

Friedrich Bios
F. lfelüttg’

s Mail Mine
Kaiserstrasse 104 , Karlsruhe,

Fächer
aus Crepe, Gaze, Seide,

Spitzen, Federn etc.
für Ball , Gesellschaft,
Tbeafsp, Trauer usw. _ _ _

ij0fT Prompte Besorgung e . Neumontierungeti u . Reparaturen .

p Rein Nickel
Kaffeekannen
Teekannen «
Milchkannen

in verseil . GröOen

L. Wohlscfileflel

f

Kaiserstraße 173

Haushaltartikel , Glaswaren .

taaijtb eichene , selbstangefertigte
Mbtische , Wandschränkchen , Aus-
'zugtische , Leder- u . sonstige Stühle ,
Aleiderschränke. eiche, groß u . tief ,
mit Schnitzerei, von Mk . 50.— an,
limplette Schlafzimmer , eiche und
„ußb ., Vertiko, Trumeau , Servier¬
tisch, eine Partie einz . Bettstellen,
Uuchenmöbel, Flurgarderobe , Hand-

^ chständer, schöne Diwan , Chaise¬
longue , Patentfederung , mit ab¬
nehmbarem Polster Mk . 36 .— , Bett¬
lern äußerst preiswert abzugeben.

Mahagoni -
Fournier

w. 2000 am hochfeine Ware , sowie
Eichendielen, versch. Stärken , gut
trocken, sebr preiswert zu verkauf.
845946 Möbelschr. Rudolfstr . 18.

m

I

IMIIMMOWe i » » ■-

ie laufen IX Vertreter
vvwvvy %< ww Z att spjäfecn Süddeutschlands

G aefuefti tion IcntitnaSföfitaer Kali -

Weihnachtr .
Gesehenke

17391Pelze

W* Pelze
■tonnend billig !

Nur Kaiserstr . 77
Bruchsdl

vis-4-vis dem Rathaus .

Reue geschälte

Pfd. Pfg.

Frische
Maronen

Pfd. Pfg -

'fannhüGh 8 C*
v m b. II.

, Filialen in allen
| 1 <879 Stadtteilen . 3.1
*5 eigene Verkaufsstellen
ttt Baden « .Württemberg

Süsse Nüsse ,
ftcHc und gesunde, voltkernig,

Zentner 32 Mk . ,

L Zwiebeln ,« »te Zittauer , per Ztr . 5.50 Mark,
la . Meerrettig

100 Stück 12 Mark .
Knoblauch

per Pfund 25 Pfennig,
Rotkraut
Her Zentner 5.50 Mark,

Steck - Zwiebeln ,
" eine, hellgelbe , per Ztr . 25 Mark

offeriert 11252a
Joseph Lechner ,

Herxheim (Pfalz ). 4.4

. . .
Bettlade .

.joii , Schuhdecke u . Matratze , für
Mk. Schreinerei .**««*0945 Lndwu>» m̂ill>»t»>ktr 17

ix . keuchen u . husten u.
suchen nach Linderung .
Schon manches Präpa¬
parat erprobten Sie ,
ohne zu bedenken, daß
sie ihren Magen in

brachten , denn jedes , D
selbst das minderwer - —
tigste Hustenbonbon, £
muß den Weg durch den M
Magen nehmen . Per - ch
suchen Sie die überall G
so belobten u . erprobten 8
Krüqerol - 5tatarrh- Z

Bonbons u . Sie werden L
nie wieder etwas ande- X
res kaufen . 11136a gt

lteberall zu haben . •

rss » » sv « » « » v » as « » B

Für fuiigre
strebsame Geschäfts - Eheleute |
ist Gelegenheit in aufstrebend .
Badeort d . Pfalz einGeschäfts-
haus , an der Hauptstraße , mit I
Laden , 2 Wohnung . , Magazin ,
Keller rc. zum billigen Preis
von Mk . 11 .000 .— zu kaufen.
Anzahlung mindest. 3000 Mk .
Inventar kann monatl . zurück¬
bezahlt werden und besteht in
Haushaltartikel . Bei Energie !
» . Fleiß ist Erfolg sicher. Rest,
belieb. Off. uut . Nr . 11189a an
d. Exp. d. „Bad . Presse" xinzur . |
mmm

Mr schm per schr!
für ein hiesiges Büro einen jungen
Mann , welcher gut stenographiert
und Maschinenschreiben kann und
schon praktisch tätig war .

Zu melden
Handelsschule „Merkur"

Kaiserstraße 113.

Korrespondent,
durchaus selbständig , flotter Ma¬
schinenschreiber , aushilfsweise für
längere Zeit sofort gesucht.

Gefl. Offert , sofort unt . Nr . 17869
an die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Ilmständehalb , wird eine goldene

mit Repetitionsschlagwerk und
extra Sekundenzeiger billig ver¬
kauft . 17847 .5.1
Leopoldstr. 15 , im Friseurladen.

Diwan ,
neu , wird sehr billig abgegeben .
B45920 Adlerstr 38 . im Hof .

Billig abzugeb : Schwarze
SnettS,Samtcapr,Blusrn; Sekretär,

kommode m. Aufsatz . amerik .Klnpv-
sefsel u . s. verschied . Bürgerftr . 6 , Ist

Ml-, WM> EMI- 1
MW 1. IMlIital

Angeseh. Süddeutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft hat ihre

HmMzeiiliir
für Karlsruhe u . Umgebung
zu besetzen. Unter Ueber-
weisung des bestehenden Ge¬
schäftes werden hohe Abschluß -
Provisionen vergütet . Offerten
erbeten unter llll. 1451 an
Haasenntein & Vogler ,
A.- Ci., Mannheim .

OffeneStelen
Zeitung : Deutsche Vakanzen -Post

Eftlingen a. N . 9655a

Tüchtige erste 17810.3.2

Putz - üerliäufEFin
für feine Kundschaft, sowie

erste

IHIndislön
für nächste Saison gesucht

Io. Ph . Wilhelm
Karlsruhe .

gesucht von leistungsfähiger
lengroßhandlung . 11233a

Herren mit Branchekenntnissen,
die bei der Industrie , Hoteliers ,
Bäcker, oder größeren Privatvcr -
brauchern gut cingeführt sind , er¬
halten den Vorzug. Offerten wolle
man unter 8 . 598 F . M . an Ru-
dolf Molle, Mannheim richten.

McheiWeiber .
ffotter Arbeiter , mit guter Hand¬
schrift. sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 17870 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbet.

Heizer -Gesuch.
Heizer, gelernter Schlosser , mit

lentralheizung , Gas und elektr.
traft - und Lichtbetrieb durchaus

vertraut , findet sofort dauernde
Stellung . Offerten mit nur prima
Zeuguifsen und GehaltSansprüchen
unter Nr . 17798 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

gesucht ,
der im Packen von Glas « . Por- 1
zellanwaren geübt ist , zur k s-

[ Hille bis Weihnachten. 17844 |
L . Wofclsciileg ®!,

Kaiserstraße 173,
Luxuswaren — Glaswarcn , j

Haushaltsartikel .

Ein braver , junger Mann aus
guter Familie wird alsbald als'

Am *JMnnlft
in ein gutes , bürgerliches Hotel-
Restauränt angenommen . Ordent¬
liche Behandlung gesichert . Offert ,
unter Nr . 17862 an die Expedition
der „Bad . Presse" erdeten . 2 .2

Bllffetstäulein
findet Stelle per 1 . Januar in
kleinerem Hotel. Osferte» mit
Zeugn . und Photographie unter
Nr . 11324a an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten ._ 2 .2

Suche auf 1 . Januar ein einfach .
chwes Fräulein
als Stütze und Mithilfe i . Laden¬
geschäft . Kost u . Wohnung i . Hause .

Offerten unter Nr . V45205 an
die Exved . der ..Bad . Presse" .

Gesucht 1783743
für einen kleinen, besseren Haus¬
halt ein gesundes, ält . Mädchen ,
welches ganz perfekt kochen kann,
allein die Küche besorgt und mit
Beihilfe eines Zweitmädchens auch
die übrig . Hausarbeiten verrichtet.
Wo zu erfahren Hirschstr . Kl , III.

Ein ehrliches, braves , einfaches

Mädchen
für häusliche Arbeiten , das etwas
kochen kann, auf 1 . Januar gesucht .
Nur solche mit guten Zeugnissen
lvollen sich melden 17888

Lauimstr. 5 , 1 Trevve hoch .

Mädchen-Gesuch r
Ein ordentliches Mädchen

Küche n . Hausarbeit per 1 .
sur

hau.
1911 . Scheffelstr. 69, l . B45873

Aus 1. Januar 1911 wird zu
einem älteren Ehepaar ein Mäd¬
chen gesucht , das aut selbständig
kochen und die sonstigen häuslich.
Arbeiten besorgen kann. B45915

Westendstraße 25, III .
Braves , fleißiges Mädchen in

kleinen Haushalt gesucht. B45895
Georg - Friedrichstr. 25, III ., rechts,

Ecke Durlacherallee.

Gesuchtwird , zu täglichem
Spazierengehen von

11—l |4l Uhr mit einem 2st,jährigen
Kind besseres Mädchen oder Fron
(ehemaliges Kindermädchen).

Kran Professor Mayer ,
17887 .2.1 Schumannstr . 6, 3 . St .

wmm

Eingetragene GenossensdiaEf mit unbesdir. R.
Ceiepbon 11# R 3 FlSFUb 6 Gegründet 1883

SM- 31 flmaliensfrasse 31.
Reichhaltiges hager in

Salom, Wohn:, Sdilal:, Spelte und Herrenzimmern, Riidienmöbelm .
Große Rnswahl in RieMMi [Kr NeihnaAlsgesdienffe.

nehpjüiirige Garantie. Besichtigung ohne Kaufzwang , Reelle Bedienung .
— Eigens Polstowftsläfle. —

Gager in Stoffen , Gardinen, Stores miS Ceppidien.
Sonntags geöffnet von 11 Ms 6 Uhr . 17741 .3.1

Mädchen , das gedient hat , per
sofort oder 16. Dezbr . gesucht .
B4580 !> Rudolfstraße 17.

Stellen -Gesuch .
Kelteret , durchaus zuverlässiger

Herr , im Rechnuugs- u . Buchführ¬
ungswesen, Machinenschreib. , Kor¬
respondenz usw . bewandert , sucht ,
gestützt auf ln . Zeugnisse u . Refe¬
renzen, auf 1 . Jan . ?. I . Ver¬
trauensstellung irgend welch . Art .
Kaut , kann in belieb. Höbe gcst.
werd. Betreff , würde sich evtl, auch
an einen: solid . Gesck; . mit einer
Kapitaleinlage von 10 —-20 000 . fl
beteiligen u . die Buchhalterstelle
übern . Off . unt / ?>r . '$ 45703 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

iMV -UlMWf
sucht Stellung bei Photographen .
Offerten unter „Solar Prirts“ hauv 1-
postlageei d erbeten ._ B4593 !

Chauföeui *
vertraut mit alle» Reparaturen ,
sicherer Fahrer , sucht Stellung .
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten beliebe man zu richten
unt . '-345753 an die Expedition der
..Bad . Presse" ._ 2 .2

Junger Mann , 10 I . a . . sucht
Stelle als HauSvursche oder Aus¬
läufer . Zu erfr . Wilhclmstr . 66.
Htvs . 1 . Stock . B 15806

'TM.

Dcrtrctcr !
Zur Einführung eines erstklassigen Likörs, mittlere Preislage ,

werden in allen Städten tüchtige Vertreter gesncht gegen höchste
Provision .

Offerten unter Nr. 17884 an die Exped. der „Bad. Presse" erbet.

_ _ igri_ _
Jährlich tausende Mark reell zu verdienen, , spez. für Flaschner.

Außerdem für Jedermann durch Uebernabme einer konkurrenzlosen
Fabrikation eines HaushaltungS - (Massen) Artikel. Nötiges Kapital
300 Mark . Käufer wird angelernt und eingerichtet. Vertr . Heiden¬
wolf zu sprechen Donnerstag und Freitag 10 —6 Uhr. Hotel

Mar «. SlUerstraste. 11S22a.2.2

in Schlosserei und Mechanik für
einen irüftigen Jungen von 15
I . alsbald gesucht. 'Angeb. unt . Nr .
'1345651 a . d . Exp, der „Bad . Pr .

" .

PersefleS !kiig !Wifti»
u . Kontoristin sucht sof . Airsbilfs -
stelle bis zum 1 . Jan . Beste Zeug -
nissc . Off. unt . Nr . B45909 an die
Erped . der „Bad . Presse" .

TWW grSalein,
aus guter Faniilic , sucht passende
Stelle als Stütze n . Mithilfe in
Ladengeschäft öder als Haus¬
hälterin . Eintritt Anfang oder
Mitte Januar .

Gefl . Offerten unter Nr . 2*45938
an die Erped . d ?r „Bad . Presse" . 2.1

Bufietfräiileiii sucht als An¬
fängerin per sofort oder 15 . ^Dez.
in best. Restaurant od . Cafe Stell .

Offerten unter Nr . B45886 an
die Exped. der „Bad. Pr esse " erb.

Solide? Scrvierfräulci » sucht
sofort Stellung in gutgehendes
CasL oder Viestaurant.

Offerten unter Nr . B45885 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mädchen, das gut kochen kann,
sucht tagsüber Stelle . Offerten an
F . Schramm , Scherrstr . 9» . B45917

Kräftiges Mädchen sucht Be¬
schäftigung für ganze Tage . Zu
erfr . Turmsrr . 7s , l l . , r . B45804

HmschiisiMlihiiW.
Vorholzstr . , 3. Stock, 6 Zimmer

mit allem modernen Comfort ,
Etagenheizung auf 1. April zu
vermieten . 15529*

Auskunft Delfortstr . 7 , 2 . Stock»
In feinem ruhigen Hause in

der Boeckhstratze ist eine moderne
4 Zimmerwohnnng

mit Bad , Gartenanteil und sonst.
Zubehör per 1. April 1911

an vermieten .
Eventuell konnten weitere ztvei

Zimmer und ?!>cansarde , eine
Treppe höher mitvermietet wer¬
den . Der Mietpreis ist ein sehr
mäßiger , doch wird aus kleine,
ruhige Familie reflektiert .

Zu erfragen im Bureau , Wil -
helmstraß lTel . 1586. ) B45325

Anwesen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze, aeeianet für
Molkerei oder Fuhrwesen ,
sofort zu vermieten event . zu
verkaufen. Näheres 14522

Martin TiTofthels,
Karlsrnhe -Mühlburg ,

Mühlstr . 10 , Telovvou 1628
moE

Die Auskunftei „Anker",
Fasanenstraße 1 , III,

hat die B45981
Wohnungsverm . susM -mmn .

Anmeldungen von Wohnungen u .
leerstehenden Zimmern ichnellstens
erivünscht. Für Suchende gratis

Gaftwirischaft ,
in nächster Nähe von Lahr ist per
sofort cventl , auch später unter
sehr günstigen Pachtbedingungen
zu vernkictrn . Das Geschäft würde
sich am besten für einen Bäcker
eignen , da die Einrichtung zur^
Bäckerei vorhanden ivt . ■

Gefl . Ofiert . befördert die Erp
der „Bad . Presse" unt . Nr . 11178a .

§ Kaiser-Mee 25 b, I
® schönste Lage,Haltest . d . Elektr ., B
M 5 Minuten vom Kaiserviatz, N
m ist eine llerrsämstl . Wohu - «
Dung , 5 Zinuver . l Frernden- >
« .' immer , Bade ', . . Veranda » W
L Balkon ir .. 8 Treppen hoch , K
« sehr preisivert . Per 1. April 8
« 1011 zu vermieten . E!
m Näheres daselbst parterre bei 11
I Landauer . 17874.3 .1 D

Amnirenstiiiüe 7 ist per 1 . , April
eine 4 Zimmkewihnung mit Bad
n . Zubehör chi verancten . 17401

Zn ersragei : im 2 . Stock.
Turlacherstr . Nr . 35 ist sofort eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Alkove,
Küche , und Keller zu Heim,S345461

Tnrlncherstr -ific Nr . 87 sind klein ?
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden. 2) 45021

Gerüngstraße 18 ist eine schöne
3 u . 4 Zimmerwohnnng aus 1 .
April billig zu berwict . '34589(3

Näheres 2 . Stock , links.
Karlstrasie 93 ist eine LLobnung ,
2 . Stock Vorderh ., von 3 Zimin.,
Küche , Keller , mit Zubehör, per
sofort oder später zu verm. Näh.
Querbau . 2 . Stock . '345626.2 .2

Klavpreibrstraße 10 , Stvau, , ist
eine 2 Zimmerwohnnng per sof.
zn vermieten .

'345797
Kriegstraße 88 , 3 Zimmer^mit Zu¬
behör (Gartenscitc 2 . Stockj zu
vermieten . tztähcrcs 1 . Stock
IO - fi Uhr . 343654

Tosirnstraße !>7 ist eine Herrschaft ! .
5 Zimlnerwohrunig mit Bad,
.Küche . Beranda und Zubehör, in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten , Näh . das. oder Amalien-
strntze 28 , Gg. Habcrstroh. B45800

Philippstraße 3a ist 4 Zimmer¬
wohnung mit reicht . Zubehör an
ruhige Familie per 1. April
billig zu vermieten . 17728

Nähere ? daselbst Part .
Per sofort oder sväter zwei schone

geräumige unmöbl. Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten (event . Büro !. B45409 .3 .3

Näheres Akademieftr. 28,1 . St .
Bahnhofstr . 52 , 1 . St „ ist ein gut
möbl. Zimmer mit zwei Betten
sof . od . spät , zu verm. B45725

Bcrnhardstraße 0 . Part . , ist ein
gut möbl., leicht hc.izt>. Zimmer
mit sep . Eing ., zn vermiet. Auch
vorübergehend , evtl, mit Klavier-
bcnützung. 045925

Blumenstraße 4, Part ., Ecke Hco-
renstratze , ist für sofort oder 15 .
Dezbr . gut möbl. Zimmer mit
Frühstück zu vermieten . B45924

Näheres Seitenbau .
Blumenstraße 21, 2. Stock , ist für
anständ . Frl . sof . bei ein. allein¬
stehend. Frau schön möbl. Zimmer
zu verm ., k. sep . Cing. '345912

Herrenstraße 15, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort zu verm .

Herrenstraße 22, III ., lks ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . B45699

Kaiserstraße 175» 3 Tr ., ist möbl .
Zimmer mit guter Pension für
60 M zu vermieten . 045930

Kapelleustraße 56 ist ein möbl .,
heizbares Mansardenzimmer zu
vermieten . Näh. 4. Stock. B4576L

Karlstraße 15 ist hübsches Zimmer
mit guter Pension zu vermieten.

Karlstraße 93 ist ein einfach möbl .
Mansardrnzimmer per sofortz od .
später zu vermieten . B45616

Näheres Querbau 2. vst.

Krcuzstraße 19, 2 Trepp , hoch, ist
ein schön möbl. Zimmer mit all.
Beauemlichkeiten sofort zu nerm.

B45ltsi7 Zu erfragen daselbst.
Schcfselstraße 6, IL , ist Wohn- n.
Schlafzimmer, schön möbliert , zu
vermieten. _ 3345684

Sckützenstr. 23 , 3 . Stock , ist ein
schön möbliertes , Helles Zimmer
sofort oder auf 15. Dez. mit oder
ohn e Pension zu verm . B45768 .4.2

Schützenstraße 48 , Part . , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu
billigem Preis ; auch ist gute
Schlafstelle frei ._ 1345491.

„ . , , . ist
möbl . Zimmer mit Pension zn
veriliicten auf 15. Dez. B45904

Steinstr . 2 ist ein gut mobl . Man «
iardeuzimmer sogleich zu vermiet .
Zu erfra gen im 2. St . B45938

Steinstratze 23 , Stv . US. , 1 Treppe
hoch , ist ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten. B45850

xi , iu
ein gut möbl. Zimmer mit sep.

Waldyornstraße 8, L Tr ., ist ein
kleines möbl . Zimmer mit , oder
ohne Pension billig zu vermieten .

Wrrdersrriiße 22 . IV . , ist ein kl.«
einfach möbl . Mansardenzimmer
billig zn vermieten ._ 1345913

iu guter Geschäftslage mit 1 ob.
2 Zimmern für Spezialgeschäft .
Aiisrührl . Offerte unter Nr . 11333a
an die Exped . der „Bad . Presse

Auf 1. April suche ich im Zentrum
der Stadt , Kaiserstraße bevorzugt ,
eine moderne

s- K -ZimemohmiW
sowie ein Helles, kleineres

Magazin
oder 2—3 größere Zimmer , welche
sich hierfür eignen , Offerten m,t
Preisangabe unter Nr . 1/763 an
die Exped . der „Bad . Presse . 3.3

Schöne 3 Zimmerwohnnng .
möglichst Hochparterre , auf 1 . Apr»
gesucht. _ .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B45623 an die Exped. btt
..Bad. Prei se " erbeten ._ 3.8'

Schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde, Bad u . sonst . Zubehör
von best . Beamten , 3 Personen ,
auf 1 . April 1911 gesucht .

Offerten unter Nr . B4r>928 an
die Exped . der „Bad . Presse erb .

Zwei ältere Personen , Beamt .,
suche» auf 1 . April eine 3 Z»m-
mcrwohnung mit Zubehör , Ost - ,
Südst. ausgeschl . Off . Mit Preis¬
angabe unter Nr . B45906 an die
Exped. der „Bad . Presse erbeten .

Wohnung von 2 großen oder 8
llcinercn Zimmern mit Zubehör .
Balkon , Wasserklosett innerhalb d.
Wohnung, im 2 . od. 3. Stock , in
schön ., beff. Hause der Sich- oder
Südwcststadt aus 1 . April k. IS .
von einer kleinen alteren Beam -
teufamilie i2 Personen ) gesucht.

Off. m . PreiSang . unt . » 45837
an die Erped. der „Bad . Press«
Kinderloses Ehepaar (Beamter ) .
sucht aus 1 . April große 2 oder kl.
3 Zimmerwohnung. (Oststadt . )

Offerten unter Nr . B45922 an
die Erved. der „Bad . Presse " erb .

Alleinstehende Dame sucht auf
1 . April 1911 schone « Zimmer -
Wohnung in ruhigem Hause .
Offerten unter Nr . 17826 an dm
Eroed. der „Bad. Presse ' . 2.2

2 Zimmerwohnnng in der Mit «
tel - oder Weststadt auf 1. April
oder 1. Mai zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B45918 an
die Exped . der „Bad . Presse

" erb.
Ruhige Fanlilie niit 1 Kind

sucht schöne 2 Zimme/wohn - ug m.
Mans. (Vorderh.) ans t April .

Offerten unt . Nr. B45899 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zwei Studierende suchen auf
15. Dez . , unweit von der Hochschule ,
2 elegant AL Zimmer.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 5845816 an die Expedition der
„Badischen Presse" . 3.2

Suche nächst der HochschuleMiM Zimer.
Offerten unter Nr . B45807 an

die Exped . der „ Bad. Presse".
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Artikel
.

Galanteriewaren Besichtigen Sie unsere diesbezügl.
Fenster- und Lager-Ausstellungen.

Schreibzeuge
in ' schwarz Kristall, Oxyd,vernickelt , Kunstguss u . Holz,in mod . aparter Ausführung,in enormer Auswahl

von 95 4 an

Rauch -Service Rauchtische Leuchter Ascher
in Messing, Kupfer , Alt -Eisen, in Metall, originelle Ausführung , mit und ohne Feuer ,gehämmert u . sonstiger mod.

Ausführung
glatt und gepresst ,

mit Ascher , Leuchter ,
Abschneider u . Feuer

in div. Metallen,
für Herrenzimmer

in div. Metall
oder Glas12.— , 8 .50, 5.25 , 1 ' JC .

4 .50, 3.95 , 1 .95, 11 .50 , 8 .50 , 5 .75,3 .75 . 2 .25 , 1 .85 , 95 -4 1 .25 , 95 , 55 4

Stand -Uhren
in Marmor , Porzellan ,
Kunstguss und Kristall ,

in mannigfaltiger Auswahl u.
neuester Geschmacksrichtung
1750 1450 850 525 325

Reliefbilder
in schwarzen Rahmen ,
künstlerische Ausführung

Bilder,
in apart . Fantasie -Rahmen , Land - rnschäften , Genrebilder u . Portraits < DU
Grösse 54X38 jedes Bild

in farbig getönt , elfenbein und patina
in guter künstlerischer Ausführung

Tafel -Aufsätze
modernste Ausführung , stark
versilbert , mit Säulenfüssen u.
reich geschliffenen Kristall¬
schalen in diversen Grössen,sehr vornehmes Geschenk .

32— , 27— , 22.50 O QC
16 .50 , 10.75 , 6.75 0 . 70

Fruchtkörbe
schwer versilbert , oxydiert ,
mit geschliffenem Glaseinsatz
und Bügel oder geflochten

ohne Einsatz
17 .25 , 12.75 , 9 .75 , qjt
5 .75 , 3.95 , 1.85 , 4

W ein - u. Zierkannen
vernickelt ,

messing oder kupferfarbig ,
in hübschen Ausführungen

1050 g75 795 495 375

Bowlen
in Messing, Kupfer

oder Alfenide
moderne Ausführung ,

mit Glaseinsatz

19 50 1475 1325

Weinkühler
Kupfer , Messing oder

vernickelt .

1050 795 495 375

Teemaschinen
neueste Formen , in Kupfer,
Messing, vernickelt od . versilb.
225 ° 1850 1450 1085 950

Teegläser
mit Kupferhalter , in divers.
Ausführung von 95 4 an

Kaffeeservice , ff- vernickelt, m . geschloss.
Zuckerdose und vergoldetem Sahnengiesser

Kaffeekannen , Zuckerdosen , Rahmgiesser ,
Teekannen , einzeln, sehr billig.

Toiletten - und Handspiegel
gutes Glas mit Nickel , Celluloid - oder

Holzrahmen

rnoiograpnie -lvanmen in div. Formaten, Holz, Gla$ und Metall ,
in allen erdenklichen Ausführungen von 10 bis 3 .45

Familien-Rahmen , hochaparte Ausführung
Mahagoni, Eichen und Lincrusta 6 .50 , 5 .50 , 4 .25 , 2 .25 , 1 .25

Tortenplatten Cabaretts Zuckerdosen , Körbchen Salutiere Krümel -Garnituren Nähschatullen
feinste Decore , mit gut ver¬

nickeltem Einfass
Glas mit vernickeltem

Bügel
mit Glaseinsatz und Henkel geschliff. od . gemustert .

Glas, mit Nickelrand
Schaufel und Besen,
in diversen Metallen Holzkasetten

5 .25 , 3 .95 , 2 .75 , 1 .25 von 3 .45 an 3 .95 , 2 .85 . 1 .25 3 .95 , 2 .75 , 1 .95 3 .75 , 2 . 45 , 1 .25 Kartonnagen

in enormer
Auswahl ,

sehr billig.

Lederwaren
Damenhandtäschchen , moderneFormen, aparte

Bügel, diverse Lederarten . . 9S 4 bis 21.50
Perl -Handtäschchen , div. Farben, in neuen

Mustern . 3 .25 , 2.45

Pompadours ü - " - , Ribattdurch Dekoration gelitten mit

Brieftaschen in diversen Ausführungen
6.75 , 3.45 2.80 bis 95 H

Cigarrentaschen , eleg . u, einf . Ausführung
13.25 , 9.25, 3 .85 b s 95 H

Schreibmappen , elegante Ausführung
8 .50, 6.50 , 5.50 , 3.75 , 1 .85 , 1.25

Aktenmappen jeder Art . . . von 2.95 bis 12.50
Musikmappen jeder Art . , . von 95 H bis 8.50
Visitenkartentäschchen jeder Art . 48, 95, H 1 .45
Damen - undHerren -Portemonnaies , enorme

Auswahl in jeder Ausführung von 48 H bis 7.50

Schulranzen , Leder und Fell imit.
für Knaben und Mädchen 2.25, 1 .95 , 95

Rindleder , braun und schwarz . . 8 .50, 5 .75

’Roicolrrtffof in Hols oder Vulcanfibve,neise &oner * noi

aus Leder u , Segeltuch in div . 4
Formen mit ■*

Photographie -Album in Plüsch , Celluloid
od . in and . mod. Ausführung von 14.50 bis 95 H

Damen -Gürtel , Goldgummi, mit aparten
Schliesseu . 3 .25 , 2.45, 1 .85, 95

schwarz Samtgummi mit mod Schliesseu
3.45 , 2.45 , 1 .85 , 90 3>

Gürtelband in grosser Auswahl Samt und
Goldgummi , sehr billig !

Bijouterien
Broschen , neue Muster , mit Simili-Steiu 95, 65, 48 H
Broschen , Filigran-Neuheiten, mit und ohne

Gehänge . 1 .65 , 1 .25, 65 , 55 H
Broschen in aparten Ausführungen 2.25 , 1 .95 , 95 H
Colliers , vornehme Ausführung, Ia. amerik .

Doublt , garantiert haltbar , 11 .50, 8.75 , 7.50
Colliers , Alpaccasilber , mit diversen An¬

hängern . 2.85, 2.45 , 1 .95 , 1 .45
Damen -Uhrketten , Stahl, Double oder Alpacca¬silber . 4.25, 3.75 , 2.25
Damen -Uhrketten , Silber, 800 gestemp., 9.50 , 6.50 , 4 .95
Herren -Cavalier -Ketten , Ia . amerik . Double

und Silber -Double . . 14.50 , 12.50, 6.75 , 4 .25
Herren -Uhrketten , Nickel und Double, eleg.

-Muster . 2.95, 1 .95, 1.45 , 95 H
Armbänder , 800 Silber, neue Muster , 10.50, 8 .50 , 7.25
Armbänder , Alpacca und amerik . Silber-

double . 4.75 , 2.95 , 1 .85, 95 H
Rock - u. Blusennadeln in Oxyd , Double , Simili

u . Emaille , neueste Muster 2.45 , 1 .75 , 1 .25 , 75 , 45 H
Schwarze Uhrketten , Holz- und Stein¬

perlen . 1 .45 , 95, 65 4
Hutnadeln , enorme Auswahl, jede Aus¬

führung . von 10 4 bis 2.95
Gürtelschliessen , aparte Formen in neuester

Ausführung . . . . 4.25 . 3.45 2.45 bis 25 4
Manschettenknöpfe in Double, Oxyd , ver¬

silbert . Stein oder Perlmutter von 4.50 bis 15 4
Cigaretten -Etuis , Metall , oxyd od . versilbert

glatt oder geprägt . . . 25.50 , 17 .50 bis 1 .95

Damen - und Herren-Taschenuhren
mit Garantie für gutes Werk , sehr billig .

Fleischmaschinen , ff. verzinnt . . 4 .90, 3.90 , 2.85
Reibmaschinen , fein u . grob mahlend 1 .85, 1 .45
Wirtschaftswagen , Ia . Fabrikat, Ia . Stell¬

schraube und Abstellvorrichtung 3.75, 2.50 , 1 .95
Kaffeemühlen , Blechkasten . 1 . 1S 85 4
Kaffeemühlen , Ilolzkasten , lack. . . 2.25 , 1 .50 , 1 .25
Wandkafieemühle . 4.25 , 2.45
Kaffeeservice , ff. dek . , echt Porz. , 8.50, 5.75 , 4.50, 3.45

Parfümerien in eleg. Geschenkkartons 250 , 155 , 85 , 55 Jj
Seifen iu div . Gerüchen , iu eleg . Geschenkkart . 150 , 125 , 65 -ß
Parfümzerstäuber , aparte Ausführung 1 .60 bis 4,95

Rasier -Apparate in eleg . Etui
versilbert mit 6 Messern 3.50
vernickelt mit 1 Messer 1 .45

Toilette -Garnitur , Cell . i . Etui v. 1 .15 an
Manicure -Garnit . 1 .35 , 2.75 bis 7.75

Diverse praktische Geschenke.
Bauerntische , nussbaumartig . . 7.50 , 4.75 , 3.45, 2.25
Salontische , Nussbaum fourniert 18.00 , 15.00, moderne Ausführung 12.75
Salon -Büstenständer , nussbaumartig, solide Ausführung . . "4.50, Eiche 4.90
Klaviersessel , nussbaumartig und schwarz, poliert . . . . . . von 9.50 an
Paneele , billigere Ausführung . . . . . . . . . . . . . von 58 H an
Paneele , ff. poliert und graviert . 4.90, 3.90, 3,45
Paneele , moderne Ausführung, Nnssbaum fourniert , » . 18.00, 16.00, 12 .50
Handtuchständer , in diversen Ausführungen . von 1.25 an
Bücherbretter zum Hängen 1 .65 , 1 .25 zum Stetten 18.00 bis 5.75
Notenständer , Messing, sehr modern . . 18.00, 14.00
Notenständer , Messing mit Holz montiert . . . . 17.00 bis 26.00
Blumenkrippen mit lack. Blecheinsatz, weiss lackiert . . . . 28 .00 bis 8 .25
Flurgarderoben mit geschliffenem Spiegel . 13 .50
Hausapotheken von 18.00 bis 1 .50 , Rauchtische von 22.00 bis 3.45
Serviertische , nussbaumartig poliert . . . . . . . 19.00, 16.00 bis 6.75

Buttermaschinen 1 1 -II gl
L75 2.25 2.90

Brotkapseln oval rund
ff. lackiert 1 .95 L65 195 1 .45

Mcsserputzmaschinen Ia . 7.50 3.90
Bügeleisen , f. Stahl 2.45 2.15
Bügeleisen Helvetia f . Kohlen 2.75
Gaseisen 1 .65 , i .50
Bierservice von 18.00 bis 1 .50

Triumph -Stühle mit Jacquard-Bezug 8.75
Triumphstühle m . Feststellvorrichtung ,ff. poliert u . Tapestrybezug , 18.—, 15.—
Triumphstühle , ff. poliert, in jede Lage

verstellbar , mit Plüschbezug 22.—
Kinderstühle , zusammenklappbar .

7.50 , 6 .25 , 4.50
Küchenstühle , Bache 3 .50
Küchenhocker 1 .95
Waschtische , zusammenklappbar. 3.45
Gewürzschränke , solide Arbeit, Buche,

120 , 95 4
Zwiebelkasten , ff. lackiert 95 4

0 / Gasherde
In und

IQ Rodelschlitten
Tischlampe , „ Messing" 14 " ' 4.50
Ofenschirm 5.75 3.85 1 .85
Hängelampen 4.90 3.90 3.25
Tafelwagen , System Roberval 5.25
Tafelservice für 6 Pers, . echt Porzeil.

mit mod. Dekor 28 .00 bis 16.75
Schlittschuhe

gewöhnliche Merkur vernickelt
Paar 50 4 L75 Z95

Geschwister Knopf .

li
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